1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Anland. 


In der Wahlſchlacht! 
Zrößter Teil des Landes hat günſtiges 

Weiter. — Rekordbrechendes Votum im 

im Staate New Norf und vielfady an- 

derwärts. — Doc in manden Staaten, 

wie Teras, Beteiligung fhwadh. — 

„Bullmoofer‘‘ werden ihre Bewegung 

unter allen Umftänden weiterführen 

und im Dezember Kriegsrat in Chicago 
halten. 

New York, 5. Nov. Wie au im- 
mer die Schladht der Stimmzettel Ti 
entjcheiden mag: die progreflijtiiche 
Partei wird jedenfalls ihre Drganifa- 
tion meiterführen und ihre Führer 
werden am 10. Dezember in Chica= 
90 zufammenfommen, um Pläne für 
die meitere Zufunft zu machen. Das 
Hauptquartier wird mwahrjcheinlich in 
New Vork bleiben, und durch) eine jtän- 
dige Organiſation „Progrefliitiiches 
Lyzeum“ genannt, 
und Druckſachenkampagne 
trieben werden. 

„Ich möchte höchſt nachdrücklich beto— 
nen,“ ſagt⸗Oberſt Rooſevbelt in einem, 
heute befannt gegebenen Schreiben cn 
die Agenten feiner Partei in der Stabt 
New Dorf, „da ohne Rüdjicht auf den 
Ausgang der Mahl unjere Organija= 
tion fortbeftehen muß, Die Bemwequng 
muß über das ganze Land hin feit be- 
gründet werben. Wir merden Bertre- 
ter in den Kongreß, Senatoren YıD 
Gouperneure ermählen; aber was im— 
mer wir erreichen oder nicht erreichen: 
die Progrefiiitiiche Partei und ihre 
Grundfäge müſſen im Felde bleiben.“ 

Ganz New York rüdte jchon jehr 
früh nach den Stimmpläßen aus, und 
es wurde mahrfcheinlih ein reford- 
brechendes Votum abgegeben, jomohl 
hier wie fajt im ganzen Staate Nem 
York. Eine der wenigen Ausnahmen 
bildete die Stadt Syracufe, mo das 
Votum, fomeit befannt, ziemlich 


ſchwach war. 


weiter be⸗ 


Unruhen wurden bis jetzt von nir⸗ 


gends her gemeldet. 

Alle drei Hauptkandidaten für das 

ouberneursamt ſtimmten ebenfalls 
8 früh, und ſie alle ſprachen ſich 

ewiß aus. In fehr vielen Di— 
rilten von Groß New Yort war die 
Hälfte des Votums ſchon um 9 Uhr 
Vormittags abgegeben. In unſerer 
Stadt wurden die Stimmplätze um 6 
Uhr Morgens geöffnet, und ſie werden 
um 5 Uhr Abends geſchloſſen. 

Man erwartet vielfach ſchon zeitige 
Berichte über das Ergebniß, beſonders 
aus Buffalo, Rocheſter, Utica, Syra— 
cuſe, Troy und Elmira, wo ausſchließ— 
lich Stimmaſchinen benutzt werden, an 
denen die Wahlbeamten nach Schluß 
der Stimmplätze ohne Weiteres die 
Geſammtreſultate ableſen können. 

Die Hauptquartiere der verſchiede— 
nen Parteien waren während des Ta— 
ges ſogut wie verlaſſen; ſie werden 
ober heute Abend wieder belebt ſein, 
enläßlih der Entgegennahme der 
Mahlberichte. 

Am Ganzen waren in der Gtabt 
New York über 700,000 Stimmgeber 
regiftrirt worden, und ihr 650,000 
derjelben dürften tatfählih geitim ıt 
haben. Im Staate außerhalb ter 
Stadt dürfte das Votum auf eima 
1,200,000 fommen. Vor vier ahren 
waren in der Stabt und dem Gtaate 
zufammen 1,638,000 Stimmen afze- 
geben morden. 

New Hort, 5. Non. Um Mittag ma- 
ren im Staate Nein York jchon etwa 
zwei Drittel des gefammten Votums 
abaegeben. 

Newark, N. J. 5. Nov. Eine be- 
trächtliche Zahl Wähler im Staat Y!em 
erfen verlor für diesmal ihr Stimm 
recht, meil fie infolge eines Mißver— 
Fändniffee über das neue MWahlgejet 
perfäumt hatte, fich regiitriren zu la}- 
fen. Im County Hudfon allein fün- 
nen mahrfcheiniich etma 7000 Wähler 
aus diefem Grunde nicht ftimmen. Sie 
hatten erft im September an den Vor- 
mwahlen teilgenommen und hielten ba- 
Ker feine neue Raiftrirung für nötta. 

MWafhington, D. K., 5. Nov. Der 
Sekretär des Innern, Walter. Filber, 
ift heute ftellvertretender Präfivent ber 
Per. Staaten, da Präfident Taft in 
Cincinnati feine Stimme abatbt; Doc 
find feine Amtspflihten nur jehr 
leichte, denn die Höheren Beamten und 
Hunderte ihrer lintergebenen find 
aleichfal3 nach ihren Heimorten zum 
Stimmen abgereift, und die Räder ber 
Regierung bewegen fich faum. 

Die Bemohner von Wafhington und 
dem Diftrift Kolumbia fehen mit qro- 
fer Spannung dem Ausgang Ddiefer 
Mahl entgegen, ohmohl fie befanntlih 
nicht mitjtimmen fönnen. 

Dallas, Ier., 5. Non. Ym Staate 
Ierad mar die Wahlbeteiligung ber- 
häſtnißmäßig ſchwach. Daß die Demo— 
kraten hier ſiegen werden, gilt ziemlich 
allgemein als feſtſtehend. 

Topeka, Kanſ.ñ. Rov. Den gröf- 
ten Teil des Tages herrſchte trübes 
Wetter in Kanſas, aber ohne Regen. 

(Miſſouri hatte Regen.) 

Die Stimmabgabe in Stadt und 
Land war eine ſehr ſtarke und zum 
Zeil relordbrechend. 


chat 


= 


mird Die Reben: | 


| 
| 
= die Türfen mieder eine befjere 


bejonders ftarfes Arbeiternotum jchon 
frübzeitiq abgegeben. Der Kampf 
zmwijchen den Sozialiſten und den ver— 
einigten Antiſozialiſtiſch. Parteien um 
Kongreß- und Countymandate war 
ungemein lebhaft. Aber nicht minder 
der Kampf zwiſchen dem Republikaner 
MceGovern und dem (fonferpativen) 
Demofraten Karel um das Gouber- 
neursamt. Das Wetter mar falt und 
tar. 

St. Paul, 5. Nov. Ein fehr ftarfes 
Votum wurde auch bier abgegeben. 
sm Gtaate Minnefota merden bie 
Stimmpläge erft um 9 Uhr Abends 
geichloffen. Das Wetter mar teilmeije 
trüb. 

Des Moines, Xa., 5. Novd. Man 
hatte befürchtet, daß eine beträchtliche 
Zahl Stimmgeber, die fi in ber ! 
Schlußftunde (d. b. furz vor 7 Uhr | 
Abends) zudrängten, nicht ftimmen 
fönnte. Der Countyauditor entjchied 
jedoch, daß eber, melcher ven 
Stimmplak vor 7 Uhr er: 
reicht, auch zum Stimmen zugelaffen 
merden müjle, jelbjt wenn er über die 
offizielle Schlußzeit hinaus marten 
muß. 

Boife, Ydabo, 5. Nov. Die Stimm: 
abgabe verzögerte fich durch die Not- 
mendigfeit für die „Bullmoofers“, die 
Namen der Roofevelteleftoren auf die 
Zettel zu fchreiben. 

Man erwartet, daß die Berichte aus 
dem \nnern von Xdaho erjt jehr jpät 
fommen. 

Gincinnati, 5.'Nop.. Bräf. Taft 
nahm jich die vollen, vom Gejet geitat- 
teten, 5 Minuten zu feiner Stimm- 
abgabe. Er ftimmte auf jedem der 6 
getrennten MWahlzettel mit, von denen 
5 örtlichen Angelegenheiten gewidmet 
find. 

Beim Fahren durch die Straßen 
murde der Präfident von Volkshaufen 
mit Hochrufen begrüßt. . 

Elgin, Illinois, 5. November. 
©o jtarf war hier die Stimmbeteili= | 
gung, daß in mehreren Prezintten die 
MWahlrichter, die Wahlkommiſſäre um | 
die Lieferung von Ertra-Stimmfäften 
erfuchen mußten! In einigen Fällen | 
mar es unmöglich, folche zu erhalten, 
und daher wurden Zucderfäfler, mit ın 
ven Dedel gejchnittenen Löchern für | 
dieſen Zweck benutzt. 

Jackſonville, JIlinois, 5. Nov. 
Obwohl es ſtark regnete, wurde hier, 
und im ganzen County Morgan, ein 
bolles Votum herausgebracht. 

Schlimmer Dammbruch. 

Naſhville, Tenn. 5. Nov. Das öſt— 
liche Reſervoir, von welchem Naſhville 
ſein Waſſer bezieht, barſt heute früh 
und ließ ungeheure Waſſermaſſen den 
Berg hinunterſtürzen. Mehrere Häuſer 
wurden fortgeſchwemmt, doch iſt Nie— 
mand umgekommen. 

Das Unglück erfolgte ohne War— | 
nung. Mehrere Perfonen, die das Ge- 
töfe hörten, eilten auf die Straße und | 
murben fortgerijien, doch alle murden 
gerettet. \n der South 8. Unenue mar 
das MWaffer anfanas jehs Fuß tief, 
fanf dann jedoch, nachdem e3 viele Kel- 
ler iiberflutet hatte. 

T. M. Heffey nebſt Gattin und 
Kind wurden aus ihrem Haus heraus- 
gewafchen, retteten fich jedoch auf Bäu- | 
me. W. D. Urzinger und Gattin er=! 
machten mitten im Schlaf und fühl- 
ten, wie ihr Haus fich durch die GStra- 
Be bemeate; auch fie wurden gerettet. 
Der Bruch in der Mandung des Re- 
ferpoirs ift 150 Fuß breit. 


— — — 


Ausland. 


Der rote Balkan, 
Unter beftändigen Kämpfen ordnen die | 
fih zurücjiehenden Türfen ihre Reihen 
wieder. — Shr letter großer Widerjtand 
zu Tichataltdiha. — Interefjante Mit« 
teilungen eines deutfchen Offtziers als 
Augenzeuge der Kampfeswut. 
(Spezialdepefhe don Leutnant 
Maagner, dem einzigen, direft auf dem 
Kriegsſchauplatz befindlichen Storre= 
jpondent beit der bulgarifchen Armee, 
an die Wiener „Reich3poft“.) 
Hauptquartier der bulgarischen 
Armee, 5: Nov. Die türftfche Armee, 
melche in den Schlachten zu Zule Ber: 
gas und Bija gejchlagen wurde, jeht 
ihren Rüdzug an zwei Linien entlang, 
durch Tſchorlu und weſtlich von Serai, 
fort. Unterſtützt durch die Ankunft 
von zwei türkiſchen Diviſionen weſtlich 
von Iſtranja und zu Tſcherkeßkum, 


Schlachtordnung gebildet, — aber es 
iſt ſeht zweifelhaft, ob es einem be— 
trächtlichen Teil von ihnen gelingen 
wird, bis hinter die Linien von Tſcha— 
taldſcha zu kommen, wo die letzte 
ernſte Gegenwehr geleiſtet wird. 

Die Bulgaren verſuchen ihr Beſtes, 
die ſich zurückziehenden Türken abzu— 
lenken. Ihr Vorrücken wurde verzö— 
gert durch Kämpfe in der Waldgegend 
füdlich von Viſa; nachdem aber die 
türkiſchen Truppen dort zurüdgemor- 
fen worden waren, wurde das Vor— 
dringen mit der größten Energie fort— 
geſetzt. Die Grauſamkeiten der Türken 
auf ihrem Rückzug waren entſetzlich; 
alle Dörfer wurden verbrannt, alle 


Chriſten ermordet! 


Drei türkiſche Offiziere, welche 
Kriegsgefangene bei den Bulgaren 
ſind, ſchlafen neben mir. Einer dieſer, 
ein Hauptmann, welcher deutſch ſprich 
ſagte zu mir: 

Wir waren gar nicht bereit, als 

i i —— ‚erfolgte; ı * — 
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Chicago, Dienftag, den 5. November 1912. —5 Uhr:iusgabe. 


mee würde ihr Blut vor Wbrianopel 
berfchwenden und ung fo Zeit zur 
Konzentrirung geben. Der bulgarifche 
Angriff auf Kirk Kiliffeg mar eine 
bollftändige Ueberrafchung für ung! 

linjere Leute .fämpften jehr tapfer; 
aber e3 beftanden unglüdliche Verhält- 
niffe in unferen Kommando?. Diele 
der Befehlähaber murden nicht er 
nannt, bi3 der Krieg ausbrad, und fie 
mußten nicht, ma3 jie von ihren Trup— 
pen erwarten konnten. Biele Dibt- 
fionen waren unzulänglich ausgebildet, 
murden aber gerade wie mohleinge- 
fahrene-Truppen benußt. Ein Kom- 
mandant wollte in der Defenfive blei- 
ben, und ein anderer wollte angreifen. 
So gab es allgemeines Chaos! 

Die Bulgaren waren unmwiher- 
ſtehlich in ihren Bajonettangriffen. 
Wenn hundert Mann vor einer 
Schnellfeuerfalne fielen, To jegten 200 
über die Leichen ihrer Kameraden den 
Anariff fort!“ 

Diefe Bemerkungen fann ich aus 
einer eigenen Beobachtung durchaus 
beitätigen. So fah ich zwei Bataillone 
Bulgaren angreifen, die türfijchen 
Shrapnels riffen aroße Lücden- in ihre 
feitgefchlofjenen Reihen, — aber jo = 
fort füllten fich diefe wieder, und 
die Erjtürmungspartie wurde feinen 
Augenblid zum Einhalt gebracht! Das 
mar fein menfhlicher Mut mehr, jon- 
dern ein dämoniſcher! Ich 
ſchaudere noch, wenn ich an den 
gräßlichen und doch zugleich 
großartigen Anblick denke!“ 


London, 5. Nov. Die Lage in der | 


türfifchen Hauptftadt ift jehr ernit. 
Der Hap gegen die Europäer tft im 
Wachen. Etliche der Arbeitergilden 
follen einen heiligen Eid geleijtet ha- 
ben, alle Ehriften zu ermorden, falls 
die Bulgaren in Konftantinopel ein- 
ziehen follten. Der Haß joll no 
durh Studenten der Theologie ge— 
ſchürt werden. 

Schon Sonntagnacht verſuchte ein, 
bis an die Zähne bewaffneter Mob, in 


das europäiſche Viertel einzudringen, 


wurde jedoch von der Polizei zurückge 
trieben. Die Verhafteten ſehen ihrer 
Aburteilung vor einem Kriegsgeicht 
entgegen. 

Unweit Rodoſta ſoll bereits ein 
Maſſaker ſtattgefunden haben, wie 
einem griechiſchen Patriarchen gemeldet 
murde. { 

London, 5. Nov. Obmoh!l noch nicht 
olle Mächte auf den Appell der Tür- 
fen um Bermittlung aeantmortet 
haben, tft eS befannt, daß nirgendher 
eine jehr marme Antwort gefommen 
iſt! 

Aber ein beſtimmter gehaltenes Er— 
ſuchen von der Türkei an die Mächte, 
das man nach der franzöſiſchen Ab— 
lehnung mit Beſtimmtheit erwartet, 
wird wahrſcheinlich mehr Beachtung 
erhalten. 

Selbſt dann werden indeß die 
Mächte nicht überſehen können, daß 
die verbündeten Balkanſtaaten immer 
und immer wieder fordern, daß die 
Türkei direkt mit ihnen unterhandle. 
Die Großmächte werden fih daher 
darauf zu beichränten haben, bie 
friegführenden Parteien zufammenzu- 
bringen. 

Hinfichtlih ver Zukunft des Bal- 
fans beiteht eine jehr jcharfe Tren- 
nungslinie zwiſchen Deutſchland, Oe— 
ſterreich -Ungarn und Italien einer— 
ſeits und Frankreich, Rußland und 
Großbritannien andrerſeits. Die öf— 
fentliche Meinung in England, Frank— 


reich und Rußland geht dahin, daß 


die Sieger das Gebiet, das ſie ero— 
bert haben, behalten ſollten. Und 
Rußland beſonders hat die Türfer 
marnend darauf, aufmerffam gemacht, 
daß die PVerhältniffe nur nur nod 
Ichlimmer merden fünnten, wenn bie 
Zürfet meiteres Unheil in Kampf zu 
Iichataldfcha erleiden jollte. 

Die bulgarifche Hauptarmee im der 
Nähe von Tſchorlu wird auch noch 
durch Truppen verſtärkt, welche den 
Belagerungsſtreitkräften um Adria— 
nopel entnommen ſind, und die Stellen 
der Letzteren vor Adrianopel werden 
durch Serben eingenommen. 

Eine zweite bulgariſche Armee, be— 
fehligt von General Kutintſchew, mar— 
ſchirt an der Küſte des Marmora— 
meeres entlang, um eine Vereinigung 
mit der bulgariſchen Armee zu bewerk⸗ 
ſtelligen, welche von General Dimitri— 
jew vor Tſchataldſcha befehligt wird. 

Um ſo raſch voranzukommen, 
müſſſen aber die bulgariſchen Truppen 
ſehr ſchwer angeſtrengt werden, — und 
ſie haben doch auch für Tauſende ver— 
wundeter Bulgaren und Türken zu 
ſorgen und hatten große Maſſen Ge— 
fallener zu begraben! 

Ein Korreſpondent meldet, daß be— 
reits Meinungsverſchiedenheiten zwi— 
—— den verbündeten Balkanſtaaten 
ſelber über Gebietsanſprüche, die 
nicht miteinander harmoniren, entftan- 
den jeien. Bulgarien und Serbien 
erben aber, wie angefündigt mird, 
den ruffiihen Zaren ala Schiedsrichter 
in foldhen Fragen annehmen. 

Athen, Griechenland, 5. Nov, Die 
Griehen Haben die türfifche Inſel 
STphera, im Negäifchen Meere, norb- 
* 2 Chios, beſetzt. 

ie Bevölkerung dieſer Inſel war 
im Kriege von 1824 von ven Siirten 


J 
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maffatrirt 


Salonifi gemacht hatten und zurüdge- 
Ihlagen worden jeien. Ein vereinter 
Angriff von Griechen, Serben und 
Bulgaren auf jene Stadt wird aber in 
Bälde erwartet. 

Unbeftätigt ift auch noch die Angabe, 
daß Großbritannien amtlich dapor ge- 
marnt Habe, in Konjtantinopel ein— 
jubringen zu verfuchen. 

Konitantinopel, 5. Nov, Es wird 
beitätigt, daß ger türfifche Dampfer 
„Shanlee” auf dem Schmarzmeer qe- 
Icheitert ift, und die ganze Beman- 
nung und 42 Baflagiere umgefommen 
fei! Ohne Zmeifel war der Dampfer 
auf eine unterfeeifche Mine gelaufen. 

Die Türken follen in den bisherigen 
Kämpfen über die Hälfte ihrer Artil- 
ferie verloren haben; die Serben allein 
haben ihnen angeblih 300 Gefchüge 
abgenommen. Wenn das jtimmt, jo 
aeitaltet es die Ausfichten der Türfen 
cuf einen längeren MWiberjtand zu 
Tſchtalſcha Fehr ungünitig. 

Dampfernachrichten. 
Angefommen: 
Sabre: Ra Touraine von New Port. 


Slasgow: Kolumbia don New Hort. 
Gherbourg: sKaifer Wilhelm der Große, bon 


— 


| New Vorl nad Bremen. 
Lokalbericht. 


Das Strafmaß. 


Schulratsausſchuß hat angeblich den Ma— 
ſchiniſten MeNamara ſchuldig befunden. 


Der Schulratsausſchuß für Dis— 
ziplinarweſen hat dem Vernehmen nach 
| den Mafchiniften John 2. MceNamara, 
bon der Harper-Schule, deö ungezie- 
menden Betragen3 jchuldig befunden. 
ı & heißt, er merde empfehlen, Me: 
| Namara mit dreißigtägiger Suspendi- 
ı rung vom Dienjt und einer Rüge zu 
| beitrafen. 
| MeNamara, von einflußreichen 
| Bolititern empfohlen, hatte fih um den 
ı Poften des Dbermafdiniften der 
Schulverwaltung bemüht. Weil nun 
GSefretär Fleming von ber Vereinigung 
für. Zivildienftreform darauf aufmerf- 
fam machte, daß diefe Stelle nur auf 
dem Wege der Wettprüfung befeht 
| werden fönne, hat fih McNamara aus 
ı Sorn hierüber im Amtslokal des 
ı Schulrats und im Beifein des Schul: 
rat3präfidenten und anderer Würden- 
| träger gegen Fleming zu harten Wor- 
ı ten binreißen Taffen, auchshat' er ihr 
| bie geballte Fauft unter das KRiech- 
organ mehakten und ihm allerfei Un- 
annehmlichteiten angebroht. 


Brutal mihhandelt, 


Ch. Hammill mußte nah dem Hofpital 
gejchafft werdeıt. 

Bon drei ihm angeblich gänzlich un- 
befannten Männern murbe heute früh 
der Aöjährige Dampfleitungseinrichter 
ı Gharles Hamill, Nr. 1340 Wafhington 
| Boul, an N. Sheldon Straße und 
| Wafhington Boulevard überfallen und 
ı bis zur Bemwußtlofigfeit geprügelt. Im 
— wo er Aufnahme ge— 

funden hat, wurde feſtgeſtellt, daß er 
außer drei Schädelwunden Quetſchun— 
gen und Schrammen erlitten hat. Sei— 
ner Anſicht nach hatten feine Angreifer 
| es cuf Raub abgefehen, aber abziehen 
| müffen, ohne irgendmelche Beute er- 
ı aattert zu haben. 
| Der in der Mirtfchaft Nr. 321 W. 
| Madilon Straße befhäftigte 52jährige 
| 


| 


Hausdiener Thomas Kroupa wurde 
ort heute früh von zmei ihm unbe- 
fannten Männern ohne jegliche Beran- 
| Taffuna hinterrüds - niedergefchlagen. 
| Die Täter flüchteten, ohne einen Per: 
fu gemacht zu haben, ihm ober den 
| Kafjfenapparat auszuplündern. Der 
ı Mißhandelte, der eine tiefe Schädel- 
| munde erhielt, hat Aufnahme im 
| Eountyhofpital gefunden. 
=——-90 — 


TZappen im Dunteln. 


Don Dr. Ely fehlt nah wie vor jed 
Spur 
Deteftivehäuptling Xohn X. Halpin 
erflärte Heute, feine Mannen hätten 
nod) feine Spur von dem jeit acht Ta- 
gen vermißten Dr. Ely aus Gibfon 
City, U, gefunden. Des Arztes 
durchlöcherte Mütze wurde bekanntlich 
auf dem 12. Str.-Biaduft gefunden. 
Halpin fügte hinzu, feine Leute hät- 
ten mancherlei in Erfahrung gebracht, 
da3 vielleicht eine Handhabe zur Lö- 
fung des Rätfel3 bieten dürfte, über 
das aber jegt fchon zu fprechen feinen 
Zmed babe. Man müffe fich Halt mit 
Geduld mwappnen. 
Im Fluffe, nahe der 12. Straße, 
murde geftern Dynamit zur Entladung 
gebracht in der Erwartung, daß ba- 
durch die Leiche des Arztes, falls die- 
fer in den Fluß geworfen fein follte, 
an die Oberfläche gebradt merben 
Ent. Diefe Erwartung hat fich nicht 
erfüllt. 


—-— 
Netter in der Not. 


Entfamen mit Bilfe der Feuerwehr asu 
brennendem Hauſe. 


Im Keller des Gebäudes Nr. 11215 
S. Michigan Ave. brach geſtern am 
Spätnachmittag Feuer aus Die Flam⸗ 
men teilten ſich im Handumdrehen dem 
1. Stod mit, in dem ſich das Geſchäft 
des Leichenbeſtatters Benjamin Lund⸗ 
Ken die 2. a 
handlung und bie „Model":Wa ⸗ 
——— ran unb 


beitiebene Möbel» | 


Unerwarteter Giniprud. 


Sadhmalter der Pottowattamie Indianer 


madt vermeintlihe Rechte aeltend. 
DObaieich heute Wahltag und Jomit 


im Stcate Illinois geſetzlicher Feier— 
tag iſt, hatte der als Kriegsmann nicht 
ſtimmberechtigte Col. Geo. A. Zinn, 
der als Vertreter des Kriegsminiſteri— 
ums hier gewiſſermaßen Hafenkom— 
mandant iſt, auf heute doch eine Ver— 
handlung anberaumt betreffs der ge— 
planten Ueberbrückung des Fluſſes 
zwiſchen Michigan Avenue und Pine 
Straße. Es fanden ſich nicht viele von 
den intereſſirten Parteien zu der 
Sitzung ein. Aber der Anwalt W. E. 
Johnſon war zur Stelle. Er trat als 
vorgeblicher Bevollmächtigter des jetzt 
in Michigan ſeßhaften Stammes der 
Pottowattamie-Indianer auf, die 
vormals hier anſäſſig waren, vor etwa 
achtzig Jahren aber den Boden, auf 
welchem jetzt Chicago ſteht, an die 
Bundesregierung verkauft haben. Herr 
Johnſon nun ſtellte im Namen dieſer 
Indianer das Recht der Stadt, oder 
der Regierung, in Frage, in der Ge— 
gend der Michigan Avbenue eine Brücke 
über den Fluß zu ſchlagen. Dieſe 
Gegend, behauptet er, ſei von den In— 
dianern der Regierung nicht mitver— 
kauft worden, ſei alſo auch heute noch 
deren Eigentum. Beſondere Beachtung 
wurde 
ſchenkt. 

Der ſtädtiſche Oberbaukommiſſär 
McGann ſchrieb, es ſei zwar ein Plan 
für den ſchon vor langer Zeit angereg— 
ten Brückenbau entworfen worden, 
doch fer nicht daran zu denten, daß der 
Bau or Ahlarf von mindeltens drei 
Yahren mwerde in Angriff genommen 
werden fünnen. Die Stadtverwaltung 
fei übrigens aernı bereit, den Plan än- 
dern zu laffen, fall3 berechtigte Ein- 
wände gegen feine Ausführung erho- 
ben merden fünnen. 

Die Brüde, wie der Plan fie zeiat, 
ſoll eine zweiſtöckige Klappbrücke wer: 
den. Stadtingenieur Ericſon erklärt, 
daß man den Abſtand zwiſchen den 
Brückenköpfen nicht würde vergrößern 
können. Jedenfalls würde aber die 
Fahrſtraße im Fluß bei der neuen 
Brücke bedeutend weiter ſein, als jetzt 
bei der Drehbrücke in der Ruſh 

Straße. Col. Zinn gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß dieſe Drehbrücke beſei— 
tigt werden würde. Herr Ericſon be 

tãtzate das. 

| batten fi Zu der Sikuna noch Prä 
fident George A. Schilling von der 
Behörde für ürtliche PVerbefferungen, 
Malter D. Moody von der „Ehicacgo 

| Plan*-Rommiifion und MW. 9. Kohn: 
| fon bom Rheberverband einaefunden. 

Ein meiteres Schreiben laa bon 

der „Chicago Aſſ'n. of Commerce“ vor. 

Dieſe erſucht um Aufſchub der Ver 

handlung, da ſie nicht Gelegenheit ge 


dieſem Einwande nicht ge— 


gründlich zu ſtudiren. wolle ihr 
ſcheinen, daß in dem Plan der Abſtand 


Es 


Gin rieſiger Andrang frühmorgens 


24. Zahrgang— Ro. 


Der Wahlfampf it erbitterk 


Miles deutet auf eine auß v 


ordentliche Beteiligung bin. ° 


x 


Die überwältigende Mehrzahl der Wähler hält fich denz 
Stimmafchinen fern und ftimmt nach der Däter Det e 
—Gemiſchte Wahlzettel werden anſcheinend in großer Zahl 
abgegeben. — Die Parteiorganiſationen haben viele: 
Anhänger an den Stimmplätzen, darunter viele Amater e 


— Lage in den Wards. — 
vorgenommen. 


— 


Eine rieſige Beteiligung in den frü— 
hen Morgenſtunden kennzeichnete die 
heutige Wahl. Alle Anzeichen deuteten 
daraufhin, daß die Beteiligung ſtärker 
ſein würde, als je zuvor. Man rechnete 


| darauf, daß meniaftens 95 Prozent | 


| 
| 


| 





| zwiſchen den Vrüctenföpfen nicht arob, | 
t 


genug jei, jo daß die Fahrſtraße im 
ı Fluffe zu jehr einaeenat werden würte 
| Col. Zinn vrerfchob dir Merhband 
luna Yurauf bt3 zum 20. November. 


=—— ——-- 
Tragiſches Verhangniß. 


John C. Mohan vom Kraftwagen über— 
fahren und tötlich verletzt. 


Un 53. Straße und Greenwood Ane. 
trat heute Vormittag der 60jährige 
Zimmermeifter Xohn TI. Mohan,, Nr. 
1308 Dft 51. Straße, in ven Pfad 
eined bon ohn Gardner bedienten 
Kraftwagend und murbe überfahren. 
Gardner, deflen im Haufe Nr. 4802 
Greenwood Ave. mohnhafter Water 
James Schaßmeifter ber Morgan- 
Gardner Electric Company ift, beför- 
berte den Perunglüdten nad) dem 
Waſhington Parkhoſpital, mo der alte 
Herr, der einen Schäbdelbruch und in- 
nerlih Verlegungen erlitten hatte, 
bald nad feiner Einlieferung verfchied. 

Der Autler fuhr von dem Hofpital 
direft nad der Wache zu Hude Part 
und ftellte fich dort der Polizei. Gr 
beteuert, beim beiten Willen nicht 'm 
Stande gemejen zu fein, den Unfall 
zu verhüten. Mohan fei augenfchein- 
lich durch die bin- und herfahrenden 
Magen in Verwirrung gefegt worden 
und bireft in den Pfad des von ihm, 
Gardner, bebienten Kraftiwmagens, ge— 
treten. Diefen rechtzeitig zum Halten 
zu bringen, jet unmöglich gemejen, 
ebenjomwenig hätte er, der Zeuge, ob- 
gleich er nur langfam gefahren jei, zei= 
tig genug ausbiegen fönnen. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag und 
am Abend, fonie nat! einlih auch 5 
—— lebhafte fudliche, fpäter wechlelnde 


nde. 

Slinois: Heute Nahmitiag und am Abend 
Regen, ebenfo wahriheinih — 

Indiana: Bewölft und wahrfheinlih entweder 
—— Abend oder morgen Regenfhauer; im 

ten des Gebietes heute Abend zunchmende 
Luftwärme. : 

In Chicago itellte fi der Iemperaturitand 
on geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
bends 6 Uhr 56 Grad, Se 12 49 Grad, 
— 6 Uhr 46 Grad, Mittags 12 Uhr 57 
ca 


Sonnenuntergang, beute: 4:50 Uhr. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:37 br. 


Die „Abendpoft« 
vero heute 


nftalt| Wer Arbeitsträfte verlang 
von | Arbeit ſucht, wer eiwas zu 


nr. 
) ! a i 
u BI 5 a a 
* 
* * 
er 


| den fleinen Stimmzettel 
| Die Mehrzahl veraah e2. 


| „fleinen” Stimmz jefanden. 
| babt habe, den Plan für die Brücte | „wen“ Stimmzettel befanden 


aller regijtrirten Wähler ihre Stimme 
im Laufe de Tages abaeben würden, 
Die Zahl der Namen in den Stamm- 
liften beträgt 444,915, jo daß, wenn 
diefe Prophezeiung fich bemahrheitet, 
mehr ala 425,000 Stimmen abgezeb:n 
werden würden. Das Eingreifen einer 
neuen Partei mit Iheodore Roofevelt 
ala Bannerträger und ein erbirierter 
Kampf um die Rontrole der Gounty- 
verwaltung erregten a3 größte Inter— 
effe. Die Beteiligung während ber 
frühen Morgenftunden war außer: 
ordentlich ftarf. An allen Gtimm- 
plägen waren lange Reihen „on Wäh- 
lern zu fehen, die darauf wartsten,.ibre 
Stimme abzugeben, ehe fie zur Arbeit 
gingen. XTro des aroßen Andranges 
und troß des langen Wartens fanden 
die Stimmafchinen, die in zehn Mard3 
aufgeftellt waren, feinen Zufpruc. Die 
Wähler hatten anfcheinend fein Ver— 
trauen-zu ihnen und aogen die altmost- 


ſchen Papierfſtimmzetteln vor. Aufge— 
Außer den ſchon genannten Herren 
JJ 7.,.18... 2L, 25, 


ftelt waren die Mujchinen in der 1., 
26., 31. una | 
32. Ward. Wan berechnete aegen Mit 
taq, daß noch nicht 20 Prozent der 
Wähler die Mafchinen benubt hatten 
Maichhinen bleiben unbenntt. 


Viele Wähler, die jich der Stimm 


maſchinen oedienten, vergaßen, über vie 


Vorſchläge für geſetzgeberiſche Maß— 
nahmen abzuſtimmen, die ſich auf dem 
Auf 
dem Stimmzeftel der Stimmaſchinen 
befand ſich nur einer dieſer Vorſchläge, 
ſo daß die Wähler, welche die Ma 
ſchinen benutzten, gezwungen waren, 
auszufüllen. 
Die ganze 


Haltung der Wähler ließ erkennen, daß 


jie nicht viel von den Mafchinen hal= 
ten, für welche die Stadt Das nette 
Cümmcen von einer Million Vollars 
ausgegeben hat. Die wenigen, die fie 
benubten, brauchten non ame bis vier 
Minuten, um ihre Stimme abzugeben. 


Umatenre in großer Zahl. 


Yußerordentlihe Anjtrenqungen 
wurden von eihzelnen Kandidaten ge- 
macht, wa& aus der großen Anzahl 
von Schleppern und anderen Wahl- 
arbeitern erjichtlich war, die einzelne 
Randidaten an den Wahllofalen hat- 
ten. Die republifanijche Parteioraa= 
ntjation hatte nicht jo viel Wahlarbeı- 
ter im Feld, wie bei früheren Wahlen. 
Es fehlte angeblich teilmetije anı nöti- 
sen Kleingeld, um fie zu bezahlen. 
Die Demokraten hatten zwei feindliche 
Streitfräfte im Feld. 

Somohl die YFaktion Hearſt-Harri— 
fon ala aud die Faktion Sullivan 
mar an den meilten Stimmpläßen ver= 
treten. Aus der feindlichen Geſin— 
nung gegeneinander machten fie fein 
Hehl. Die „regulären“ Demokraten, 
mie fih die Faktion Sullivan nennt, 
machten an vielen Drien fein Hehl 
daraus, daß fie die Kandidaten der 
anderen Falktion fchnitten. mn der 1. 
Ward, in der die beiden Biedermänner 
Kenna und Gouahlin die demofrati- 
Ihe Drganifation fontroliren, wurde 
angeblih au E. 7. Dunne, der .emo- 
fratifche Gouperneursfandidat, nicht 
befonder3 qut behandelt. CGeit eini- 
gen Tagen fchon hieß ed, daß das 
langjährige Bündniß zmifchen ben 
beiden Stabtpätern undStaatsjenator 
Francis PB. Brady, dem Führer des 
Deneen’shen Flügels in der Ward, 
auch diejes Jahr fortbeftehen merde, 
und baß die Organifation der beiden 
demofratifchen Aldermen den Gouver— 
neur unterftügen merbe. 


Die Fortfchrittspartei war an den 
Stimmplägen meift dur Neulinge 
vertreten, die mit dem politiihenYand- 
merf nicht recht vertraut waren. Sie 
gemöhnten fich aber nach den Ausfagen 
ber Handmwerfäpolititer bald an ihre 
Umgebung und begingen feine Xtr- 
tümer mehr, naddem fie-darauf auf: 
nerffam gemacht worden waren. —* 


| 
x 


| feinem Amtäzimmer eiftt 


' Schaftätandidaten zu ftimmen, ber 


Eine Reihe von Derhaftungen. 


a 


wecten. Ar Begeifterung fehlte es dem 
„Bullmoofer3“ nicht. —* 
Bezirksführer verhaftet 

Auf Anordnung des republikani⸗ 
ſchen Wahlkommiſſärs Czarnecki wur 
den am Vormittag ſechs Bezirksführer 
der 1. Ward verhaftet, jpäter aber bom: 
Countyrichter Owens mieber freiges 
laffen. Sie hatten fi angeb= 
lich Uebertretungen de3 Wahlgejeges 
zufhulden fommen lafjen. Henry Earz 
roll, ein Hilfsfheriff, und John Grife 
fin, Mitglied des Unterhaufes, bie: 
ebenfalls feftgenommen murben, etz 
flärten, e& handle fich um einen Ber= 
fuch, der demofratifchen Mafchine bee? 
1. Ward den Garaus zu machen. 2 
Trifft feine Maßnahmen. A} 


% 


Eountyrichter John E. Dmens 3 
heute Morgen furz vor 6 Uhr feine: 
Mahnahmen gegen eimanigen Wahle 
betrug. Er erteilte 75 ber WahlbesZ 
hörde unterftellten Deteftines Verhal- 
tunaämaßregefn und erfuchte fie, fi 
bereit zu halten, jofort zu ben Stimm 
plagen zu eilen. auf denen. ihre An« 
mejenheit erforderlich fein mürbe, 

Auch Wm. H. Stuart, der Getzetae 
des Vorftehers der Wahlbehörde, fand 
fh fchon vor jechs Uhr Morgens im 
un traf Bote 
fehrungen, nötigenfalls fofort Untere 
fuhung3beamte nah Stimmpläßen Zi 
entfenden, von denen aus Untegelz 
mäßtgfeiten berichtet werden jollten. ” 

Klasen und Gegeuflagen. = 

Dak die Anhänger Gouverneur Des 
neens Präfident Taft als  verlorem 
anfehen und nur darauf bedacht find: 
Gouverneur Deneen und das republi= 
fanifche Staate- und Countytidet ZiE 
retten, wurde in der Gemeinde Laie 


| flar. Hier verteilten Anhänger der res 


LTE: 


publitaniſchen Staatsmaſchine el 


mit Anmeifungen für die Wähler, mi 
fie für NRoofenelt und das republilani- 
iche Staats- und Countyticket ſtimmen 
follten. 3 verlautet, daß ergebene 
Anhänger des Präfidenten damit ant= 
morteten, daß fie ihre Freunde animie=: 
fen, für E. X. Dunne zu ftimmen. 2 
geiwilfer Seite wurde gegen Anbär jet 
der Faltion Hearft-Harrifon die Des 
Ichuldigung erhoben, daß fie fich im: 
einzelnen Bezirken überhaupt nicht um 
MWilfon fümmerten, ihren Wählern biel= 
mehr iüberließen, für den Präfibents 
nen zufagte, aber alle Anftrengungen 
madten, Stimnin für Hoyne zu’ ers 
gattern. 1 
Angebliher Stimmenfauf. ; 
Mitteilungen, dab im 14. Wahlber 
zirt der 18. Ward Stimmen gefauft 
würden, liefen bei Couninrichien 
Owens ein. Wahltommiffär Czarz 
nedi machte fich fofort daran, fie am 
Drt und Stelle zu unterfuchen. 
U. T. Nunneliy, 1240 Baſhington 
Boul., benachrichtigte die Wahlbehrde 
daß ein Mann, den fie früher bei jäf- 
tigt habe, einen Dollar für feine 
Stimme erhalten habe, 
Von einem Gonderbeamten 
Eouningericht8 murde der 
Garry Goaslen, 1316 Wafhir 
Boul., verhaftet, weil er angeblich ı 
derrechilih in 14. Bezirk des 
Ward geftimmt hat. Coagley wohne 
jet im 7. Bezirk, mohnte aber bis vor 
vierzehn Tagen im 14. Bezirl, Eos ig⸗ 
Ien gab, als jeine Stimme angefochten. 
mwurde, zu, daß er nicht mehr im Ber 
äirt wohne, behauptete aber, er Habe 
nicht gewußt, daß er nicht him 
dürfe. 
Schanfwirt feftgenommen. 
Geheimpoliziften verhafteten 
Schantwirt John McHak, 1670 Obie 
„ und act Gäjte im feier 3 ; 
ſchaft. MeHale wurde wegen 
zung des Wahlaefeges in Haft ber 
ten, mährenb jeine Gäfte frei gel 


murben. 
1.®Barb. 

Die Beteiligung an ber’ 
in den Morgenftunden N 
fhwad. Bon 
biel zu Pe 


* e wurde 


a; 


— * 


— 


me 


| daft und, ben Borfik. im 


ee; Be 
* 





Conember-Derkauf uon Kleiderlioflen 


le 
ü 


ats, Sfirts, Suit3 ufiw. 


f Broadelstä, in allen Herusrragenden Herbitichnttirungen ven Ma- 

Bram, Alice, Lobfarbig, Mode, 

Eile, Mejeda nd Schtwarz, 50 bis 54 Zoll breit, andermärt3 T5c bis Söc; für 
Speziell für Mittwoch die Yard offerirt 


Cardinal, Weintarbe, Buraundy, 


3638U. rahmweiße Sturm-Serges, von guter fchwerer Onalität, frei 


von Ihwarzen Flerfen: ein 
Yard zu mur 


L Stoff, der volllommen zufriedenftellen 
rd. Für nnieren Rovember-Berfauf offeriren wir Die 


29 


4 Sbipcord Suitings, ſchottiſche Tweed Schwere Melton Cloth Suitings, 


ng3 und zmweifarbige Diagonal © 


ng3, in den neueiten 


Farbentombinationen | gen, 


witi= | in hübjchen Streifen und Mifchun- 
für Mädchen und Damen: 


und neumodiichen Geiveben; paijend_ für | Coats, Suit?, Sfirts, fotwie für 
; » und Winter- Coats, Sfirt3 u.Suits, | Winter-Coats für finaben — re: 


zeichen, für jchnelle Räumung 
» die Mard für 


Die Seide 

FE Seiner glänzender Satin Princek, fchwerer 
al Eatin Meifaline, aber do wei und 
IE ‚, ‚unb biefen Serbitfo Defiebt. 
| werbafte Dualität, 19 Zoll Breit, in 
h neuen bellen und dunilen Farben, 
} Slieblih weiß — paifend für 

Br enaden- oder Abend-Gomwns, 


P tegul. 69 Qualität, 
(die Daro 49 


 RT-söll. reiche Brochefeide, weiche 
e _Appretur, — ſchuhe, 

J und ers ‚nett getuvſit tie. 

amd geblümt, wirllich ſeht nett 

= i und für NMleider, 

R ift a. guter dc Wert — 


29: 


, Seiben Roplin, 40 Boll breit, prächtig 
, feines corded Geimebe — zerlnit- 
airinülft fi nicht, und fie ift fo 

odern. it au baben in 


„ wie hochmn 
genen hellen und buntlen Herbftfar- 
bi Ein ausgezeichneter $1.25 Wert, — 
, ell vertauft 


am 


50c u. 


* N 


Die Iehten Partien für morgen von 


> 


für 89c verkauft; folange 75 Stüde 


29 


Handſchuhe 


756 wolle⸗ 
ne Männer-Hand- 
afft. Bar- 
etwa 
Paar für morgen, 
Auswahl zu 


290 


| gulärer 250 Wert — fpeziell für 
den Berfauf am Mitt- 
I mwoch die Nard nur 


Blankets 


Doppelbeitsröße extra ſchwere wollen⸗appre⸗ 
tirte Blaid Blanfet3, in einem großen Af- 
fortment netter et. Yarben, 

dichtgewebt. Nap, gut eingef., 

feine 4.75 Werte, Baar 

Schwere Bett-Eomforterd, find 
geiteppt oder bandgefnotet, mit 
feinem Weberzug verfeben, gefüllt 
mit feiniter. Qualität weißer 
Watte, in affortirten Sarben — 


een 2.19 


Feine beutihe mollen-appretirte 
volle Größe Bett-Blanfets, alfor- 
tirte waſchechte farbige Borten, 
mit febr gut eingefabten Rän« 
bern, baben fhhweren, armen 


500 


Rap, 
verfauft 


500 volle Gröbe Bett-Comforterd, find mit 
feiner Dalität Silfoline übergogen und mit 


weißer Watte gefüllt, gut ge- m 
madt, band tufted, * + 
Mittwoch zu 


Roman aus dem Jahre 1812 bon Maz Treu. 


G. Fortſetzung.) 

„Was iſt Ihnen, Herr von Sor— 
mitz?“ wiederholte Beate ihre Frage, 
als er nicht gleich Antwort gab. 

' „Ach,“ fagte er, „wozu wollen wir 
and diefe Stunde verberben lafien 
‚ burdh die leidigen Händel in der gro- 
: Ben Welt da draußen?“ 
| „Es muß Sie aber aud perfönlich 
‚ angehen, Herr von Sormig! Nicht 
| nur die große Welt! Denn Sie find 
; berftimmt — gejtehen Sie e3!” 

Er holte tief feufzend Atem. 

„Ach ja! Geftern Abend, ala ich 
nad Haufe fam, fand ich einen Brief 

' aus Berlin vor! MUeble Nachrichten! 
' Preußen, von dem mir alle hofiten, 
; daß e3 fih an Rußland anſchließen 
und damit da® Zeichen zum Abwerfen 
bes brüdenden Noches geben mürbe, 
bat fih Frankreich unterworfen, hat 
die Bedingungen Napoleons angenom= 
men und ftellt für ihn ein Hilfstorps 
gegen Rußland! Die Beiten und 
Zapferjten in Preußen können bas 
nicht ertragen und fcheiden grollend 
 au& dem Heere au, um nicht unter 
' Napoleon fechten zu müfjen! Gneile- 
ı nau, Boyen, Glaufewig, die Grafen 
 Dohna und viele andere hängen ben 
ı Eäbel an die Wand und laflen ihn 
roſten oder fie gehen nah Rußland! 
ı So meit ift es gefommen, daß Preu- 
: Ben aus PBaterlandsliebe gegen ihr 
| eigenes Vaterland fümpfen! Wahr: 
baftia, "3 märe zum Lachen, wenn’s 
nicht jo herabrechend wäre!“ 
; Und ein leifes Stöhnen fam aus 
| feiner Bruft. 
| Beate ergriff feine Hand. 
| „Mein armer Freund!“ 
Er jah ihr tief in die leuchtenden 
| Augen, 
| „Roc nicht ganz arm, Beate! Ein 
| Vaterland hab’ ich verloren — mein 
ı Herz fucht eine andere Heimat— geben 
| Sie fie ihm, Beate, in Jhrem Herzen! 
| Eine Heimat in Sturm und Stille!“ 
| Er ließ ich vor ihr auf die Knie nie- 
| der und legte feine heiße Stirn auf 
| ihre Hand. Sie aber ftri ihm lieb- 
| fojend über Stirn und Haar. 
| „Was fann ich armes Mädchen 
| ‘hnen fein?“ fragte fie Ieife. 

„Alles, Beate! Mein Stern, an den 

| ich alaube, meine Hofnung, die mid 
bodhhält; meine Stüte, wenn ich in 
dunkler Nacht einmal matt und müde 

| werben follte! Sprich, Geliebte, willft 
Du mir das fein? Sprid!” 


I 
| 
I) Sie faßte feine Hand, wie zu tapfe- 


| rem Gelöbniß, und entgegnete jchlicht: 


41 „Sch will, wenn mir Gott die Kraft 


dazu gibt!“ 


1: Da fprang er auf, umfchlang” die 


Damen-Waijt3 (mie abgebildet), von 


guter Qualität weißem Boile; die Sorte, die fi fo gut machen läht — 
Sn Allover beiticdten Facons oder hübfche, handbefticte geblümte Effefte; 


Hffene Front: und Rüden-Modelle; mit Spiteneinfag und Plait8 verziert; | 
hoher Hals; lange Aermel; Größen 34 bi3 44. 
Neue Style Waifts, die im regulären Wea zu 
$1.25 verkauft werben; jpeziell für Mitimod) 


offerirt zu 


Kleider 


Anabenanzüne, doppelsrüftige Facons, 
aus grau und braun geitreiften Cafii- 
meres, weit zugejchnitt. Aniderboder- 
Dofen, Größ. 8 bis 15 Sabre, 7 
wert 31.50, Mittwoch für 
- nmiderboder-Hoien für 
aben — aus guten 
Stoffen gemacht; vor⸗ 
aliche 20c Werte — 
peziell für mor⸗ 16€ 
gen nur 
Seinlleider für Männer — 
aus fchiweren wollenen Gai- 
fimeres gemacht,  mteiitens 
nfle Schattirungen — 
Roop3“ ud 
— — Größen von 32 bis zu 42. — 
Shtejeiben wurden ftet® für $1.75 ver- 
aut — fpeziell für den Berfauf au 
ttimoch das Paar offerirt 
Für mur 


Schwere 


roſa und 


anſchließ. 
lange 
Aermel 
— 
—N — 


mit „Belt 
Seiten-Schnallen verſe— 


— 
— U 


m * 
un 320 lonen, 
Mao Die —.. 


ele Fils-Zuliets für Damen, alle — 
is 8, 


prädtiges AMifortment, 


x ’ Größen 3 
Werte, Für morgen zu 


1.00 


oeltieiel für Kinder, aus Batentleder gentact, 


Nachtkleider 


Flanell Vachthem— 
den für Damen, 
blau u. weiß und 


ſtreift, hoher eng— 


1.17 | 
Damen: ım Kinder:Sch 


ube, aus Batent Colt, GunWWetal .Calf und 
act, in Echnür:, Mlücher: und Knöpf-Modellen, 
leichte Zehbeneijett, militäriibe und Cubanabfäge, fowie 


Hertment von Komfort Schuben fir 
mache chen, niedrige-Ubfäse, Schube 


67c 


Putzwaaren 


Für morgen, weitere Partien von jenem 
rieſigen Einlauf von Hebſt-Hutformen, ſehr“ 
billig. Einſchl. Polzfilz, Glanz- und Woll— 
filz Hutformen, ſchwarz, braun, navy, Gar: 
dinal, grau, lobf., grün, zweifarbig etc., alle 
sacons, 10= 

ſſen gewöhn⸗ 

lich 81 oder 

mehr, zu 


4ic 
Damıenbüte, WEI: 
Mufterpvartie MIN: 
® - biele nette On 
69€ Eifefte, aus < 

Je Sammet, 

— Blüſch uend 
Seide, nett mit Band, fanch Federn, Flü— 
geln u. Imitation Straußfedern garnirt. Ge— 
rade ſolche Hüte wie Andere op 60 
mindeitens $4.00 dafür ver: “2,2% 
langen, Auswahl zu . 
Blumen aller Art zum Garniren von Win- 


terbüten. Wirllich ſehr ſchön und 19€ 


am Mortag bier 


Qualität 


weiß ge⸗ 


Kragen, 


TEE REES J 
Vici — 


$1.37 
67€ 


mit ro- 


ihwarzen und braunen Kid und Sammet-Top3, mit Va- 


enlteder Euff3 und Onaiten, Sröben 3 
erben anberswo zu $1.00 beriauft 
mittwoh 5 


beuichuhce, aus Gun Metal Calf, Bor Calf und 


bi3 8 — 


. 


67€ 


Belour 


gemeht, mit foliden Lederſohlen und Ceitenteilen — 


breite, beaueme Zehen; i 
- Auaben für Diele Jahreszeit; 


dies find die rihtigen Schube für 
$rößen y 


9 


Di 5; vegulärer $1.50 Wert, fpeziell Mittwoch, 
R ar zu 


— — 


Zen: 


Fir 


| Bänder, Direft von der Fabrif an Cu 


Strumnf, Knielän- 


ge, ee 2.25 i 


Anie-Siid — 
Seid 


Strümpfe, Bandagen, Brad): | 


furirt fhielende Angen 
“Jin einer einmaligen Be- 
bandlung, wie au Flecken 
auf den Augen u. jhiwade 
Eebfraft, ohne Schmerzen 
oder Meffer. Kopfichmer- 


Bir fabrisiren Aber 100 


Sorten Bruchbänder, ein gut 


Salicndes für ichen. 
Erfahrene Bandagiften — 


für Damen.  \ 
en täglih von 9 sr | 
i 


5 ' Auh Sonntags bon 9 
TE Et 12 Upr. 
ottingers Fabrik 
—-803 Milwaukee Ave., 
Ede o Avenue. 
End. — den 


' Weife, vo andere Mitt 
i ober direlt bon M. ®. 
+; Behmont Wbenue. 


oder durch ge- 
uge angepaßte 
Brillen geheilt werden. 


Dr. F. O. CARTER 


Spesialiit Für ——— Ohren-, Raien- und 
190 ©. State Str 


eine Türe nördlid von Ihe Zai 
Spreditunden: 9— 5 tägl; — 


90l,5di 


Rheumatismus 
eder Korn, friih oder alt, ir beilbar d 
= —5 obepadet frei). Unf (dad 
* e is 
Imittel Bailen in 5 fi ii 


ei 


in 


— 


| zarte Geftalt und füßte ihre roten Lip- 
| pen. 
| An der Ferne verflang jauchzend 
| der Amfelruf.”— Schmeigend, Hand 
| in Hand, fchritten fie meiter. Die 
Sonne fpielte fofend um die jugend 
lichen Geftalten und ber warme Hauch 
des Frühlings füßte ihnen Stirn und 
| Mange. 
| Nah langem feligen Schweigen 
| nahm endlih Hans Joachim mieber 
| dag Wort: 

„Es werden unruhenolle Tage für 
| uns hier im Lande fommen. Die fran- 
| zöfifche Armee mit allen ihren Bun= 
| despvölfern fett fih nad DOften zu in 
| Bewegung und wir werben die Ein- 
| 
| 
| 


quartierungen in den nädften Wochen 


nicht mehr 108 werden. Dagegen fün- 
nen wir nichts machen, wir müllen 
ihnen geben, was borgejchrieben ift — 
aber wir werden una auch nicht unter 
die Füße treten laffen. Wir werben 
nichts liefern, mas etiva über das, was 
ihnen zufteht, hinausgeht, und bru= 

| taler Gewalt werden wir mit Gewalt 
zu begegnen mifjen!” 

„Ach, wenn doch diefe fchredlichen 
| Tage erft vorbei wären, Hans ‘oa= 
| him! Und wenn doch erft diefer-ab- 
i Tgeuliche Menich da drin —“ fie zeigte 
nah Stift Hohenbergen hinüber — 
„ung verlaffen hätte! SRir ahnt im: 
mer Unheil von ihm!“ 

„Dhne Furt, Beate! Sollte er 
wirklich einen Gemaltjtreih wagen — 
es ift für alles Vorforge getroffen. 


| ch werde aber der Tante Xebtiffin 
noch heute nahelegen, daß ſie ſich durch 
eine direkte Beſchwerde an den König 
nach Kaſſel den unwillkommenen Gaſt 


vom Halſe ſchafft. Jérome iſt kein 
Tyrann, er iſt nicht ohne Einſicht und 
begründeten Vorſtellungen leicht zu— 
gänglich, wenn ihm nicht etwa von 
Paris aus die Hände gebunden ſind!“ 
| „sa, befchwert euch, Hans Joachim, 
damit der unheimliche Menſch von hier 
forttommt!” 
„Es fol gefchehen, Beate! Und 
ı nun nod) eins, Geliebte! Und jei mir 
| nicht böfe darum! ch Habe die Ub- 
| fiht, in die ruffifche Armee einzutre- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Hans Xoahim!* rief fie er- 


Ichroden. 

„Sei nicht böfe, Geliebte!” bat er 
| weiter. „ber fieh, fo ficher die Sonne 
| heute über der Erbe fcheint, fo ficher ift 
diefer Krieg für den großen Eroberer 

ein Wernichtungstrieg! Das ahnt 
‚ einem jeden, der die Dinge kennt und 
ihren Zauf beobachtet hat, und feine 
| treueften Anhänger in Trranfteid 
- haben ihn vor diefem Kampf gewarnt 


‚ und nennen ihn offen eine Verrüdt- | 


heit! Aber er hört auf niemand — men 
die Götter vernichten wollen, den fchla- 
' gen fie mit Blindheit! Er rennt im 
‚ fein Verberben!” 
„D, wäre e3 jo!” 
„&3 ift fo, Beate! Und da darf ich 
doch nicht fehlen! Mit offenen Armen 
' nimmt uns Rußland auf’— es kann 
uns brauden! Und fo laf mich zieh’n, 
Geliebte, wenn die Stunde ba ift!“ 


„Sch Tehre 4a 


E27 


Du mid) gehe 

Da füßte fie ihn Bar Stirn. 
Zieh bin, Geliebter! Du follft das 
Mädchen, das Du Dir erwählt, nicht 
frag; finden! Zieh hin! Wber fehre 
wieder, Hand Yoahim, fehre wieder!“ 

Er jhloß fie in die Arme und be- 
dedte ihren Mund mit Küffen. 

‚sm Bufch fang die Umfel ein neues 
Lied, Tchmetternder und fchöner noch 
ala das erfte — — — \ 

Aber plöglich brach fie ab und er- 
ſchroden log fie durch die blaue Luft 
babon. 

Und gleichzeitig fuhren Hana Xoa- 
him und Beate beftürzt aus ihrer Um- 
armung auf. 

Dom Stift Hohenbergen ber fall: 
ten deutlich drei rafch aufeinander fol- 
gende Schüffe. 

Im Nu pfif Hans Xoahim feinem 
Braunen, der fofort gehorfam herbei- 
gelaufen fam. 

„Das Mlarmfingal der Unferen!“ 
Pr Da Soadhim „Was bebeutet 
ba3? 

Beate drängte ji an ihn. 

„Wohin mwilft Du, Geliebter?“ 
fragte fie, angftooll ihm in die Augen 
ſehend. 

„Hu meinen Getreuen!“ 

„Und ich?“ € 

Einen Augenblid fann er nacı. 

„Geh ruhig zurüd ins Stift, Beate,” 
fagte er dann. - „Bei der Tante Neb- 
tiffin bift Du am ficherften! Sie läßt 
Dir fein Haar frümmen!“ 

Beate nidte zuftimmend,. 

„Es wird das Beite fein, Hans 
Joachim!“ 

„So leb' wohl, bald bin ich bei 
Dir!“ 

„Bald, bald, Geliebter!“ 

Dann gab er dem Pferd die Sporen, 
daß der Braune hoch aufbäumte. 
Eine ſolche Behandlung war er nicht 
gewöhnt. Aber gehorſam jagte er dann 
mit ſeinem Reiter in gewaltigen 
Sprüngen davon in der Richtung auf 
Linau zu. 

Als Hans Joachim das Gehölz hin— 
ter ſich und freie Ausſchau nach allen 
Seiten hatte, warf er einen Blick hin— 
über nach dem Stift, um Beate noch 
einmal zu ſehen. 

Und er ſah ſie. 

Aber das Blut in den Adern er— 
ſtarrte ihm. Eine Anzahl franzöſiſcher 
Reiter hatten das Mädchen ergriffen 
und ſchleppten es zu einem in der 
Nähe haltenden Reiſewagen. Etwas 
wie ein Hilferuf klang zu dem verſtei— 
nerten Reiter herüber. 

Ein paar Augenblicke hielt er re— 
gungslos auf dem Pferd, das er mit 
jähem Ruck angehalten. 

„Schurken!“ knirſchte er. 

Mit Blihthzesſchnelle jagten ſich die 
Gedanken in ſeinem Kopf, deſſen 
Schläfen er zum Zerſpringen heftig 
klopfen fühlte. 

Was ſollte er tun? 
jagen? 

„Torheit!“ ſchalt er ſich. „Was ſoll 
ich allein gegen zweihundert!“ 


Nein, nein — es gab nur ein Mit— 


tel: Hilfe holen aus Linau, alle 
Sturmglocken läuten laſſen, und dann 
den Entführern nach. Es konnte nicht 
ſchwer fallen, mit guten Pferden den 
ſchwerfälligen Reiſewagen einzuholen. 
Und ſeine Spur wollte man ſchon fin— 
den — dafür ſorgten die guten Augen 
ſeiner Altmärker. Im Ru war das 
alles überlegt und bedacht. 

„Keine Furcht, Beate!“ rief er durch 
die blaue Luft, als ob ſie es hören 
müſſe. 

Und dann gab er dem Braunen die 
Sporen. 

„Vorwärts, Freundchen! Jetzt geht 
es um Leben und Tod!“ 

Als ob es ihn verſtanden hätte, raſte 
das treue Tier davon, daß Kies und 
Funken ſtoben. Eine Staubwolke 
wirbelte hinter ihnen her. 

* * * 

Als er in Linau eintritt, läuteten 
ſchon die Sturmglocken. Das Zeichen 
der drei Schüſſe war gehört und ver— 
ſtanden worden. Aus allen Häuſern 
eilten die Männer, mit Gewehren, 
Senſen, Piken und Dreſchflegeln be— 
waffnet. Selbſt Knaben hatten ſich 
dem Zuge angeſchloſſen — ihnen allen 
voran Bötichers Fritze, der die große 
Poſaune von ihrem ſtillen Platze er— 
löft hatte und guigemeinte, aber ohren- 
zerreißende Fanfaren blieg, 

Hans Joachim hielt 
Schmiede. 

„Wo iſt Riezler?“ fragte er die 
junge Frau, die am Fenſter ſtand. 

„He is ſchon mitten mang, Jung— 
herr!“ 

Hans Yoahim jagte 
Dorfftraße entlang. 

Bei der Kirche jammelte fich die 
Mannſchaft. 

Und jetzt klangen durch die Luft her 
aus der Ferne andere Töne — die 
Sturmglochen der nächſten Dörfer. 
—— die Linauer klang am gewaltig⸗ 
ten. 

Jetzt hielt Hans Joachit vor Riez⸗ 
ler, der eine Flinte über der Schulter 
und ein Haubajonett an der Seite 
irug. 

Riezler, die Stunde ift da!” 

„Schon recht, Jungherr! Wi ſin ok 
bo! Kopp oben!” 

„Kopp oben!“ 

xn fliegenden Worten erzählte Hans 
Xoahim, was feine Augen geiehen hat- 
tert. 


Rathſchlag für wehen Hals. 

Sie brauchen nicht länger als einen Tag an 
wehem Hals zu leiden — wenn Sie Touſiline 
prompt gebraudhen. Es ilt das einzige Heil- 
mittel, weiches wehen Hals in einem Tage 
heilt. Die erfte Dofis erleichtert ben Schmerz, 
einige weitere vollenden bie Kur. 


bor der 


weiter, bie 


„Aber mern Du nicht wiebertehrft?" | "eine ranıne, Ber 


— mr — 


Dort hinüber»; W 


NOIR "VE > ORCE SER PER REN 


Te 


Bom 4. bis 9. November: Austellung 


und Erflärung von Sombination:, Ga3: und Kohlen⸗Kochherden. 


Diefelben find nicht größer als ein gewähnlicher Kochofen, und man kann in denfclhen Gas ober Kohlen zu ein unb 


derjelben Zeit gebrauchen. 


BE Freii—vom Fadrifanten 


Alle, die einen Combination-Kochherd während diefer Worhe fanfen, erhalten eine Garnitur Aluminium · Kochaeſchirr, 


welche ſonſt $7.00 koſtet, als Zugabe. 


Ablieferung per Automobil 50 
Meilen im Umkreis in der 
fürzeften Zeitdauer. 


— 


Eine Partie Couches mit beſter Stahlſprungfeder-Konſtrultion, mit echtem Leder- 
oder Pluůſch⸗ Ueberzug, wird, um damit aufzuräumen, ein Viertel bis ein Drittel 


unter den regulären Preiſen offerirt. 


Couches, wie Abbildung, in Boſton-Leder oder Belour, wert 15.00, 


fir 9,50 und 


* 


Eine Partie Eichenholz-Dreſſers, 
Bild, wert von 14. 00 bis 18.00, um 
mit aufzuräumen, offerirt 


75 


wie 
da⸗ 


einer jeden Hausfrau, 
Sorte überboten werden. 


Eichenholz-Chiffoniers, mit 8. Schub⸗ 
laden, wert von 12.00 bis 8 50 
15.00, für +) 


Kommoden mit Spiegel für Schlafzimmer 
"werden alle zum halben Preis verkauft. 


Home = Kocofen, garantirt, für 
Lincoln - Kochofen, narantirt, für 


— 


Frei ug 


RSTEIT-, 


RR ORT 
eG — I 
— — 


Stewart- Selbſtfüllöfen ſtehen 
in Qualität und Reputation uns 
erreicht da. Diejelben find die 
Iparfamften Heizöfen im Marft 
und entwideln mit weniger Sohle 
mehr _Hiße al3 irgend ein ande= 
rer Ofen. 


Art Stewart, tie 
Bild, für 


PBrize-Selbitfülldfen 
für 


Home-Selbitfülldfen 
für 


29.50 


Charm Beaver Selbitfüldfen— 
wert 24.00 — 
für 


Stewart:KRochöfen, die altbemährte Sorte, ertverben fich die Freundfchaft 
mweil viejelben im Baden von- feiner anderen 


Stewart = Kochofen — tie die Abbildung zeigt — 


Brince Benver - Kochofen, garantirt, wert 18.50, für 


P 


oder nicht arbeiten. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. — Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie krank ſind 


North Ave. Furnitu reCo. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


„Und nun, Riezler,“ jchloß er, „neh- 
men Sie die beiten Pferde aus meinem 
Ställ und laffen Sie die beften Reiter 
auffigen und dann denHallunten nad! 
Ach folge euch, fohald ich gefehen habe, 
um maß e3 ich im Stift handelt!“ 

„Ohne Sorge, Jungherr!” fagte 
Riezler. „Den Knoten woll’n mi jchon 
upmafen, dat von de Strippe nich veel 
öiwrig blewen fol!“ , 

Schon einige Minuten danad) hatte 
der Schmied ein Dutend hanbfefte 
Burfchen um fi verfammelt, mit 
denen er, um die Pferde zu holen, nach 
dem Ritterqute zu abrüdte. 

„Riezler!“ rief ihm Hans Yoadhim 
nach, „wenn Sie zu fhmad; fein joll- 
ten gegen die Schurfen, Jo nehmen Sie 
alles mit, was Sie an mwaffenfähigen 
Mannfhaften auf den Straßen an- 
treffen. 

„Dhne Sorge, Yungherr! Dat 
Frölen moll’n mir jcdhon mebber- 
freegen! Dat Dümelstüg von Yranz- 
männern hat man of blog eenen Hal3!” 

Er marfchirte ab. — 

Hans Joahim ritt bor bie Yront 
ber übrigen. 

„geute!“ rief er, „es geht log!“ 

„Immer bruff, Junghere!“ 
tömwen fon lang!” 

„Seid ihr bereit?” 

„Für Tid un-Emigfeet!“ 

„Ra, denn man tau!” 

Der Zug fette fich in Bernegung 
nad Stift Hohenbergen zu. Etwa 
hundert Mann waren eö, die ba mar: 
fhirten. Grimmige Entiloffenheit 
lag auf allen Gefihtern — wer alich 
nur einen Blid in diefe metterharten 
Züge tat, der mußte, daß mit biefen 
Männern fein Scherz zu treiben war. 

Mitten aus ihrem Haufen heraus 
flatterte eine verblichene und zerfegte 
Fahne. ever kannte fie — aus ber 
alten Kurfürftenzeit ftammte fie, von 
damals, ala der Schwede im Lande 
u ee 
Spruch — ‚m gt ’ 


Be e em 
2 
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ırti 3 V— | 
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die Enkel — fie kämpften gegen den 
fremden Bedrüder.“ 
Bor dem Zuge aber lief Böttchers 


| Frie und blieg ohne Unterlaß auf der | 
Pofaune. Als ob das jüngite Gericht 


nahe, jo mochte mancher denfen. 
(Forifegung folgt.) 
— +0 — 
Grfältung in einem Tag fnrirt. 
Nehme Larative Promo Duinine Tablet3. Geld 
dom Avotbeter agutitd wenn nicht geheilt. E, W. 


Grove’3. Unterfhrift auf jeder Schachtel, 256. 
ol8.dicm 


Lokalbericht. 


Das ſoziale Uebel. 


Generalſtaalsanwalt Caſſon von Jowa 
als ſachverſtändiger Zeuge. 


Vor dem Sonderausſchuß des 
Stadtrats, welcher beauftragt worden 
iſt, Erhebungen hinſichtlich des „ſozia— 
len Uebels“ anzuſtellen, wird morgen 
der Generalſtaatsanwalt George Caſ— 
ſon von Jowa als Zeuge auf 
ireten. Er tommt nach Chicago 
auf Erſuchen der „National Vigi— 
lance Aifociation“, die ihm über bie 
angeblih günftigen Erfolge berichten 
laffen will, die man in Des Moines 
durch völlige Unterbrüdung ded Bor: 
bellmefens erzielt hat. Die genannte 
Vereinigung ‚will, - fall die Unter- 
fudung no für etwa.eine Woche im 
Gange bleibt, auch ven Mayor Eottrell 
von Seattle, Wafh., ald Zeugen bei: 
bringen. Auch in Geattle hat man 
fih nämlich nicht darauf befchräntt, 
das bejagte Uebel zu kontroliren, fon- 
bern ed „unterbrüdt”. 

Als‘ Zeuge für die morgen ftattfin- 
derbe Ausihußfigung tft auch der frü- 

re ſtädtiſche Geſundheitskommiſſär 

et. Bm. A. Evans angemeldet. Die- 
ſer, der ſeinerzeit Mitglied der ſog. 
„Lafterfommiffion” war, mill vom 
ärztlichen Standpuntte gegen die Dul- 
bung verrufener Häufer eintreten. 
nahm gef Der: 


DE 


U 
u 


— 


ſollten. 


— ———— Biber Dec. | 
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teilen, wo Nachts über viele Arbeiter 
beſchäftigt ſind, der Betrieb von 
Schanklokalen unter gewiſſen Bedin— 
gungen auch Nachts geſtattet werden 
Der Mayor meinte, die be— 
treffenden Herren Geiſtlichen wüßten 
nicht, wovon ſie ſprechen, und es liege 
ihnen auch garnichts daran, ſich über 
die einſchlägigen Verhältniſſe zu un— 
terrichten. 


ſtunſtausſtellung. 


Heute Nachmittag iſt im Kunſt— 
inſtitut, für Mitglieder, die jährliche 
Ausſtellung von Werken amerikaniſcher 
Künſtler eröffnet worden. Von mor— 
gen an ſteht die Ausſtellunz auch dem 
allgemeinen Publikum offen. Der 
Ausſtellungskatalog enthält 455 Num⸗ 
mern, wovon nicht weniger als 147 
Skulpturarbeiten betreffen. 


Gefellſchaft Erholung. 


Morgen Nachmittag 2 Uhr wird eine 
Spezialverſammlung der Geſellſchaft 
Erholung im Kaiſerhof, S. Tlark 
Straße, nahe Van Buren Sir., abe: 
halten werden. Alle Damen, die bei 
dem jüngft von der Gefellihaft abge: 
baltenen Bazar tätig waren, find er- 
fucht, der VBerfammlung beizumohnen, 
damit eine genaue Abrechnung aufge: - 
ftellt werben fann, au Jfollten alfe 
Kolleftionsbücher eingereicht toerden. 


Milde und fiher 


Auch hr folltet diefem wirkſamen 
Hausmittel Eure Anerfennung aus 
brüden — Eure Eingeweide werden 
gewiß und ficher regulirt; Eure Leber 
— Eure Verdauung verbeffert 
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li ness and Rest.Contains neither 
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FacSinile Signarure of 


Gekanft Hal 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


EEE STORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


celegcaphiſche Depeſchen. 


GSel ieſeit von der Asesoelated Press'' 


Ausland. 


Vrinzeſſin will Scheidung. 

Wien, 4. Nov. Prinzeſſin Georg 
von Baiern (aus Oeſterreich) hat, wie 
erwartet wurde, im Gericht die Auf— 
hebung ihrer Ehe mit dem Prinzen 
Georg beantragt, welchen ſie ſchon 
lange verlaſſen hatte. Sie iſt 23 Jahre 
alt, ihr Gemahl 32. 

(Es hatte geheißen, ſie könne und 
wolle ſich der Etikette des bairiſchen 
Hofes, in welcher ſie nicht als „König— 
liche Hoheit“ anerkannt wurde, durch— 
aus nicht fügen. Es ſind aber noch 
andere viel ſenſationellere Gerüchte 
über die Urſache ihres Weglaufens 
verbreitet!) 


A eſegrophiſche Nolizen. 


— Inland. 


x 


— Das Bundesoberaericht entichied 

fich für eine durchareifende Veränder- 
ung jeines Zivilprozeßverfahrens, um 
die Prozet;führung jchneller und wohl— 
feiler zu machen. 
Wie eine Kabeldepeihe nad 
Kanfas City meldete, gemann Amerika 
ben britten Preis in der internatio- 
nalen Ballonwettfahrt. (Won Stutt- 
gart aus.) 

— Durd eine „Wildmeiten”-Schau- 
ftelung dazu angeregt, veranjtalteten 
10 Knaben inJoliet, Ills. ein Cowboy— 
ſpiel, bei welchem Glenn Brown für 
eine halbe Stunde aufgehängt wurde! 
Er kommt ſchwerlich mit dem Leben 
davon. 

— Jetzt iſt in New York die Pro— 
zeßverhandlung gegen die vier Burſchen 
an der Reihe, welche der direkten Er— 
mordung desSpielers HermannRoſen— 
thal angeklagt ſind. Der aus Eng— 
land zurückgekehrte Thomas Coupe iſt 
erſter Hauptzeuge. 

— Der amerikaniſche Konſul in 
Iquitos, Peru, Stuart Miller, iſt auf 
der Reiſe nach Waſhington, D. K., um 
einen, mit Spannung erwarteten Be— 
richt über die angeblich ganz grauen— 
haften Zuſtände in den Gummifeldern 
von Putumayo zu erſtatten. 

— Der bisherigeKaſſirer des Ernte— 
maſchinentruſt in San Franzisko, 
Wallace J. Poland, iſt angeklagt, der 
Firma $34,000 unterfchlagen zu ha— 
ben: er war vor 5 Kahren in Chica= 
q 0 von diefem Gejchäft engagirt mor- 
den. Das unterfchlagene Geld foll er 
zu einem Verfuche verivandt haben, dcs 
aanıe Waunteldildergeichäft der Pazi- 
fiffüfte zu beherrjchen. 

— Bon Kopenhagen langte nad 
S2tägiger Fahrt der dänijche Dampfer 
„Arabia“ zu San Diego, Kal., an, — 
Vorbote einer ganzen Kandeläflotte 
einer dänijch-aftatiihen Dampferge- 
jellichaft, meiche bis zur Eröffnung des 
Banamatanals einen großen 
Teil des Handeläverfehrs in den zivi- 
fchenliegenden Gegenden an fich zu reis 
fen hofft. 

— Während Oberſt Rooſevelt ge— 
ftern Abend zu Onfter Bay, N. 9., 
eine Anſprache hielt, brach die Plat- 
form zufammen, die glüclichermerie 
nur wenige Fuß über dem Boden war. 
Vorübereehend große Aufregung; aber 
fein Schaden, nur daß fich der Inhalt 
eines Wafferfruges Roofevelt über den 
Kopf ergob. Diefer fagte nur: „Die 
progrefititiiche Platform mird feiter 
ſtehen, als dieſe.“ 

— Von New VYort aus reiſte Vin— 
cento Leorente, Hofarzt der ſpaniſchen 
Königsfamilie, nach der Heimat zu— 
rück, nachdem er ſich auf Veranlaſſung 
der Königin 2 Jahre in den Ver. 
Staaten aufgehalten, um das Erzie— 
hungsweſen in den Taubſtummen⸗ 
anſtalten zu ſtudiren. Man hofft, 
daß die Ergebniſſe dieſes Studiums 
dem Prinzen Don Jaime zugute kom⸗ 
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— &n ber geitrigen Verhandlung 
|des Dynamitereiprofejs- 
|fes zu Andianapolis fjuchte die 
' Staatsanmwaltichaft durch Briefe dar- 
zutun, daß Franf Ryan, als er Jräfi- 
des Brüden- und Baueiſen— 
arbeiterverbandes mar, mehrere Rei- 
fen auf der Ausführung von Erpio- 
fionen unternommen habe. 


— — — 
Ausland. 


— Mitronom Borrely in Mar: 
feille, Frankreich, teilt mit, daß er 
einen neuen Kometen entdedt hat. 


— Der türfifche Oberbefehlshaber 
Nazim Bafıha iit noch, immer Hoff- 
nungspoll, ſchließlich ſiegen, wenig— 
ſtens ſich in ſeiner Stellung zu Toha— 
taldſcha behaupten zu können! 


— Man glaubt jetzt, daß die „letz— 
ten Funken“ der Felix Diaz'ſchen Re— 
volution in Mexiko ausgelöſcht ſeien. 
Aber noch immer drei andere Revolu— 
tionen. 


Auf einem Jagdritt wurde zu 
Doeberit der Generalleutnant Paul v. 
MWindheim, Oberinspeftor der Kavalle- 
rie, in Gegenwart des Katjers Wil- 
helm vom Pferde gefchleudert und ge: 
tötet, 

— QJumultwarifhe „Suffragetten” 
verhinderten den britifchen Gefretär 
des Innern, Mefenna, im Rathaufe 
zu Holborne eine Rede zu halten Me- 
Kenna mußte mit feiner Gattin dur 
eine Seitentüre flüchten. 

— Vergiftet hat fi zu Vancover, 
B. R., der 7Ojährige, reihe NRoberi 
Robfon, Mitglied einer heriurragenden 
Familie von England und mit dem 
dahingejchiedenen britiihen Premier 
Campbell Bannermann engbefreundet 
geweſen. 





Zofalberidt. 


Unerwarteter nallefjett, 


Hatte fih des Nevolvers zum Oeffnen 
eines Patentverjchluffes bedient. 


Der Kraftwagenreintger Brod Jr- 
pina, Nr. 4738 ©. State Str., be 
diente jich heute, um den Patentver- 
Ihluß eines Käje enthaltenden ITopfes 
zu öffnen, eines vermeintlich ungela= 
denen Revolvers. Diejer entlud fich in 
feiner Hand, und die Kugel drang dem 
MWagenpolirer Elmer Crosby, Nr.2326 
©. Dearborn Str., in die rechte Seite. 
Der Verunglüdte hat Aufnahme im 
MWeslenhofpital gefunden. Er mird 
borausfichtlich genefen. Von Irvings 
Verhaftung wurde Abjtand aenom- 
men. Der Unfall ereignete fich in der 
an 71. Str. und ‘effrey Ave. gelege- 
nen Oarage. 


Bingo! Bing!! 
Hühnerange verſchwunden! 


Tragt Heine Schuhe, aroies Lächeln. 
Laßt jedes D 
Hübneraugen- 
opfer fröhlich 
fein! „Bingo“ 
bejeitigt fotort 
die größten 
Hübneraugen- 
chmerzen. Bes 
treidt Dda3 
8 übn erauge 
eine Selunde # 
damit, — jagt | 
„Bingo“ — u. 
Schmerzen jind 
fort. Größte 
Erfindung ge: 
gen- Fubübel 
jeit Adam. 
Bedeutet 
ſchnelle Beſei— 
tigung der 
Ich li m mſten 
Hüuͤhneraugen, 
Schwielen, 
Leichdorne, die 
je an Mens 
henfüßen 
mudien. Nicht He 
teilmeife Befeitigung, die ganze Plage mweichtl 
Sedesmal! „Bingo“ ermöglicht e3 vielen Leuten 
eine Nummer Ileinere Ehube zu fragen — und 
entipredend größeres Lächeln. Macht den Yuß 
latt wie Del — Schuhe find leicht und fchmerz- 
fos anzuziehen, SR bergebt dab Jhr jemals 
Sußleiden hattet. „Bingo“ zieht das Hühnerauge 
zufammen, löjt eS Bis auf die Wurzel — und 
es fällt heraus. Schädigt da8 gefunde Gemebe 
nicht. Bingo ift fo veridieden von gewöhnlichen 
wie Tag und Naht. 


Solt — Röltet 25c - mebr wert Bei 
u ee is 
allen eiern, ober _direlt heriandt bon ber 
. Denniion: ‚&0., 3759 Ude, 

Cbicaao. 
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Ausgeſlogen. 


Fünf Gefangene aus den Zellen der 
Hanptwace entwicen. 


Eirenenflänge. 


Arbeiteten angebliy mit Räubern unter 
einer Dede und wurden als „Lodvögel‘‘ 
verwendet. — Trau, fhau, wen ? — 
Säete IDind und erntete Sturm. 


Joſeph Durand, Joſeph Miſſima, 
Louis Lavender, Michael Maffi und 
Wm. Piſano, die Samstag Abend, wie 
berichtet, unter dem Verdacht verhaf— 
tet wurden, zahlreiche Einbrüche ver- 
übt zu haben, jind heute zu früher 
Morgenfiunde aus dem Zellenraum 
der Hauptmwache entwichen. 

‘m angrenzenden Kejjelraum mar 
durch zu ftarfen Dampfdrud ein Ven- 
til heraugsgetrieben worden. Als der 
Schließer Wm. Driver zur Unfalls- 
ftätte eilte, nahmen die Gefangenen 
die günftige Gelegenheit zur Flucht 
wahr. Drei der Kerle, die in einer Zelle 
faßen, jprengten die Zellentür, beprei= 
tenedann ihre Genofjen, jhlichen nad) 
dem im hinteren Teil des Keller3 ge- 
legenen SKtohlenlager, riljen das unter 
den Kohlenloch angebrachte Drahtgit: 
ter 108 und zmwängten jich dann ohne 
fonderliche Mühe durd) das Loc) hin- 
durch. 

Als Driver zurückkehrte, waren die 
Vögel ausgeflogen. Er ſchlug ſofort 
Lärm, und die ganze Nachbarſchaft 
wurde abgeſucht, von den Flüchtlin— 
gen aber keine Spur gefunden. 

Erſt um halb zehn Uhr Vormittags 
wurde einer der Ausreißer, der 24jäh— 
rige Joſeph Miſſima, an Auſtin und 
NGreen Straße von Detektives der 
Wache an W. Chicago Ave. eingefan— 
gen. Er behaupiet, ſich um vier Uhr 
Morgens von ſeinen Genoſſen getrennt 
zu haben und deren jetzigen Aufent— 
haltsort nicht zu kennen. Auf Befragen 
erklärte er, daß die Flucht nach wohl— 
erwogenem Plane bewerkſtelligt worden 
ſei. Wer ſie in Anregung gebracht 
habe, darüber verweigerte er jede Aus— 
kunft. 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Charles Peterſon aus Glencoe, Ill., 
war geſtern Abend angeblich angeſäu— 
ſelt, als er in einem Zuge der North— 
weſtern Hochbahn Wm. Battles, Nr. 
1847. Berwyn Ave., um Auskunft da— 
rüber bat, wie er auf dem ſchnellſten 
Wege nach Glencoe gelangen könnte. 
Baitles erklärte ſich großmütig bereit, 
ihn heimzubringen, veranlaßte ihn, an 
Belmont Ave. auszufteigen, führte ihn 
in die hinter dem Haufe Nr. 3311 
Sheffield: Ave. gelegene dunfle Galfe, 
fiel dort angeblich über ihn her und 
nahm ihm 90 Cents, die goldene Uhr, 
ein Iafchenmeffer und eine Fahrkarte 
ab. Die Hilferufe des Ueberfallenen, 
der im Kampfe mit dem angeblichen 
Räuber mit diefem die in ven Keller des 
torermähnten Haufes führende Treppe 
hinuntergerollt war, brachten die Pv= 
liziften Schwyn und Kohnfon von der 
Tomnhallmadhe zur. Stelle. Battles 
griff ohne Weiteres die Häfcher an, 
jtellte Schmwyn ein Bein und '" brachte 
ihn zu Fall und konnte erjt verhaftet 
merden, nahdem Nohnfon ihn fajt bis 
zur Bemußtlofiafeit verfnüppelt hatte. 

Peterfon wurde in Zeugenhaft ge: 
nommen. 


Das Handwerf gelegt. 


Heute, zu früher Morgenftunde, 
wurden der 2öjährige Jakob Rent, 
Nr. 3424 Wallace Str., feine 19jäh- 
tige Gattin Elfie, der 23jährige Al- 
bert Badjtrom, Nr. 3038 Wallace 
Straße, und deffen 15 Jahre alte Ge- 
liebte Florence Gallahan, Nr. 3212 
Wallace Straße, verhaftet. Die Häft- 
linge follen gemeinihaftli in Iegter 
Zeit eine ganze Anzahl Raubüberfälle 
na mohlerimogenem Plane in der 
Weife verübt haben, daß die Frauen 
zimmer die auderforenen Opfer föder- 
ten und fie faft regelmäßig nach einer 
nahe Shields Ave. und 28. Straße ge- 
legenen, dunfeln Gafle lodten, mo 
dann Rent und Badftone angeblich 


über die Gimpel herfielen und fie aus= 


plünberten. 


Die beiden Männer find fhon von 
Sames Merrid, Nr. 2441 Cheffield 
Ape., ala die Schnapphähne identifi- 
zirt worden, die ihn am 1. November 
an Shield Une. und W. 28. Straße 
um $2.40 und bie goldene Uhr er= 
leichterten. 


Auch glaubt die Polizei guten®rund 
zu der Annahme zu haben, daß aud) 
3. W. Ward, Nr. 2251 Calumet pe., 
und Wm. Hart aus Champaign, U., 
fürzlich in die Nebe der Frauenzimmer 
fielen, und von deren Spießgefellen 
ausgeraubt wurden. 

Frau Rent foll fchon ein Geſtänd— 
niß abgelegt und ihre Mitangeflagten 
belajtet haben, 


In ſchlechter Geſell ſchaft. 


Die 19jährige Lillian Schultz, die 
behauptet, eine Tochter des Kontrak— 
tors und Brückenbauers der Pere 
Marquettebahn, Chriſtopher Schultz, 
Nr. 231S. 11. Str., Saginaw, Mich., 
zu ſein, wurde geſtern Abend in Ge— 
ſellſchaft des Chineſen Yeu Laump 
verhaftet. Das Paar war eben auf 
dem Dearborn Straße-Bahnhof einem 
Zuge entſtiegen, als es feſtgenommen 
wurde. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß der Chineſe das weiße Mädchen 
in Uebertretung der Mannakte nach 
Chicago gebracht habe. 

Spezialagent B. J. Meyers von der 
Juſtizabteilung der Bundesregierung 
wird den Fall gründlich unterſuchen. 

In der Wache an S. Clark Straße 
gab Lillian an, vor drei Monaten die 
Bekanntſchaft des Chineſen, der in 
Saginaw eine chineſiſche Speiſewirt⸗ 
ſchaft betreibe, gemacht und ſeither 


J 
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ſammenkünfte mit ihm gehabt zu 
haben. 

Sie ſei in einem Allerhandladen in 
Saginaw beſchäftigt geweſen. Dort 
habe der Chineſe ſie häufig aufgeſucht. 
Als ſie das Verhältniß zu löſen ſuchte, 
habe der Chineſe ſie zu töten gedroht, 
falls ſie nicht nach wie vor ihn in ſei— | 
nem Lofal befuche. Geftern habe er 
fie unter der Borfpiegelung, ihr die 
Sehenswürdigkeiten der Großſtadt 
zeigen zu wollen, veranlaßt, ihn nach 
Chicago zu begleiten. 

| 
| 


Zaump behauptet, beabfichtigt zu 
haben, das Mädchen bei feinem Better 
Lem Lee, Nr. 509 ©. Clark Straße, 
einzuführen. Er jtellt entfchieden in 
Abrede, Schlimmes gegen Lillian im 
Schilde geführt zu haben. 

Die Eltern des Mädchens find tele- 
graphiih von der Verhaftung 
Kenntni gejeßt worden. 

Don jegliher Derantwortlichkeit entlaftet. 


Die Koronersjury, die geftern den 
Inqueit abhielt über ven Tod des von 
Rutbherford B. ECoofe Sonntag früh 
erichofienen Straßenräubers Edward | 
Meyers, hat nicht nur den Täter von | 
jegliher Berantmwortlichteit entlajtet, | 
fondern ihm au) ihre Anerfenn ung | 
ausgejprochen für jein entjchloifexes | 
Handeln und ihm den Revolver zuriid= | 
gegeben. | 

Der Inqueit über den Tod der Mon: | 
tag früh, wie berichtet, unter verdäch⸗ 
tigen Umftänden entjeelt aufgefunne- | 
nen Frau Edward Barron, "ir. 1123 | 
MW. 47. Straße, ift geftern auf den 12. | 
Nopember verichoben worden. | 

Der Wittwer befindet ich befannt- | 
ih unter dem Verdacht in Haft, die | 
Gattin mutmaßlich mit einer Kohlen 
fchaufel erjchlagen zu haben. Die blut- 
befledte Schaufel wurde am Gterbe- 
bett gefunden. | 

| 


in 


Frau Mary Hoover, eine Tochter 
des Ehepaares, die ven Vater bezichtigt, 
fie Sonntag Abend in der Trunfen- 
beit mit einem Rnüppel bedroht und 
aus dem Haufe gejagt zu haben, murde 
in Zeugenhaft genommen. | 

Sie hat die Naht von Sonntag auf | 
Montag bei ihrer an 57. Straße und | 
Sefferfon Une. wohnhaften Schmeiter 
Nellie Date zugebracht und will erft 
Montag den Tod der Mutter vom Va= | 
ter erfahren haben. 

Frau Dafe nimmt.dagegen die Par- 
tei des Vater? und behauptet, Die 
Mutter müffe um $300 toillen, die fid) 
ım Haufe befanden, ermordet morben | 
fein. Sie madte der Schmefter bit- 
tere Vorwürfe, und beide wären ein= 
ander in die Haare geraten, wenn richt | 
die Polizei eingefchritten wäre sınd fie 
getrennt hätte. 

Kaltgemadıt. 


In ter MWirtfhaft Nr. 1634 ©. 
State Straße wurde geitern Abend 
der 3HYjährige Fred D. Bryant, Nr. 
1515 ©. State Straße, von dem 25 
Sabre alten Charles Brown nad) fur- 
gem Wortmwechjel erfchoffen. Bryant 
hatte wegen Raubes eine Strafhaft im 
ftädtifchen Urbeitähaufe verbüßt und 
war erjt vor wenigen Tagen entlaflen 
motden. Während feiner unfreimilli 
gen Abweſenheit joll feine Yrau mit 
Brown zufammengelebt haben. Dieje3 
dreieckigen Verhältniſſes wegen ent— 
ſpann ſich angeblich geſtern Abend der 
Streit, der einen ſo verhängnißvollen 
Abſchluß finden ſollte. 

Gefährlicher Verehrer. 


John Stack, ein Kellner der Chicago 
Athletic Aſſociation, ſoll geſtern Abend 
Frau Nellie Mangrum, Nr. 1016 W. 
Adams Straße, beſtürmt haben, mit 
ihm durchzubrennen. Als ſie ſich wei— 
gerte, brachte er ihr angeblich zwei 
ſchwere Schußwunden bei und flüch— 
tete dann. Die Verwundete hat Auf— 
nahme im Gracehoſpital gefunden. 
Auf Stack wird gefahndet. 

Uebel mitgeſpielt. 

Nachdem heute zu früher Morgen— 
ſtunde der 29jährige Louis Murphy, 
Nr. 217 Ihroop Straße, wegen angeb- 





Schnelle Haus:Bur von 
Hämorrhoiden 


Probe: Badet abfolut frei. Wollt Ihr eine 
Pojtfarte darauf verwenden? 


Wenn hr an Hämorrhoiden leidet, 
fo fünnt hr, wenn hr darnad) ver: 
langt, jofortige Linderung haben und 
eıne jchnelle, nachhaltige Heilung mırd 
folgen! 

Die Pıramid Drug Co., 403 Pyra= 
mid Bldg.,, Marſchall, Mich., wird 
Eud in einem einfachen Umfjchlag ein 
Probe-Padet der Pyramid Pile Eure 
frei jehiden, die wunderbare fichere 
und mwirffame Heilung gegen die Dua= 
len diefer gefürchteten Krankheit. Tau 
ende haben ich jchon diefe Offerte zu 
Nuten gemacht, taufende mwifjen zum 
eriten Male in Yahren, mas es heißt, 
frei von den Schmerzen, dem Juden, 
der jchredlichen Qualen der Hämbr- 
thoiden zu fein. 

Pyramid Pile Eure lindert jofort 
die Schmerzen und das Juden. Die 
Anſchwellung verfchwindet, und bald 
ijt die Krankheit vollftändig befeitigt. 

Ganz gleih, mie gefährlich Ahr 
glaubt, daß der Fall ei, jchreibt heute 
nach. der freien Probe-Behandlung. 
Denn, wenn ‘hr es in GurerWohnung 
angewendet, und jelbjt ausgefunden 
habt, mie mirffam e3 ift, fünnt hr 
das volle Größe Padet in irgend einer 
Apotheke für 50c faufen. even Tag, 
an dem hr leidet, nachdem ‘hr diejes 
gelefen habt, leidet Xhr nuplos. Füllt 
einfach diefen freien Koupon aus und 
fenbet ihn heute. 


Frei Padet - Koupon. 


Thramid Trug Company, 403 Phramid 
Dldg., Maribal, Mid. Bitte fhiden Gie 
mir eine Brobe bon PRohramid PBile Cure fos 
fort per Boit, frei, in einfahen Umfchlag. 


— ofne Boiffen dr Eitem Zu: | 2 
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aus der Tanzhalle Nr. 106 W. Late 
Straße an die frifche Luft aefeht wor- 
den mar, bezichtigte er die Farbigen 
Bm. Smith und George Ealdiwell, ihn 
um $16 beraubt zu haben. Die Folge 
war, daß er, angeblich von diefen bei- 
denMohren, fchlimnr vermeffert wurde, 
Die Polizei jchaffte ihn nah dem 
Eountyhofpital. Die angeblichen Mef- 
ferhelden wurden verhaftet. 

⸗ Wurde beraubt. 

Frau R. M. Wagner, Nr. 805 S. 
45. Court, wurde geſtern Abend an 
Lexington Straße und S. 45. Court 
von einem ſchäbig gekleideten Wegela— 
gerer überfallen und um ihr $3 ent- 
baltendes Handtäfchchen beraubt. Der 
Täter entfam unbehelligt und hat vich 
bisher feiner Verhaftung zu ntzichen 
gewußt. 


— eo - — — 


Grobe Fahrläfſigteit? 


Wagenführer und fein Begleiter mehr 
oder minder jchwer verleßt. 

Ein von 8. Haafe, Nr. 3822 N. 
Robeyn Straße, bedienter Kraftwagen 
der Handett Paper Company, Nr. 219 
N. La Salle Straße, murde geitern 
Nachmittag auf der Madifon Avenue 
Kreuzung von einem Vorjtadtzuge der 
Illinois Zentralbahn erfaßt, eine 
Strede von 20 Fuß zur Seite gefchleu= 
dert und zertrümmert. Haafe und 
fein Begleiter Frank Vargin, Nr. 1921 
Walnut Straße, haben jehmwere Quet- 
fhungen erlitten. Sie fanden Auf— 
nahme im Wafhington Parkhoipital. 

&3 verlautet, daß Haafe durch grobe 
TFahrläffigfeit den Unfall verfchuldet 
habe. Er foll dicht vor dem heran: 
braufenden Zug über die Geleife zu 
fahren verjucht haben. 

Im Schatten des Todes. 

Die ältefte Frau in Rogers Part, 
die Y6jährige Elizabeth Lindley, Nr. 
7060 N. Slart Straße, wurde geftern 
Abend in der Küche von Leuchtga® 
übermältigt aufgefunden, da3 einem 
offenen Brenner des Gasherdes ent- 
ftrömte. Ein fofort geholter Arzt 
brachte fie zwar ins Bemußtjein zu- 
rüd, doch wird ihr Zuftand noch im= 
mer als äußerjt bedenklich bezeichnet 

Man mutmaßt, daß die zerjtreute 


; Steifin, um Waffer zum Kochen zu 


bringen, da® Gas andrehte, aber ver- 
gaß, e3 anzuzünden. 
öermalmt. 


Auf den Geleifen der Giürtelbahn 


ian der W. 83. Straße geriet gejtern 


Nachmittag der Arbeiter Kofeph Stan: 
tes, Nr. 8436 Union Xpe., zmifchen 
die Buffer zweier Güterwagen und er- 
litt Quetfchungen, denen er bei feiner 
Einlieferung in das St. Bernhard: 
bofpital erlag. 

Schwer verlett. 


Der in der Bumpftation an der 86. 
Straße al3 Deler befhäftigte 35jäh- 
tige Walter Baumann, Nr. 6847 
Chauncen Ane., wurde dort gejtern 
Abend während feiner Arbeit von der 
Welle erfaßt und innerlich fchmwer ver- 
leßt. Im’ St. Bernhardhofpital, wo 
er Aufnahme fand, wird an feinem 
Auftommen gezmeifelt. 

Während feiner Arbeit auf dem 
Neubau Nr. 4700 Kimbark Ape. fiel 
geftern Nachmittag dem Albert Me: 
Manus, Nr. 1629 Carroll Ave., ein 
GStrebepfeiler auf den Leib. Der Ber: 
unglüdte, der Duetfchungen und 
Schrammen erlitten hat, fand Auf- 
nahme im Propidenthofpital. 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleil 
verſchollener Oerſonen 


Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Albred 1, Guitab, geboren am 17. Oftober 
1877 au Nomwamwes bei Botsdam, zuleßt in 
Chicago twohnbaft gemefen. 

Beerbaum, Julius, geboren im Sabre 
1866 in Stettin. (Erbichaft.) ass 

Beitla, Ladislaus, Bruder des obann 
Beitla in Chicago, aus Erin, Kolen> . 

BLlöf, Johannes Heinrih, Bäder, aeboren am 
28. Janıtar 1866 in Lüibed, in Miona. 
Minnefota, und Chicago wohnhaft geivefen. 

2 od, Heinrih, geboren am 31. März 1883 in 
Dochren bei Hannover, dor 2 Sadren in 
Detroit, Michigan, wohnhaft gemwefen. 

Bru ening, Sngutt, geboren am 9. Novem— 

ber 1836 zu Altdamm, zulegt in Waufau, 
Wistonfin, wohnhaft gemwefen. 

Eummings, Hannes und deffen Ehefrau 
Saral3 geborene Ellifon, angeblih in Mor: 
Iey mohnhaft. 

Biedler, Paul, aeboren am 21. Mai 1884 
au Berlin, angeblih in Chicago wohnhaft. 

Horsbacd, Peter, Adolf, Iofef und Arnold 
Heintih, Kinder des in Columbus, Ohio, 
beritorbenen Heinrih Forsbad. 

Happle, Johann aus Cumpfohren, 
angeblich in Wisfonfin. 

bon Hillern - $linfcd, Elgar, aus Ham: 
burg, 19 Jahre alt, in Chicago wohnhaft 
gewesen. 

Huebner, Johannes, geboren am 23. Sep- 
tember 1883 u Stettin. 

Jaeger, Nohannes, neboren_1858 in Grim- 
ma in Cadfen, 1888 von Leipzig aus nad 
Chicago ausgewandert. 

Jaspers, Maria (auh Mary Jafperi) aus 
Münden-Gladbah, angebih im Juli nad 
Ebicago ausgewandert. 

Senzen, Karl, aus Grivik in Medlenburg, in 
Milmaulee wohnbaft gemweien. 

Koeppe, Friedrich, geboren am 25. Januar 
1858 in Diesdorf, angeblid in Chicago 
wohnhaft. 

Krabn, Franz, Heinrih und Friedrich, im 
Jahre 1880 von Heidebred (Bommern) nad 
Milmautee ausgewandert. 

Kunlomsti, NRofalie, geborene Slomsti, 
1877 in Chicago wohnbaft acwefen. 

Lieboner, ®eter, von Schriesheim Bei 
Mannheim, geboren am 23. September 
1870, Bäder in Ebicago. 

Menzel, Hermann Otto, geboren am 5. De- 
saember 1892 - in Milmaufee und Buffalo 
wohnhaft nemefen. 

Ochfenbirt, Albert, aus Offenbah a. M,, 
früber in Kanfas Citn und zulegt in Ebi— 
cago wohnhaft geweſen. 

Pfenniag, Eruſt und Guſtah, vor etwa 18 
Jahren in Milwaufee, Wistonfin, 635 Caft 
Mater Str., wohnhaft gemweien. 

Rabe, Albert, geboren am 11. September 
1882 in Hamburg, auleßt in Benfon, Nebr., 
gewohnt. i 

Radzsimsfi, Fauftine, geborene Smeia, 
Ehefrau de3 im Jahre 1872 don Ludwigs: 
tbal, Kreis Schwek, nah Chicago ausge- 
wanderten Arbeiter3 Baul NRadaimali (Erb: 


haft.) 
Röpkle (Ripfe), Hermann, Tifchlermeiiter aus 
Laffan in Bommern (Erbfchaft.) 
Rubland, Henh, aus Colmar, Elfab- Roth: 
- ringen, zulegt in Yremont, Nebradla, gar 


wohnt. 

Shimfat, friedrid, aeboren am 15. Nobem- 
ber 1964 in Megenen, reis Goldap, zu- 
Ickt im Naperbille, JUinots, gewohnt, 

Schreiber, ;sriedrih, geboren am 29, De 
sember 1855 in Seubersdorf, zuletzt in To— 
nawanda, Nebradfa, gewohnt. S 

Schreiber, Karl Emil, neboren am P. No- 
vember 18AR in Seubersdorf, aulekt in Des 
troit, Michigan, gewohnt. 


Baden, 


Tafhe. Granit Anauit. geboren in Bernftadt 


bei Löbau in Sadfen, ungefähr 67 
alt, zulekt in Waufelba, Wistonfin, 


ber, Ihendor, meboren am 20, 
": 50° in Grchehäße, aufepl in Dat’ Bart, 


hre 
ge⸗ 


aewohnt. 
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Der Wapitampf if erbitter 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


bereinzelten Fällen machten die Wähler 
von ihnen Gebraud. m 5. Wahl: 
bezirt geriet die Mafchine bald nad) 
Beginn der Abjtimmung in Unorb- 
nung. Die Stimmung mar anfchei- 
nend den Demokraten günitig. 


2. Ward. 

Die Abſtimmung am frühen Mor— 
gen war nach Angabe der Wahlbeam— 
ten gering, ſogar geringer als gewöhn— 
lich. Man erwartete, daß die Beteili— 
gung ſpäter gut ſein würde. Rooſe— 
velt ſchien in einer Anzahl Wahl— 
bezirke einen Vorſprung zu haben, 
während in anderen Bezirken Wilſon 
oder Taft anſcheinend Favoriten wa— 
ren. Stimmaſchinen fanden nicht die 
Beachtung, die man hätte erwarten 
folen. Die Mehrzahl der Wähler ver- 
langte den Stimmzettel, an den Jie 
gewohnt find. 

3. Ward. 

Demofratifche Polititer behaupteten, 
dap Wilfon in diefer Ward fiegen 
werde, trogdem fie republifanifch ift. 
Republitanifche Politiker erklärten, 
daß Gouverneur Deneen bejjer „laufe“ 
tie feine beiden Mitbewerber, und daß 
UM. U. MeCormid, der republitanifche 
Kandidat für den Vorjig im County- 
rat, bejfer abjchneide al3 Peter Bar: 
gen. Hohyne und Rinafer, Kandidaten 
für die Staatsanmwaltfchaft, hielten fich 
ihren Behauptungen zufolge die Wage. 

4. Ward. 

Jn der 4. Ward, einer der ftärfften 
demofratifhen Ward3 der Stabt, war 
die Stimmung, mie verlautete, angeb: 
lich übermältigend für Wilfon. Demo- 
fratifche Polititer erklärten, Wilfon 
merde 75 Prozent aller Stimmen der 
Ward erhalten. Dunne, Bargen und 
Hoyne fuhren anfcheinend nahezu 
eben jo aut wie Wilfon. 


5. Ward. 

In der 5. Ward, die wie die 4. 
Ward jehr ftark demofratifch ift, lagen 
die VBerhältniffe nach Angabe von Per- 
fonen,. die mit ihnen vertraut find, wie 
in der benachbarten 4. Ward. E3 ver: 
lautete aber, daß Col. Roofevelt be- 
deutend mehr Stärke in diefer Ward 
entwicele wie in der Nachbarmward. 


6. Ward, 

Diefe Ward ift eine der ftärfiten 
republifanifhen Ward der Stadt. 
Stimmung fchien überwiegend 
zugunften Roojevelt3, doch hatte es den 
Anſchein, als ſtimme ein großer Teil 
derer, die fich für Roofevelt erklärten, 
für das übrige republifanifche Tidet. 
Somohl U. U. MeEormid ald3 auch 
Maclay Honyne wohnen in der Ward. 
Die Stimmafchinen erfreuten fich in 
diefer Ward feines größeren Zufprudhs 
als in der 1. und 2. Ward. Wähler 
zogen e3 bor, zu warten, bi3 einer ber 
Stimmoerfchläge frei wurde, jtatt fich 
der Majchine anzupertrauen. 

7. Ward, 

Sn der ebenfalls ftarf republifani- 
fchen der 7. Ward war der Zulauf zu 
ben GStimmafchinen ebenfall3 nicht 
größer. NRoofevelt fchien einen bedeu- 
tenden Vorjprung zu haben. m 3. 
Bezirk war die Mafchine bi3 acht Uhr 
noch nicht benußt worden. Die Wahl- 
beamten erflärten, fie dürfe nicht be- 
nußt merden, ehe fie nicht von einem 
Kommiffär unterfucht worden fei. Ein 
folcher hatte ich bis acht Uhr noch nicht 
ſehen laſſen. 


8. Ward. 

Gouverneur Wilfon war troß feiner 
angeblih unfreundliden Haltung 
gegenüber den Eingemanderten, wie 
behauptet wurde, in diefer ftarf fos- 
mopolitifhen Ward feinen Mitbewer- 
bern bedeutend voraus. Die Abitim- 
mung in den beiden erjten Morgen 
ftunden war verhältnigmäßig ftarf. 
Die demofratifhen Kandidaten hatten 
angeblich einen Borjprung vor den der 
anderen Parteien. 

9. Ward, 

In diefer Ward murden außer- 
ordentlich viele gemifchte Tickets ge— 
ftimmt, jo daß es jchmer war, fich ein 
Urteil über einzelne Kandidaten zu 
bilden. Die Fortfchrittlichen erklärten, 
Roofevelt würde in der Ward mit jehr 
großer Mehrheit fiegen, gaben aber 
vereinzelt zu, daß Deneen beijer 
„laufe“ ala Franf H. Funk. 

21. Ward, 

Sn der 21. Ward miederholte fich 
basfelbe Schaufpiel wie in den ande- 
ten Ward3, in denen Stimmafdinen 
zur Verfügung ftanden. Gelten nur 
bediente fi ein Stimmgeber ber 
Mafchine. Die Teilnahme an der 
Mahl war in den frühen Morgen- 
ftunden fehr ftart. Vor vielen Stimm- 
plägen waren zwanzig bi3 dreißig 
Mähler aufgereiht, die darauf marte- 
ten, ihre Stimme abzugeben. &3 ver- 
lautete, daß die Fortichrittspartei fehr 
biele Stimmen erhielt, daß aber auf 
bon ihren Anhängern jehr viele ae- 
mifchte Stimmzettel abgegeben worden 
feien. €3 hieß, daß Taft ehr fchlecht 
abichnitte, und dag Wilfon beträchtlich 
hinter Roofevelt zurücdbleibe. Dunne 
„lief“ angeblich fchlecht in der Ward. 

22. Ward, 

Die Kandidaten der FFortfchrittz- 
partei erhielten nad der Schäßung 
gutunterrichteter Perfonen in vieler 
Mard nur eine geringe Mehrheit der 
Stimmen, die in den frühen Morgen 
ftunden abgegeben wurden. E3 wurde 
darauf gerechnet, daß die Mehrzahl 
ber demofratifchen Kandidaten in der 
Ward Sieger bleiben würde. Die Zahl 
der republifanifchen Stimmen, dig in 
den Morgenftunden abgegeben wurden, 
mar außerordentlich gering. 

3.Warbd,. 

Die Kandidaten der Fortfchritt3- 
partei waren ihren Mitbewerbern von 
ben beiden alten Parteien, wie e3 hief, 
weit voraus, Yhr Sieg in der Ward 
murbe bon den Anhängern der alten 
Parteien auch zugeitanden. Es hieß 
Stimmen, die im 
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ae abgegebei 1 
feien. Die Veleiligung war au 
bentlich ftarf. Si 

x 24. Warb.: = 7 

Die Zänkereien zwiſchen der 
Hearſt⸗Harriſon und der 
Sullivan in diefer Ward lamen 
verlautete, den Forkſch —* 

Gute. Trotzdem rechneten die 

fraten darauf, daß fie eine anflänbige 

Mehrheit für ihre Kandidaten im ’ber 

Ward erhalten würden. Eim Seöhflel 

aller Stimmen war vor ade Uhr 

Morgens abgegeben morben, — 
2. Ward. 

Col. Rooſevelt erhielt nach 
Schätzung von Politikern die Mehrhei 
aller Stimmen, die in diejer Ward page 
acht Uhr Morgens abgegeben  murden.z 

Die anderen Kandidaten ber Yort- 
fhritt3partei erhielten arigeblid) nit 
viele Stimmen. E3 wurde ermardel, 
daß Lewis Rinaker, der republikaniſche 
Staatsanwaltſchaftskandidat, der n— 
der Ward wohnt, eine große Mehrheit 
über feinen Mitbererber Hohne in der? 
Ward erhalten werde. Den Stimma«” 
fhinen gegenüber verhielten fi biEZ 
Wähler eben jo zurüdhaltend mie im 
anderen Wards. 3 murbe berechnet, 7 
daß ein Drittel aller Stimmen "boeZ 
acht Uhr morgens abgegeben mordem‘ 
fei. 


7 
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26. Ward. 3— 
Auch in dieſer Ward erfreuten ich 
die Stimmaſchinen keines größeren 
Zuſpruchs als in anderen Warde 
Vergeblich wieſen die Wahlbeamten 
darauf hin, deß die Benutzung der 
Maſchinen die Abſtimmung bedeutend 
vereinfachen und befchleunigen würde, 7 
Die Mehrzahl der Wähler 30g e8 vor, 7 
au Marten, bit fie den gemohnten 
Stimmzettel erhalten und in dieWahl- 
urne fteden fonnten. +2 
29. Ward. u 
In der 29. Ward, die mie bien 
übrigen Schlachthofsbezirkswards 
überwältigend demokratiſch iſt, erhielt 
E. F. Dunne, der demofratifhe Gou=? 
berneuräfandidat, eine jtarfe Stim-” 
menzahi. Maciay Hoyne, der demo=” 
kratiſche Siaatsanwaltſchaftskandi 
dat, war an den Stimmplätzen durch 
Schlepper ſtart vertreten. Die Ver— 
treter Rooſevelts und Tafts waren 
verhältnismäßig ſelten. 79 
30. Ward. 
Die Beteiligung an der Wahl in den” 
frühen Moraenitunden war in diefer” 
ftarf vemofratiihen Ward fehr ftark.” 
Es hieß, Willen erhalte die Mehrzahl® 
der Stimmen, und Roofevelt und Taft © 
fchnitten jchledht ab. Die Anhänger 
Maclay Hoynes maren jehr zuver 
fichtlich, dab ihr Kandidat in ber 
Ward jehr aut abjchneiden werde * 
31. Ward. Bi 
Sn der 31. Ward entwickelten 
Roofevelt und Wilfon ungefähr die-E 
felbe Stärke. Gouverneur Deneen, 
der in ber Ward feine Stimme abgibt, © 
galt in den Augen der Polikiernls 
Favorit im Rennen um das Gouver- 
neursamt. $ 
Ein bitterer Kampf fobte um das% 
Amt des Staatsanmwaltd. Die über-* 
miegende Mehrheit der Wähler hielt 
fi den Stimmafchinen fern, die in dert 
Ward aufgeitellt waren. Sie zogen® 
eö vor, zu warten, ftatt fich der Mas 
Ichinen zu bedienen. Die Abftimmung® 
am frühen Morgen, d. h. vor acht Uhr, & 
mar außergewöhnlich ftarf. —— 
32. Ward. 
In dieſer Ward fanden die Stimm— 
maſchinen ebenfalls keinerlei Zuſpruch, 
troßdem in allen Stimmpläßen Berfos 
nen borhanden waren, die ihre Be 
nugung erläuterten. Demofratijche 
Polititer erklärten, Wilfon habe einem 
Vorjprung vor feinen Mitbewerbern. 
E3 hieß ferner, daß Bargen in den 
legten Tagen viele Anhänger in bee 
Mard verloren habe, jeitdem der ralız 
entlub der Südjeite gegen ihn Yronk 
gemacht habe. Bi 
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Beihlagnahmt. 


Wagenladung geftohlener Schiffs baum a⸗ 
terialien in Hawthorne gefunden 
Auf den Frachthöfen der Chicago, 

Burlington & Quinchbahn in Haie 

thorne, 50., wurde heute von Beam- 

ten des Bundesgeheimdienſtes und ſtäd⸗ 
tifchen Delettives eine von San Franz 
zisto an die Great MWeftern Smelting 
and Refining Co. gefandte Wagenlas 
dung Sciffsbaumaterialien, beftehend' 
aus 50,000 Pfund Kupfer und Meiz 
fingteilen und = Platten im Werte von 
$15,000 gefunden und aufGrund eines 
vom Bundesrichter Landis ausgeſiell⸗ 
ten Befehls beichlagnahmt. — 

Das Metall joll auf dem Materiaz 

lienlagerhof der Bundeämarine im 

San Franzisto geftohlen worden fein. 

E3 verlautet, daß jchon wiederholt auf 

den Regierungslagerhöfen Material img) 

Werte von hunderttaufenden von Dols 

lar3 auf rätjelhafte Weife verfhmme! 

den fein joll. — 
Ein hieſiger Beamter des Bundes— 
geheimdienſtes wurde durch einen Brief 
ohne Unterfchrift auf die Sendung, bier 
am 13. Dftober San Franzisfo ver« 
laffen Hatte, aufmerffjam gemadt. = 
Die Unterfuchung ift noch nicht abge" 

Ihloffen. Das mutmaßlich gefte ‚lene. 

Gut ift zwar zurüderlangt ® eben, 

jet werden die Beamten der “Greab 

Weitern Smelting & Refining € 

aber auh um die Nambaftmahung 

ihrer San Franziskoer Agenien 
der Abjender der Materialien € ucht 
werden, und mit dieſen Herren — 
ſich dann Onkel Sam wohl recht — 
gehend beſchäftigen. Sa 
Tampfernadhrihten. 777 
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EN Berfäumte Bürgerpfliht. 


Wohl daB begehrteite aller Bolts- 
echte ift das allgemeine gleiche und 
rette Wahlrecht. Diele nmeuzeitliche 
Rebolutionen find vorwiegend .aus 
im MWunfche entftanden, diejes toft- 
are Gut zu erlangen. Noch heute 
Died eB in Preußen und in Ungarn 
in der großen Maife Tehnfüchtia 
ingeitrebt, wie wenigſtens die 
Führer des Boltes verfichern. Es iſt 
aber leider eine unbeftreitbare Tat- 
ſache, daß auch das allgemeine Wahl⸗ 
nur von denen gewürdigt wird, 
ee nicht befiten. Selbit in den 
Staaten von Amerika, die Tich 
om feit 136 Jahren ber politifchen 
Breit und der Demofratifchen 
Staatsform erfreuen, muß die Bür- 
erſchaft vor jeder Wahl gründlich 
aufgerüittelt werden, damit ſie ſich 
überhaupt an der Abjtimmung betei- 
Hunberttaufende, wenn nicht gar 
Rillionen von Dollars iverden auf die 
pgenc nten Feldzuasuntoften verwen- 
et, denn e3 müffen regelrechte Haupt= 
Auattiere eingerichtet und alle Künfte 
Meberredung in Anmendung ge- 
braht werben, um die jouperänen 
Bürger aus ihrer Gleichgiltigfeit auf: 
aufeuchen.. Irot allevem bleiben jo- 
Sar in einer Prafidentwahl noch 40 
d. 9. der Stimmberehtigten zu Haufe, 
Muh miüflen cm Wahltage jelbjt noch 
Mahnungen an die Säumiaen geihidt 
und niele von ihnen in Kutfchen an 
ie Stimmpläge gefahren werden, weil 
fie zu träge zum Gehen find. Wo 
Hollends das Frauenjtimmrecht einge- 
Führt ift, Sind aanz außerordentliche 
Alnftrengungen erforberlid, um Die 
Holde Weiblichkeit zur Geltendmachung 
Ahrer Rechte oder zur Erfüllung ihrer 
Mrlichten zu veranlajfen. Die Damen 
Aſen ſich nicht einmal in die Wähler: 
Iiten einfchreiben, wenn bieje ihnen 
mit in's Haus gebracht werben. 
© Daraus folgt jelbftverftändlich fei- 
Mesiwegd, dak das aleiche Wahlrecht 
inieber abgeichafft werden jollte. Troß- 
Ehem e5 viele Mängel hat und nicht 
Ho genug gefhäht wird, ift e& immer 
Mob das vergleichämeife beite Mittel 
Zur Einrichtung einer Regierung, die 
Solle zuſagt. Faſt jeder Menſch 
it Stolz auf feine eigene Schöpfung, 
nenn fie auch noch ſo unzulänglich iſt. 
Nicht einmal die „Wilden“ mollen fich 
bon den fremden beherrichen lafjeu, 
Die ihnen die Segnungen der Zivilifa- 
Ftion befcheeren und fie aus den Banden 
Eder Dummheit und des Aberglaubens 
u befreien verfuchen. Sie ziehen den 
Deipotismus ihrer Stammeshäupt: 
Elinge oder Fyetifchprieiter vor, weil viele 
Abres eigenen Blutes find. Mag alfo 
ud) die „Demotratie“ noch jo fehler: 
Ehaft jein, jo befigt jie doch den Vor— 
Aug, dab jie die Maffen mit zur 
Megierung beranzieht, und diefe fomit 
boltstümlich“ maht. Während jelbit 
Die beite Monarchie von jehr vielen 
ttertanen gehabt wird und fich be- 
tanbdig gegen die „Umſtürzler“ vertei— 
Digen muß, gibt es hierzulande moh! 
fur jehr wenige Leute, die der Repu= 
Hit den Garaus machen möchten. Yede 
Bartei Hagt alle anderen der furcht- 
Wborften Verbrechen an, aber nur, meil 
Efie felbft an’3 Ruder fommen, oder jich 
in der Macht behaupten will. Keine 
Einzige Partei wagt es, an der „Volts- 
herrihaft zu rütteln. 
Mo geringeren Gebrauch, als von 
em MWahlrehte macht die Bürger- 
haft von den häufig jich darbietenden 
Belegenbeiten, an der Berfafjung?- 
irbeit oder an ber bireften Gejeh- 
bebung teilzunehmen. Nachdem bei- 
Eipielöiweife in dem aufgeklärten Staate 
Dbio die neuerdings vorgeichlagenen 
wiaffungsänderungen monatelang 
bon einem Konvent beraten und in 
per Breije lebhaft befprochen tmorben 
Daren, bielt es mehr als bie Hälfte 
er Stimmberechtiaten nicht für ange: 
eiat, über ven fertigen Entwurf abzu= 
mmen. Da ähnlihe Erfahrungen 
rt allen anderen Bunbesjtaaten ge: 
acht worden find, ijt man auf den 
meweg verfallen, die Enticheibung 
mehr von einer Mehrheit aller an 
ber Wahl teilnehmenden Bürger ab- 
angis zu machen, fondern nur nod 
der Mehrheit derjenigen, die fich 
ben betreffenden Antrag zu 
ö belieben. Wenn aljo 60 v. 
5. ber Stimmberedhtigten zur Wahl: 
Arme gejähritten find, und nur 30 db. 
. bie dem Bolte vorgelegten ragen 
haben, jo fann fehon die 
ehebeit ber lebteren, alfo nur 16 v. 
d aller Wahlberechtigten, die bean- 
tagte Verfajjunggänderung oder ‚Ge- 
uaebung beihliefen. Das kommt 
atachlich jo oft vor, daf man bereits 
bon einer Minderheitsherrfchaft reden 
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Beil fie diefen Vorwurf nicht ent- 
zarten können, jo mollen meniaftens 
anche „Reformer“ den Abftimmungs- 
ng einführen. E3 foll jeder Bür- 
fe mit Geld- oder Gefängnifitrafe 
werben, ber ohne triftige Ent- 
gung die Wahlpflicht verfäumt. 
ern Das aber gefchähe, jo wiirde zu- 
tderft nur die urteilsiofe und leicht- 
uns gefördert, und fer: 
Würde doch Niemand geziwun- 
werben fönnen, die ragen auf 
nen Stimmzettel“ zu beant- 
Da das Wahlgeheimnik ge- 

müßte, würden € 


einen eigenen Willen lä t 
Sonntags. fi Be nicht —e 


ma⸗ 
chen. Man wird ſich alſo mit dem 
Gedanken tröſten müſſen, daß, wie alle 
menſchlichen Einrichtungen, auch die po⸗ 
litiſchen nicht vollkommen ſein können. 


Nochmals die „geheimen Griechen““ 


Letztes Jahr faßte beſanntlich der 
Schulrat den Beſchluß, mit dem Un— 
fug der „geheimen Verbindungen“ an 
den Hochſchulen Chicagos gründlich 
und endgiltig aufzuräumen. Die ſo— 
genannien „griechiſchen“ Brüderſchaf— 
ten und Schweſternſchaften ſollten aus 
den Hochſchulen verbannt werden. Der 
Schulrat verfügte, daß von jedem 
Schüler und jeder Schülerin der Hoch— 

ſchulen die ſchriftliche Erklärung, daß 
ſie keiner „geheimen Verbindung“ an— 
gehören und keiner ſolchen beitreten 


Aufnahme, bezw. das Verbleiben in 
den Hochſchulen nicht zu geſtatten ſei. 
In Durchführung dieſes Beſchluſſes 
wurden bald nach Beginn des derzeiti— 


gen Schuljahres in allen Hochſchulen 


Karten verteilt, welche eine dahinge— 
hende Erklärung tragen und die Schü— 
ler aufgefordert, dieſelben mit ihrer 
Namensunterſchrift zu verſehen. 


Nah allem, mas über die Verbin: | 


dungzftage gejagt und gefchrieben wor- 
den war; angefichts der allgemeinen 
Verurteilung, die die einfältige Nac- 
äfferet jtudentifchen Lebens gefunden 
und ber Niederlagen, die ihre Verfechter 
erfahren hatten, durfte man annehmen, 


daß jene jchriftliche WVerzichtleiftung | 


ohne nennenswerte Schmwierigteiten 


von allen Hohfchülern erlangt werden 


und die Werbindungsfrage endgiltig 
abgetait fein würde. et fommt aber 
die erftaunlice Mitteilung, daß die 
Frage am Donnerstag por dem Schul: 
leitungsausfhuß mieder aufgerollt 
werden fol. Eine Aborbnung von 
Schülern der Hyde Park-Hochfchule 
| und von Eltern folcher wird, fo wird 
gefagt, por dem Ausfhuß erjcheinen 


und für den Widerruf jener Verorb- ' 


nung, bezw. ihre Nichtdurdführung 
plädteren. Die Schüler werden darum 
erfuchen, dab e& ihnen geftattet werde, 
nach Belieben Brüder- und Schme- 
fternfheften beizutreten, und die ElI- 
tern werben ane!tend machen, daß ihre 
Kinder nicht gezivungen mwerben joll- 
ten, die geforderten Erklärungen (dab 
fie nit Mitgliever von „geheimen 
Gelellfehaften" find und folchen nicht 
beitreten imerden) abzugeben. Sie 
werden, jo heift es, ausführen, dah 


zur Lüge liege und darauf „beitehen“, 
daß e3 keinesfalls geduldet werben 
Toll, dah behörblicherfeit3 Kinder ge- 
ziwungen werden, eine Unmwahrheit zu 
jagen. 
ztehungsrat.ftelle fich auf den Stand- 
punft, daß fein Hochſchüler Mitglied 
einer „geheimen Gefellfchaft“ fein Joll- 
te und daher gar nicht follte in die La= 
ae kommen fönnen, eine Unmwahrbeit 
zu Tagen. 

Das Erjtaunliche an der Sache ijt 
nicht, dc e3 immer no Schüler gibt, 
die gern „Geheime Griechen“ fein mödh- 
ten, und mehr oder weniger jchmady- 
föpfige oder meichherzige Eltern, die fie 
darin noch unterftügen, fondern, dat 
ber Schultaf, bezw. der Schulleitungs- 
ausſchuß fich bereit gefunden haben 
joll, die miderfpenftigen Jungen und 
Mädchen von der Hyde Park-Hod- 
Ichule und die ihnen gefügigen Eltern 
noch twieder anzuhören. Denn indem 
man der Diiziplinlofigteit und 
Dummheit immer wieder Gehör gibt, 
erfennt man ihnen eine gewiffe Be- 
rechtigung zu, und fo lange wird die 
drage eben nicht erledigt fein, fondern 

ı immer wieder zu neuen Schivierigtei- 

ten führen. E3 it aber wahrhaftig an 
| der Zeit, dah diefe Verbindungsfrage 
ı endlich und aänzlich zur Ruhe geleat 
| werde. Gie bat fchon viel zu viel von 
| fich reden gemacht und die Kinderer, 
| der geheimen Gefellfchaften ift nahe 
| daran unſer ganzes Hochſchulweſen lä— 
ſcherlich zu machen. 

Denn irgendwelche Verbindungen 
von Hochſchülern ſind eine Kinderei, 
die entweder lächelnd zu dulden iſt — 
eingedenk des Satzes: Kinder ſind 
Kinder und werden Kidifches treiben“, 
oder aber ohne viel Worte und erſi 
recht ohne Rechenſchaftsablegung ab⸗ 
getan werden muß. „Griechiſche Brü— 
der⸗ und Schweſternſchaften“ und an— 

dere mehr oder weniger geheime Ver— 
bindungen haben an „Colleges“ und 
Univerſitäten eine gewiſſe Berechti— 
gung; ja ſie entſprechen hier in man— 
cher Hinſicht einem Bedürfniß und 
wirken, wo ſie nicht ausarten, Gutes. 
Sie erſetzen den jungen Leuten bis zu 
gewiſſem Grade das Heim und brin— 
gen ihnen durch gegenſeitige Anregung, 
Anſpornung und Unterſtützung man— 
cherlei Vorteil. Solche guie Wirkung 
iſt aber an Hochſchulen von vornherein 
ausgeſchloſſen, denn die Hochſchul— 
knaben und ⸗ädchen haben ihr 
Heim und leben im Kreiſe ihrer Fa— 
milie, und ſtehen in einem Alter, das 
aufdie Familie angewieſen iſt. Für 
die Hochſchüler iſt die Ablenkung von 
der Familie ſchädlich und damit die 
„geheime Verbindung“ vomUebel auch, 
und gerade in der Richtung, in der ſie 
an höheren Lehranſtalten Gutes wir— 
ken mag und Vorteil bringt. Es iſt 
zu hoffen, daß der Schulrat den Hyde 
Parkern den Standpunkt in einer Art 
und Weiſe klar macht, daß ihnen und 
Andern ähnlichen Schlages für ab— 
ſehbare Zeit alle Luſt vergeht, ſich 
neue Zurechtweiſungen zu holen. — — 


Arbeit für das Geſundheitsamt. 


Die Aufmerkfamteit unferer ftädti- 
ſchen Geſundheitsbehörde iſt wieder 
einmal auf die geradezu unhaltbaren 
Zuſtände gelenkt worden, welche in 
einer Anzahl von Bäckereien in den 

übervölterten Diſtrilken unſerer Stadt 


jener Forderung eine Verſuchung 
Zugleich wird geſagt, der Er— 


und ganz beſonders auf der Weſtſeite 
hertſchen ſollen. Und wenn nur ein 
tleiner Bruchteil von dem wahr iſt, 
was über jene Zuſtände berichtet wird, 
ſo iſt es in der Tat allerhöchſte Zeit, 
daß das ſtädtiſche Geſundheitsamt im 
Intereſſe des Lebens und der Geſund— 
heit der Bewohner jener Stadtviertel 
und Kunden jener Bäckereien ganz 
energiſche Schritte zur ſchleunigen Ab— 
hilfe gegen jene Uebelſtände unter: 
nimmt. Das erſcheint weit wichtiger, 
als die jeßt vom Geſundheitsamt ſo 
eifrig beiriebene Agitation zur durch— 
| greifenden Anmeldung von Geburten, 
denn hier handelt es fich um den Schuß 
| der minder bemittelten Bepölferungs 
ı Ihichten, deren Intereſſe unter allen 
| Umftänden gewahrt werden muß. 
„Viele diefer Bäckereien,“ heißt es 
in der Beſchwerde an die Geſund— 


heitsbehörde, „liegen unter der Erde in 


Rduntklen, fenſterloſen Kellern. 
werden, abzufordern und ſolchen, die 


I 
| 
i nicht dazu bequemen mollten, bie 
| 
| 
| 
| 
| 


Sie 
| verlegen alle Regeln in fanitärer Hin- 
| ficbt, und viele von ihnen find requ= 
| Täre Beftlöcher. DViele Arbeiter in die- 
fen Kellerbädereien leiden an Quber- 
| tulofe, Atthma, Bronditis und an- 
; deren Erfrantungen der Wimungs- 
organe. Die langen Arbeitsftunden in 
: fchlechter Luft unter der Erde machen 
| die Arbeiter befonders für derartige 
| Krankheiten empfänglih.“ Das Ge— 
| fundheitsamt gibt zu, daß ihm Mel: 
dungen bon verfchiedenen Fällen bor- 
| Tiegen, in denen Ungeftellte diefer Kel- 
lerbädereien, die an anſteckenden 
Krankheiten litten, weiter fortfuhren, 
ı Zeig zu fneten und Brot zu baden, 
troßdem Aerzte ihnen dringend em=- 
pfohlen haben, fich jchleunigft zur Bes 
handlung in das nächfte Hofpital zu 
‚ begeben. Daß darin eine große Ge- 
fahr für die Konfumenten des ber- 
geitalt gebadenen Brotes liegt, braucht 
nicht befonders betont zu werden. — 
ı eö liegt flar auf der Hand. 
| Faft in allen diejen Kellerbädereien 
' finden fi Ratten in großer Zahl, die 
; befanntlih als MUebertrager von 
| Krantheitsfeimen aller rt eine 
ı Tchwere, ftändige Gefahr für die 
‚ Menichheit bilden. Es mimmelt in 
diefen licht: und Iuftlofen Räumen 
bon Fliegen und Würmern; die Ge- 
ı fäße, in denen zum Baden gebrauchte 
Sirups und Fruchtfäfte aufbewahrt 
merben, find haufig nicht genügend zu= 
gedecdt, fodak fich Fliegen und andere 
Sinfelten haufenmweife darauf anjam- 
meln und diefe Badmaterialien ftän- 
| dig in Gefahr ftehen, tur Bazillen 
ı und andere Srankheitsfeime infizirt 
‚und verunreinigt zu werden. Auch) 
die Eier, die zum Baden von Kuchen 
: aller Art in Bädereien diefer Art ver- 
wendet iwerben, befinden fich haufig in 
| einem Zuftand der Fäulnik, daß fie, 
! felbft bei ihrer Verwertung in Kuchen, 
| durchaus ungeeignet zur menfchlichen 
ı Nahrung find. Viele Magenerfran- 
funaen in den ärmeren Stabtvierteln 
| werben von den Werzten häufig auf 
| den Genuß von aus jolhen Bädereien 
ı ftammenden Kuchen zurüdaeführt, 
zu deren Anfertiaunga derartige 
ı fchlechte und faule Eier benugt wur: 
| den. Bon Kommiffionshäufern werden 
an Bäcereien jogenannte Knideier in 
gewaltigen Mengen verkauft, d. h. 
| Eier, die fich nicht mehr in def Schale 
| befinden ud zum andermweitioen Ver: 
fauf und Gebrauch nicht mehr geeianet 
find. Was da manchesmal diejen Kel- 
lerbädereien verkauft wird, die mehr 
auf die billigften erhältlichen Preife, 
als auf die Qualität der Eier eben, 
fol tatfählid aller Bejchreibung 
fpotten und dürfte genügen, auch bei 
| minder zart hefaiteten Menfchen ein 
| Gefühl des Ubjcheus und des Efels 
berborzurufen. E3 wäre entichieden an= 
| gebracht, wenn die Gefundheitäbehör- 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
I 
’ 


ı ben in biefer Hinficht micht nur ben 
bie fie verfaufen, für einige Zeit unge- 
teilte Aufmerfjamteit zumenden mür- 

| ben. 

| Sclieflich wird in dem Berichte an 
das Gejundheitäamt au oh auf die 
Art und Weije hingemwiefen, in melsher 
altgebadenes Brot in dieſen Seiler: 
bädereien auf’3 neue veriwendet wird. 
E35 wird nämlich behauptet, dab in 

ı manchen Bädereien diefer Art altge: 
badenes, von großen Bädereien billig 
aufgefauftes Brot einfach in Wafler 
aufgemweicht und, unter Hinzufügung 
bon etwas Mehl neu übergebaden, an 
die ärmere Benölferung als friiches 
Brot verfauft wird. 
ihrer wichtiaften Aufgaben betrachten 
follten, diefen geradezu unglaublichen 
Zuftänden ein fchnelles Ende zu berei- 
ten. Die Macht haben fie dazu und 
e3 bedarf nur bes feiten und energi- 
fhen Willens ihrer Leiter, die unbe- 
dingt notwendige Beflferung berbeizu- 
führen. Auch die Stadt Nem Porf 
ftand im Vorjahre dem gleichen Pro- 
bleme gegenüber, aber mit einem eifer- 
nen Befen murte die Mehrzahl diefer 
Uebelftände fehr bald befeitigt. Durch 
unermüdliche Beauffichtigung der in 

| Trage kommenden Kellerbädereien und 

| durch rüdjichtslofe Beitrafung der 
Schuldigen. Wenn ein Bäder nicht 
einer empfindlichen Gelbitrafe verur- 
teilt; half auch das nichts, jo murbe 
feine Bäderei ihm von der Gefund- 
heit3behörhe rundmeg vor der Naje au=- 
gemacht, bi3 er fich den Vorfchriften 
fügte. Wo faule Eier auftauchen, 
wurden fie ohne Weiteres beichlag- 
nabhmt und die verantwortlichen Hänbd- 
ler wurden durch die Gerichte zur Re- 
henfchaft gezogen. Das hat dann au) 
ſehr ſchnell geholfen, und was in der 
Stadt New York möglich war, ift auch 
in der Stabt Chicago durchzuführen. 
Sofern nur der aute Wille bei der 
ftäbtiichen Gefundheitäbehörde vorban- 
den ift, und in der Hand ber Benöl- 


Bädereien, die derartige Eier kaufen, 
| fonder auch den Kommijftonshäufern, 
Aus dem Gefagten aeht hervor, daß 
die Gelundheitäbehörden eö als eine 
die borgefchriebenen fanitären Bor: 
ı fchriften erfüllen wollte, wurde er zu 
terung, die unter foldhen Zuftänden 
1 leiden. Bet, Hiegt es, diejen guten 
Billen au Kane zu 
fich mich von feloft 


— — — — 
— — — — 


Deutſchſprachigen 


GEin Wohltäter der Menſchheti. 

Am 9. Oktober ſtarb in Prag Dr. 
Salomon Bondi, der Neftor der Pra- 
ger Aerzte, im Alter von 79 Jahren. 
Er hat ein großes, durch raſtloſe Ar— 
beit und perſönliche Bedürfnißloſig— 
keit aufgeſammeltes Vermögen hinter— 
laſſen, das er ausſchließlich zu wohl— 
tätigen Stiftungen beſtimmte mit der 
Beſtimmung, daß ſein Name bei die— 
ſen Stiftungen nicht erwähnt werden 
dürfe. Sein Nachlaß wird auf eine 
Million Kronen geſchätzt, von denen 
nur einige perſönliche Legate abgehen. 

In einer Würdigung, die zu ſeinem 
70. Geburtstag am 4. Auguſt 1903 
im „Prager Tagblait“ erſchienen iſt, 
wurde er als ein Meiſter der ärztlichen 
Kunſt gefeiert. Es hieß darin: „Als 
vor einigen Jahren der ‚Verein deut— 
ſcher Aerzte in Prag“ von ſeiner Ge— 
pflogenheit, einen Profeſſor zu ſeinem 
Obmann zu wählen, abging, übertrug 
man dieſe Würde als erſtem an den 
Herrn Doktor Bondi. In gewohnter 
Beſcheidenheit lehnte er aber die auf 
ihn gefallene Wahl ab. Neben ſeinem 
Fachwiſſen pflegt der Jubilar ſeit 
Jahrzehnten eifrig Literatur und 
Linguiſtik, und die Mühen und Auf— 
regungen des ärztlichen Berufes ver— 
klärt er ſich in ſeiner Einſamkeit, in— 
dem er ſich die Alten, die Engländer, 
die Italiener und die Deutſchen ab— 
wechſelnd zu Gaſte lädt. Den Horaz, 
Shakeſpeare, Goethe und beſonders 
ſeinen Dante kennt er wie irgend ein 
zünftiger Literaturgelehrter und am 
Krankenbette wie in der Ordination 
hüllt er Troſt und Zuſpruch in launi— 
ger Weiſe oft in goldkörnige Dichter— 
worte. Indem er ſo dem ſchweren Be— 
rufe einerſeits ein beſonders feingeiſti— 
ges Relief zu geben weiß, erfüllt er an— 
dererſeits auch alle die Pflichten, die 
aus der erhabenſten Auffaſſung der 
ärztlichen Tätigkeit hervorgehen: er iſt 
ein Wohltäter im großen Maßſtabe, 
der in aller Stille und Verſchwiegen— 
heit mit vollen Händen dem Elend und 
der Armut ſteuert, und wenn er als 
Arzt geheilt oder getröſtet hat, wirkt 
er als Spender, wo es nötig iſt, edel, 
hilfreich und gut. Aber den Dank ver— 
trägt er nicht: ſein gutes Herz ver— 
birgt er in ſeiner rauhen Hülle, jeder 
Weichheit tritt er ablehnend entgegen, 
weil er ſelbſt nicht weich erſcheinen 
will. Er hat in ſchweren Heimſuch— 
ungen aufopfernd ſein Beſtes geleiſtet: 
bei der großen Cholera-Epidemie im 
Jahre 1866 war er einer der Tätigſten 
und Unermüdlichſten, und von Haus 
zu Haus ging er als heilender Helfer. 
Durch Verleihung des Goldenen Ver— 
dienſtkreuzes wurde damals ſeine 
außerordentliche Wirkſamkeit aner— 
kannt und belohnt. Beſonders den 
Studenten iſt er ſeit jeher ein zuver— 
läſſiger Berater und Freund geweſen: 
er iſt nicht nur einer der älteſten, wenn 
nicht der älteſte Arzt der Krombholz— 
ſchen Stiftung, ſondern er hat 
manchem Studierenden, dem er die Ge: 
ſundheit wiedergab, reichliche Wegzeh— 
rung mit ins Leben gegeben.“ 


Die Ergebniſſe der öſterreichiſchen 
Volfkszaählung vom 31. Dez. 1910. 


Die ſeit langem mit Spannung er— 
warteten genauen Ergebniſſe der letzten 
öſterreichiſchen Volkszählung ſind ſo— 
eben erſchienen. Die Bevölkerungszahl 
beträgt 28,571,934 Perſonen. Von 
den 27,963,872 öſterreichiſchen Staats⸗ 
bürgern gehörten 9,950,266 der deut— 
ſchen, 6,435,983 der tjchechifchen, 
4,967,984 der polniſchen, 3,518,854 
der rutheniſchen, 1,252,940 der ſerbo— 
kroatiſchen, 783,334 der italieniſchen, 
275,115 der rumäniſchen und 10,974 
der madjariſchen Umgangsſprache an. 
Aus dem in einer Zeit der Verſchär— 
fung nationaler Gegenſätze mit größ— 
ter Spannung erwarteten Ergebniſſe 
der Umgangsſprachenerhebung der 
öſterreichiſchen Staatsbürger (27,: 
963,872 Perſonen) ſei hervorgehoben, 
daß ſich eine Verſchiebung zugunſten 
der polniſchen, der ſerbiſch-kroatiſchen 
und der rumäniſchen Sprache ergab, 
der Anteil der madjariſchen Sprache 
unverändert blieb, und jener der übri— 
gen Sprachen abnahm. Der Zunahme 
der öſterreichiſchen Staatsbürger ſeit 
der Zählung von 1900 mit 9,09 v. H. 
ſtehen die einzelnen Umgangsſprachen 
mit folgenden Zunahmeprozenten ge— 
genüber: Rumäniſch 10,12, Polniſch 
16,64, Madjariſch 15,32, Serbiſch— 
Kroatiſch 10,11, Deutſch 8,5, Tſche— 
chiſch 8,07, Italieniſch 5,68 (im vor— 
ausgegangenen Jahrzehnt 7,67), Slo— 
weniſch 5,04. und Rutheniſch 4,24. 
Intereſſant iſt die Tatſache, daß die 
nationalen Minoritäten im allgemei— 
nen der Zahl nach zurückgegangen ſind. 
So zählte Wien im Jahre 1900 6,69 
Prozent Tſchechen, im Jahre 1910 
nur 5,37 Prozent. Die Tſchechen ha— 
ben überdies Verluſte in Ober-Oeſter— 
reich, Salzburg und Galizien aufzu— 
weiſen, die Deutſchen in Galizien und 
Krain. Der ſtarke Rückgang der 
Galiziens erklärt 
ſich aus der maſſenhaften Hinüber— 
ſchwenkung des galiziſchen Judentums 
zur polniſchen Umgangsſprache. Das 
bäuerliche Deutſchtum Galiziens hat 
gewonnen. Die ſloweniſche Sprache 
hat in Kärnten an Gebiet verloren. 


Drahtloſe Telegraphie im Haufe, 


Wenn man ſieht, einen wie großen 
Apparat eine Anlage für drahtloſe 
Telegraphie auf Schiffen oder gar an 
den großen Landſtationen erfordert, 
erſcheint es unglaublich, daß dies Ver— 
kehrsmittel auch für kleinere an— 
ſpruchsloſe Verhältniſſe brauchbar ſein 
könnte. Das iſt nun freilich auch gar 
nicht zu wünſchen. Die größte Be— 
ſorgniß bei den Förderern der drahtlo— 
ſen Telegraphie iſt die Durchkreuzung 
der Depefchen durch andere MWellenfy: 
fteme, und trog ‚aller VBerfprehungen 
—— es —* * noch 
nicht gelungen, dieſen lſtand 
gänzlich auszuſchließen. Es würde 
wenn — 


den. 


auch 


| und Tot. 


| die der Hauptmann um 


Grustefiger nad Sefehen für Tee | 


Benutung und die der übrigen Inſaſ⸗ 
fen eine Anlage für drahtlofe Telegra- 
phie aufs-Dach jegen würde. Möglich 
ift e8 aber ohne Zweifel, und mürbe 
auch gar nicht große Aufwendungen 
verlangen. Der med fönnte bei- 


fpieläweife der fein, ein Signal oder | 
andere Nachrichten aufzufangen, die | 


von öffentlichen Poften abgegeben wer— 
Diefe Einrichtung befteht bereits 
in Baris, wo vom Eiffelturm aus täg 
lich durch eleftrifche Wellen die genaue 
Zeit und der Stand der Witterung 
fundgegeben wird. 3 haben fich denn 
aud; Leute gefunden, die davon Nußen 
ziehen, nachdem fie jich eine einfache 
Antenne aufs Haus gefegt und einen 
Wellenanzeiger für eleftrifche Wellen 
verichafft haben. Sind Diefe beiden 


"wichtigften Vorbedingungen erfüllt, fo 


genügt ein Telephon, um die durch die 
drabtlofe Telegraphie vermittelten 
Zeichen aufzufangen. Eine PBarifer 
Tirma hat es jogar übernommen, eine 
folde Einrichtung für erftaunlich ge— 
ringes Geld anzulegen. E3 wirb fich 
erit ausmeifen müffen, ob die draht: 
lofe Telegraphie fhon in ihrem jefigen 
Stande der Entmwidlung eine derartige 
Verbreitung verträgt. 


Die Montenegriner in Den Befret- 
ungsfriegen von 1813. 


E3 dürfte wohl wenig befannt fein, 
daß auch die Montenegriner vor hun= 
bert Jahren zusden europätfchen Völ⸗ 
fern gehörten, die fich zum Sturze ber 
franzöfifchen Herrfchaft verbünbeten. 
Nicht zum erften Male hatten fie in 
jenem Nahre gegen rrantreich + die 
Waffen erariffen, jehon fieben Yahre 
vorher, 1806, ala Frantreich die dal- 
matinifche Küfte in ein Departement 
Slprien verwandelt hatte, war es zu 
friegerifchen Zufammenftößen zmifchen 
ven friegerifchen Völkern der Schmwar- 
zen Berge, die von ihrem YFüften Pe- 
ter I. geführt wurden, - und ben be- 
nachbarten Franzoſen gekommen. Wie 
heute, ſo waren auch damals die Be— 
ziehungen zwiſchen Rußland und 
Montenegro außerordentlich eng und 
freundſchaftlich, und dieſen Gefühlen 
für das bei Auſterlitz am 2. Dezember 
1805 unterlegene Rußland war der 
Krieg entſprungen. Es war damals 
blutig zugegangen. Am 11. Mai 1806 
hatte zwiſchen Raguſa und Caſtel— 
nuova ein erbittertes Treffen ſtattge— 
funden, das ſich in gleicher Erbitte— 
rung am 17. Juni wiederholte. Nach 
altem Väterbrauch wurden damals 
den Gefangenen die Köpfe abgeſchnit— 
ten, die ſpäter als Zierde der Heimat— 
hütten dienten, und ſo geſchah es auch 
den Franzoſen, an ihrer Spitze dem 
General Delgorgue. Wie ſchon be— 
merkt, erneuerte fich der Krieg, als im 
Jahre 1813 ganz Europa gegen Na— 
poleon zu den Waffen griff, und ber 
Aufruf, mit dem Peter I. fein Volt 
begeifterte, nannte in Anlehnung an 
die Stimmung der übrigen Bölter 
„Bonaparte, den Henter von Europa”. 
Zugleich wurden die tapferen Bemoh- 
ner von Dalmatien, Raqufa und Eat- 
taro aufgefordert, fich mit den Mon- 
tenegrinern gegen die franzöfiichen 
linterdrücder zu vereinigen, und fie in 
ihren Feitungen fo lange zu belagern, 
Eis fie vor Hunger umfämen, 


Soldatenaberglaube. 


Bis in unfere Tage Hat ich der 
Glaube erhalten, daß man fich ftich-, 
bieb- und fugelfeft machen fünne, und 
im legten Franzöfifchen Krieg trugen 
mande Soldaten einen Zettel mit 
mehr oder Mmeniger unverftändlichen 
Beichtvörungsformeln im Tornilter. 
Vereinzelt trai die Anficht auf, das 
Entfernen der Blechmarte mit der 
Nummer, die jeder Soldat im Kriege 
tragen muß, Äihüße vor Verwundung 
Die Marfe wurde geradezu 
„das Ictenglödchen” genannt. Weil 
hin und wieder unvolljtändig gewor— 
bene Kartenipiele fortgemworfen oder 
auch volljtändige bei einem plößlichen 
Aufbruch zurüdaelaffen wurden, ent: 
ftand die Meinung, mer Karten bei fich 
führe, werde getroffen. Wahrfchein- 
ih murde diefe Anficht aber von den 
Spielern felbit aar nicht einmal ge: 
teilt, da fie Die Karten fonft faum 
mitgenommen hätten. E38 hanbelt fich 
bier alfo wohl um einen fagenhaften 
Aberglauben. Ebenfo gehört die alte 
Gefhichte von der feidenen Schnur, 
den Hals 
trägt, weil er den Burfchen erftocher 
hat, in das Gebiet der Sage. So böä- 
artige Hauptleute find gewiß fo fel: 
ten, daß man jie für Gelb jehen laj- 
fen tönnte, 


Kinder der Strake 


bon 9. Zille; ein Dolument Berliner Großſtadt⸗ 
elends; 100 ganafeitige Illuftrationen: Br. B0e, 
— Erholunnsitunden, SKünftler-AMldum 
bon 9. Bille; biele farbige Bilder aus dem 
Berliner Leben, doll Föftlihen Humors, 25e., 


A. KROCH & CO., 


59 Oft Monroe Straße. 
Broifhen Wabalb und Michigan Avenue. 


Todesanzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
En daß meine geliebte Gattin, Schweiter und 
ante 
Karolina Krämer aebor. Herrfing 
nad langem Leiden im Wlter von 90 Jahren 
am Sonntag, den 3. Nobember, Abends 5:45, 
fanit im Herrn entfhlafen ift. Die Beerdigung 
findet ilatt am PDonnerdtag, den 7. Nobember, 
Nachmittags 3 Udr, vom Trauerbaufe, 545 TDat- 
dale Ave, nad dem Graceland»Friedhof. Um 
itille Zeilnahme bitten die trauernden SHinter- 
bliebenen: 
Lonid Arämer, Gatte. 
Loniis Stammier, Schmwelter. 
SNarelina Wueruler, Nichte, mebit 
Verwandten. dmi 


Todesanzelge. 


Gegenieit. Unteritügungnöverein der Bereinigten 
Defterreiher und Bahern. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, das imıfer Bruder 
3 Rudolph Hampel 

geitorben tft. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
or 1741 Chelfield Abe. na Dir Sr. 

rauerbaufe, ha E 
Tberef von dort nad &t. zu. 
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Sprecht in dieſer Bank vor und holt 
Euch koſtenfrei einen Taſchen-Mün— 
zenhalter. Tragt ihn ſtets bei Euch 
und ſpart wenigſtens eine Münze je— 
den Tag. Regiſtrirt den exſparten Be— 
trag, und ehe Ihr es wißt, habt Ihr 
Geid in der Bank. Wenn Ihr einen 
Münzenhalter aufgebraucht habt, Holt 
Euch einen neuen ıumdb erzählt Euren 
Freunden davon. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


DOrganifirt ald RN. W. Harris & Co., 1882 
Anforporirt 1907 


Harris Trust Bidg. 
111 6i8 117 Weft Monroe Str. 


‚8, ınob 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin 
und Mutter 

Fanny Heidel 
(57 Rahre und 4 Monate alt) am 
Montag, den 4. November 1912, felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Donnerstag, den 7. Nor 
bember, um 1 Ubr Nahm., vom Trauer- 
baufe, 4743 Grace tr., nad dem Eden- 
Friedhof. Dee trauernden Sinterblie- 

denen: 

Bm. Heidel, Batte. 
Hattie, Ada, Anna, Lillfan, garl, 
Blitiam und George Heivel 


Kinder. dim 


Shweizeriihe Wohltätigleitögeiellichaft. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfer berehrter Yreund 
Peter Pantan 
Mitglied ımferer Gefellfchaft, am 3. Nobember 
eitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwodh, den 6. Nobember, um 1 Uhr Nadhım., 
bom Xrauerbaufe, 2255 Grand Mve,, nad bent 
Waldheim-Friedhof. Die Mitglieder find erfucht, 
fig an der Beerdigung zıt beteiligen. 
A. Holinger, Prälident der Schweiz. 
’ Wohltätigfeitägefellfgaft. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab unfer geliebter Sohn 
Alfred Humbert 


{m Alter don 9 Jahren und 10 Monaten nad 
lanaeın Zeiden janft entilafen ift. Beerdigung 
indeb ftatt am Donnerstag, den 7. Nobember, 
Nachmittags 1:30, vom Trauerhaufe, 2133 „re 
mont Etr., nad NRofehill. Die trauernden Sin: 
terbliebenen: 

Karl Humbert, Vater. ‚ 

Maria Humbert gebor. Dbermeier, 

Mutter. 
<hereia und Karl, Geichwtiter. 


Tode3anzeige 


Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
die traurige Nahricht, daB unfere liebe Mutter 
Anna Prange 
im Alter von 78 Jahren fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag 
Morgen, den 7. November, um 9 Uhr Borm., 
dom Tranerbaufe, 1625 N. 42. Apde,, mit Kuls 
fhen nah dem St. Bonifazinssricdbof. Um 
ftılle Zeilnahme bitten Die Irauernden Hinter— 

blicbenen: 
Fred PBrange, Alexander PBrange md 
Anna Giigendah gebor, Prange, 
Stinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach: 

richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Margareta Koaſt geb. Mantey 

im Alter von 28 Jabren ſelig im Herrn ent 
fchlafen ift. tDe Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
woh um 9 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 475 
MM, 25. Place, nah der All Saints Kirche, wo 
ein Sodamt ftattiinden wird, bon da per Aut: 
ihen nah dem Ct. Marien-Gottesader. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 

Michael Koait, Gatte. 
Grace und Thomas, sinder.. 
Augufit und Anna Manten, Eltern. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
eig daß ımfer geliebter Eohr und Bruder 
Jakob Buth 
am 3. Nobember geltorben ift. Beerdigung bom 
Mittvoh, den 6. November, um 12 Ugr Mit: 
taa®, vom Xrauerbaufe, 5152 ©. Jultine Ctr., 
nah dem Lafwood- Friedhof. Die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Albert Lasfe, Mutter, 
Yailttam, Anna, Xonis, wrederid, 
Albert und Edward, Gefchmiiter. 


——— — 


Todesanzetge. 
Letfing-Loge Nr. 557, A. F. & U. M. 
&8 diene den Prüdern obiger Loge hiermit zur 
Nachricht, dab umfer Bruder 
Peter Pantan 

am Sonnteg, den 3. Nobember d. S., nad) lan: 
gem Leiden beridieden ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Mittwoch, den 6. Nobember, Nadı- 
mittagd 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 2255 Grand 
Ade., nah dem Waldheim-sriedhof. Tie Brü— 
deer find hiermit freumdlichit erfucht, fih Mitt: 
woh Mittag, pumld 12 Uhr, in umferem Tem 
yel, 1504 N. Glarl Str., einzufinden, um, dem 
beritorbenen Bruder die lehten maurerifhen 
Ehren zu ermeifen. 

Adolph Steidle. Meiſter db. Stubl. 

Alex Lampe, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guter 


Bater 
Gottlieb Hoffmann 
im Alter von 53 Jabren und 10 Monaten am 
3. November geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Mittwoch, den 6. Nobember, um 11 
Uhr Vormittags. Die srauernden Hinterblies 
berren: L 
Karoline Hoffimann, Gättin. 
Liszie, Kä ohm, Mamie, Wim 
und Karl, Kinder. 
John Maler, Marie Mahler, Schwa— 
ger und Echmwägertn. 
Geitorben: Dito Yranz, am 3. Nobember, ac 
liebter Gatte don Margaret Franz (geb. Heller, 
und PBater bon U. Margaret Frans. Seereigung 


mit Kutihen nab Goncor 
dine Loge 129, K. of. ®. 


Geſtorben: Eduard Damert, Gatte von Frau 
Emnta Damert und ter bon Kora, Helena 
und Karl. Beerdigung am Mittwod, den_6 
Kobember, um 10 Uber Vormittags, bon Der 
Halle, 1514 Milmaufee Abde., nad dem Mont» 
rofe⸗ Friedbof. 


* ——— F 
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eh Tunfene gente Mauer 


aatherina Faymouvitte 


Mutter des verſtorbenen ten M. 
kodember, % 


onntag, den 8. den 
Jahren fanft tim Seren enifclafen i 

erdigung findet ftaut am Mittwoch, ben de 
bemder, um 9:30 Borm., bom Traue —* 
1921 Farragut Ave, nad der &t. ®re > 
Pıyn Matt pe. mb ulina Str., und bon 
a nah dem St. Bonifasius-Goltedader. Un 
ftille Teilnahme bitten: 


Frauces M. monville und Fran 
Hatperins Locter, 
Bernard, Billiem I. Yanmanilie, 
Sobne. 
Bitte keine Blumen. modi 


Todesanzeige, 
Sreunden und UBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und efter 
2 Anna Popp 
am Sonntag, den 3. Nobemder, im Alter bon 34 
Yadren fanft im Herrn entidiafen tft. Weerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den, 6. Nobem- 
ber, um 8:30 Borm., bom Iräuerbaufe, 2458 
Eigbouen zade.. nad der rate 9 
ı na em St. Bontfazius-Gotte 
ader. lim ftille Teilnahme bitten: r 
Michaet und Katherina Popp gebor. 
tern, Gltern. 
Katherina Dewald, Marie Gaulb um 


d 
ecilia Bendei Echiveitern, nebit 
Verwanteıt. modi 


Todesauzeige. 


‚Freunden und Belannten die ige Rach 
richt, dab umfer geliehter Water — 
ar Henn Schäfer 

satte der beritorbenen Wildelmina Schä 
geitorden ift. Beerdigung bon ver oh 
ner Toter, 4944 I. Marihfield Mpe,, ? 
den 6. Nodember, um 10 Uhr Mord 
Kutfhen nad der Bahnitation an 40. Str. und 
Ufbland ve., von dort mit der Vahn nad dem 
Evbergreen⸗Friedhof. Die trauernden Hineroͤlie⸗ 


benen: 
Otto und Iue Schäfer, Henrh umd 


Lillian Weih, Frau Paul Hader 
land, Kinder. s v modi 


Todedanzeige - 


——— und Belannten die, traurtge Nad 
rict daß mein vieigeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Rudolph Hampi 


im Alter bon 53 Jahren und 4 Monaten feli 
im Heren entfhlafen fit. Die Peerdigung kinbei 
ftatt am Mittwoch, den 6. Nobemder, üm 9 
Ubr 30, dom Irauerhaufe, 1711 Sheffield Abe., 
nad der Zt. Iherefiafiche und von da 
dem St. Bonifarius:-Gotiesader. Un ftilles 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenett: 


Martha Hampl, Batttır. 


Sohn und Joſeph, Stinder, nebſt 
Verwandten. mdi 


2 
a telı 
two 
,„ Mil 


ad 
ei⸗ 


Todesanzeige. 

Freunden, Berwandten und Betannten die 
traurige Nachricht, dab meine liebe Gattin und 
unfere gute Mutter 

Frieda Kohlmann 


im Alter von 39 Jahren geitorben ift. Die Beer 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 6; Nos 
bember, um 9 Ubr Borm., dom Hofpital an 54. 


Etr. und Morgan Sir, nah dem Lafivoods 
wriedhof. Beerdigung pridat. 


Charles Kohlmann, Gatte. 
Yrieda, Charles, Fdward und Mildred, 
‚ Kinder, 2946 Wallace Etr. 


Todesanzeige. 
BPlattdeutſche Gilde Nordweſt Nr. 84. 
Den Beamter die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Eduard Damert 


am Eonntag geitorben tft. Die 

— Beerdigung findet itatt anr Mitt 

mod. Die Beamten und Mitglieder find eFfucht 
ne um 12 Uhr im Bereinslofal zu Lu. 


Vaul Strom, Moeiiter. 
mobi Hans Piper, Schreiber 
Todbesanzeige, 

‚yreunden und Belannten die traurige Nadı 
richt, das ımier gelichter Gatte und Bater 

Beier Panian 

geitorben ift. Beerdigung am Mittwoch Nach 
mittag um 1 Nbr dom Xranerbaufe, 2255 Grant 


Ade., nah dem Waldheim: Friedhof. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 


Bertha Banian gebor. Kirft, Gattin 
Bertha und Walter, Rinder, md 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Raymond Witt 


der heute bor einem Jahre, am 5. Nobember 
1911, im Alter von 4 Jahren und 6 Monaten 
geitorben tft. 
Fünf Sabre find. jept fhon bergangen, 
Da wir zum legten Mal dich "fah’r. 
sie Gott, der Herr, dir abgenommen 
Das Kreuz, denn ad, es Ward zu fchwer, 
Worte nicht und auch fein Klagen 
Brachte dich zu uns zurüd, 
Wir müſſen es in Demut tragen, 
Was Gott uns ſelber hat geſchict. 
Wir lommen nach und ſeh'n uns wieder, 
Wenn unſer Lauf vollendet; 
Und wir alle ſchau'n den Frieden, 
Der da iſt, wo du * bift, 
Plumen wird dir unfere Liebe bflanzen, 
Dance Träne fließt noch auf bein ftilled Grab, 


Gewidmet don deinen trauernden Eltern: 


Lomije und Eduarb Witt, 
Edward Är., Bruder. 


— 


Waldheim. 


loſer von 


Ba Say nel 
er — 
EEE 
ER, 
Deutfches Theater Eybt. 


Elar! Etr. und ebicago Ave, Tel. Deatd. 6313. 
MazHantifc, Direltor 


Heute, Dienstag: Die legte Abendvorftellung 
bon „Wiener Blnt“, Mittmoh (Samilienabend): 
Iofens Drama: „Geipeniter”. 


Grosser Bauernball 


verbunden mit Heiratdeinzug und Preis 
verteilung, beranitaltet bon den 


Suitigen Wienern 
Samstag, den 16. November, Abends 8 Uhr, in 
der Schilter-Halle, 1560 Wells Er.  intritt 
15 Gents. Ein bergnügter Abend zugefichert. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gesenfider Lincoln Bart, 


Kohn Meis, Eigentünter. 
and 


KONZERT kin Badmıtas 


Otto Seiferts Orchester. 
didofa® 


—,— —⸗ 


Damenhüte! 


Drei Urſachen ſind es, warum ich die reſp. 
Damen bitte bei mir zu laufen, und zwar 

1. halte ich nur die neueſten Facons, 

2. find die Hute hubſch garnirt, und 

8. verfaufe ih au den mäßigiten Breifen, 

Ad bitte die geehrten Damen, fi felbit Kiez» 
bon au überseugen. Ich berlaufe: 
Hübfeh garnirte Btiahüte zu $1.25 unb aufwärts, 
Hibfch garnirte Velvet Hüte au 53,00 und aufrs, 
HüdfiH garnirte echte Viberhüte zu 85 u. aufb, 

bis au den feinften Sorten. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Gt: Garpenies Strafe 


Hebammenſchule 


(Deutſch oder Engliſch) 
Winterturſus beginnt am 15. Oltober. Schule in 
Verbindung mit Entbindungsanſtalt. Anmeldun⸗ 
gen jckt. 3155 ©. Halfte Str. * 
Sot,dofadt,im 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Derkauf von feinen Rugs um Räum zu ſchaſſen 


Vierter Floor, Adams Str. 


Morgen, Mittwoch, offeriren wir über 1,000 Rugs in Zimmer-Größe, außerdem Hunderte von Rollen 
Carpets und Linoleums, zu einem Preiſe, von welchem wir wiſſen, daß er raſchen Verkauf herbeiführen wird. 
Dieſes große Lager muß verkauft werden, um Raum zu gewinnen für das „Spielwaaren Reich“. Viele unſerer 
beſten Bargains können Raummangels wegen hier nicht angeführt werden. 


Echte Royal Wilton Rugs, die angegeigte 


Größe iſt 9212 Fuß, andere 
Verhältniß, alle Worſted 540 Qualität — 
e Auswahl 
neueſten Entwürfen und 
Farben, ſpeziell für 


große 


80e ertra ſchweres 


Größen im 


aus 


1229 


Sinoleum, 12 


Fuß breit, alles neue Waaren, in eis 
ner Auswahl von Hola> und Tile-Efs 


feften, jpe3. Pret3 für morgen 
die Ouadrat-Yard mur...... 


dic 


31.65 eingelegte Linoleum, 6 Fuß breit, 
fehr ichmere „straiabtline”, Tile und Bars 


quet Effekte 
ſind imſtande, grotze Beſtellungen 
auszuführen, 


98c 


I 
— volle Rollen; mir 
Quadratyard 


Wilton Velvet Rugs, 912 Fuß breit — 
jeder einzelne garantirt perfekt, Allober Per—⸗ 
ſian Effekte und geblümte Muſter, die mei— 
ſten davon nahtlos. 

uter $40 Rug—über 200 
Rugs — Ipeziell für 


Ein 


29.95 


Franz. und Anglo Cualität Wilton 
Rugs, in der beliebten Barlor-Größe 
bon 8. 82 10.6 Fuß. Feinſter gewebter 
Rug, koſtet überall 551.50; 
unſer Preis iſt nur 


$1.00 Wilton Velvet Trebben- und Hal—⸗ 
len⸗Teppiche, 27 Zoll breit, eine gute Aus— 
wahl von Muſtern; in lohfarbig 
und grün; die Yard 


69 


Verkauf von Hardinen und Beitzeug um Raum zu Fehaffen 


2ierter Ylvor, State Er, 


Ein riefiger Verkauf von Gardinen aller Art, 2,000 Baar gelangen zum Ber- 
fauf ziwed3 grünblicher Räumung, um Raum zu gewinnen für unfer Spielmaa- 
ten = Departement. Yebt ift die Zeit zum Einfauf von importirten Bruffels, Iriſh 


Point, 


Swiß Yambour, echten arabifchen Marie 


Antoinette, 


Battenberg Tomie 


Scrim Gardinen (alle diefe Gardinen in jeder Partie. Die Preife entfprechen dem 
Heritelungsfojtenpreife. Drei fpezielle Partien: 


Bartie 1. 9 95 
Werte bis zu Werte 
$15.00, Baar... ® 

34.50 Nottinghanı und 
Cable Net Epiten-Gar: 
dinen, in iveiß, Elfenbein 
oder Gcru, eine große 
Partie von hübjchen Mu- 
ftern zur Muswahl, 2 bis 
6 Baar von einer Corte; 


Werte bis zu 2 58 
2.5 


84.50; Paar.. 


Gardinen-Voile, in weiß, 
Cream oder Arabian Farbe, 
40 Zoll breit, eine gute Qua— 
lität Scrim — 

25 Wert, Nard 


e Himbeeren — 

Zuder-- 20 ®fd. 

fein granulirter 
uder mit irgend 

nem, Yılauf im 

Grocery - Depart- 


........ BE 


— — — en 

Erbſen — Fanch er⸗ 
ira Sifted Early 
June — 2 

—— 

Packet 

Eorn — fancn neu | Für. 
verpadtes Su—⸗ ee 
gar, Büchfe 
. zz ; Fanch 
ſolid verpackte, 
ee Be 


Sirup, per 
Büdhie......- 
Reis, fanch 
japan., für..... 
fanch rolle®, 
10 Pfund 
Cream of Barleh 


ni, 1 Pfund 
Ballet. .......... 


: — Fancy 
olid verpadte, D 
er : IE 
‘ Spargeln Cali⸗ 
ornia, per = 
he... 
Feigen, fancy eitt- 


en... 126 


Büdfe...... 


Bittere 
Schololade, 
lofe, Pfund..... 


oder 


Rofalbericht. 
Srieftaſten. 


2* 


E. F. — Bisher war die ſog. Harlinordinanz 
dadin ausgelegt worden, daß jeder Wirt, der 
ich zur Zeit hrer Annahme, alſo vor etwa 6 
Jabren, im Beſitz einer Ligens befand, auch zu 
ibrer jährlichen Erneuerung berechtigt ſei, Tails 
fonit nigts gegen ihn vorliegt. Nun bat das 
Ebergeriht aber entihieden, der Umitand, dab 
ein Wirt zu. jener Zeit im Beiiß einer Yizens 
var, acbe ihn Teineswegs einen geleglihen An- 
prub auf die Erneuerung feiner Lizenz. Nor: 
äufig läßt die Stadtverwaltung alles beim Al⸗ 
ten, fie wird das Obergeriht erjuchen, feine 
Entiheidung in Wiederermägung zu ziehen. 

> 9.3. Wir fönnen Ihnen nicht fagen, 
two jene Gefellfatt ich bat inforporiren laflen. 

Treuer eier. — Die Zahl der männli- 
den Arbeiter in fämmtlihen struppihen Wer- 
fen beträgt durdichnittlih 40,000, die Zahl ber 
tn den biefigen Nichböien, und Shlachtbhäufern 
angeltelften etwa 50,000. 

MR. — Eie müffen fih eine neue Note autds 
Stellen Laffen, 

G. K. — Wir lönnen Ihnen nit tagen, wies 
biel Zoll in. Deutidland auf jolde Artilel au 
entrichten tft. 

A, RM. — Die Provinz Nbeinland hat 7,120,- 
519 Einmohrer. 

a. 8 Wenn Kind außerhalb. der 
Rereinigten Staaten geboren ift und fommt mit 
ze Eltern nah den Wereinigten Staaten, 
0 erwirbt e3 in dem gleihen Augenblide ames 
tıtanifches Bürgerresht, in ‚melden fein Vater 
Bürger wird, Norausfegung iit jedoch, dab Ihr 
Cohn noch nicht 21 Jahre alt war, al$ Sie Pürs 
ger wurden. War er älter al& 21 Jabre, muB 
er fih auf dem ühlihen Wege felbit um das 
amerilanitfine Bürgerredht bewerben. 103 

B. ©. — Selbitveritändlih würden Sie in 
der Einladung don „Hodgeit“ und nit bon 
„Ehrentag“ zu ivreiher haben. 

8. 9. — Das größte Reich ber Melt (abge 
jeden dom britifhen Neih mit feinen üder- 
eeifhen Beligungen) dit das ruffiihe, das 
8,647,657 Gebiertmeilen umtaßt. ‚So ber 
ältefte Mann der Melt Iebt, miffen mir itiht. 

€. 9. -—- Zie geben nicht einmal den Na- 
men des Geiuchten an und verlangen bon uns, 
ba$ wir Ihren feine Adrefie nennen! 

9. St. — Wenden Sie fih an die Childrens 
Some and Aid Society, 127 N. Dearborn Sir. 


Hundeliehbhaher — Eine SHundeihau 
fand vor etwa 6 Mocen bier itatt, und jobiel 
uns belannt, wird in diefem Jabr leine- weitere 
beranftaltet. Uebrigens dürfte ih Hilfspoligei⸗ 
nel Schuettler für Ihren Poligeihund interef- 

ten. 

8. G. — Pilanzen Cie die Azalea im frilhe, 
ftarl bumushaltige Erde in einen neuen ZopT, 
und geben Sie außerdem etmad Ktnocdenmehl, 
das Sie in jeder Samenbandlung belommen 
Tönnen, binzu. Die Azalea — ſehr gleich⸗ 
mäßıged Bepieben und darf nicht zu warm 
(am beften bei ettva 45 Grad Fahrenheit) auf- 
betwabrt werden. 

8. DO. — Im Berlage von Paul Parey, Ber- 
lin, Deutfland, find aud berichiedene Bücher 
über Geflügelbaltung erihtenen, bie Sie duch 
eine unferer deutfhen Buchhandlungen ( Kroch 

€o. oder Bee & Klapvenbadh) berieben 

Önnen. Sprehen Sie in einer biefer Buchhand- 
—— vor, um ſich dort —— Buch auszu⸗ 

ucen, welches Ihnen am beiten aufagt. 

Ulter Lefer. Ler richtige heutige 
Name für die Alfalfa ift Quzerne; do find in 
einigen Gegenden Deutfhlands aub andere 
Bezeihnnungen üblich, 3. B. ewiger Klee, blauer 

lee u. f. w, Die Quzerne tit eine Kleeart. 


ut oder 


ein 


di ww. — Eine ak lann Nur 

lebt Ihmeden. In Rorbdeutihland iit es al» 

allgemein gebräuhlih au fagen, dab 

ges „Ihön” fchmedt, indeflen iſt dies eine 
der deutſchen Sprache. 

F ®. — Eine folde Unftalt tit_die „School 

dr Bomeltic Art3 and Ecience“, 177 N. State 


d Abends in 
a übe 


Bartie 2. 
bis 
$10.00; ®aar.. 
Ruffled® Muslin Gars 
dinen, alfe mit, hübjchen 
farbigen Band3 für Ein» 
fa gemadıt, Farben find 
blau, rofa und gelb, Söe 
Merte—peziell für mor> 
gen dad Paar 
für mur 


$2.50 wendb. Kaſhgar Couch 
Covers, volle Länge und 60 Zoll 
breit, in hübſchen orientaliſchen 
Muſtern, alle Far— 
ben, jeder nur 


Millwoch — Zwei groß 


⸗ Fanch 
ſchwarze, in ſchwerem 


41560 
80 


Rolled Oatmeal — 


Frühſtücks⸗Nährmittel 
Importirte Macano— 
— 
12c 
Wilbur's Frühſtücks— 
Kalao, Pfd. 2 

ie 


fübe 
23c 


Golden Egg Maca- 


4 


Partie 3. 
Merte bi3 zu 
8.00, Paar.... 


pe 
5,50 | 
* 
Wollene 
Copien von den 
öſterreichiſchen 
einige hübſche 
bis zu $7.50 — 
offerirt für 
nur 


grau oder Tan, 
gejtreiften 
Paar marfirt 
zu nur 


Siebenter Floor 


Pfirſiche — fanch 
neu gedörrte, 


ss 10€ 
Rofinen, gench, 1⸗ 
Pfd. Seeded, 
2 PBadete..... 1 9 
Mandeln — fanch 
neue IEY € 
Ernte, Pfund. 23c 
‚ Brazil Nüffe — 
fanch neue, 
Pfund 
zwetſchen — Fanch 
Santa Klara, 
— — TR 
Tetley's hochfeiner 
Ceylon, regu⸗* 
lär 60c, Pfb.. 39 
Seife — 10 Stüde 
Mariball * 
Family für... 37e 
Jonathan Aepfel — 
ſoeben eine Waggon— 
fadung erhalten, 


feinste in Der 1 98 


Stadt, Kilte. 


Ceife.— 10 Stüde 


—A 

Hinber. nu... DIE 
—— Idahos 
einites Ge- 238 
Kae Me... De 


Grape Fruit, fanch 
Indian Niver, dünn: 
— > faftig, 
Dugend, 90c; 

en 


— fanch — V. 
Greening, 28 
10 Pfund “oc 


Sobnion's Educator 


Bran — w 
vaget......... 15e 


Ganzes Weizen— 
mehl, wir mahlen es 
täglich friſch mit dem 
altnodiſchen Mühl—⸗ 


ſtein, 10 Pid. 43 
Sad fur 65e 


Pranntuhenmehl— 
Aunt Semis 
ma'3, Badet 


zwecks der 
bearbeitet 
werden. 

E. P. J. P. R. und andere Einſender. — 
Wir haben über das Thema „Aunggeiellen” jegt 
ihon fo viele Zuichriften aus dem LXeierfreis 
veröffentliht, daß Mir die Debatte Füglich 
als geihloffen erflären fünnen, umfomehr, als 
in den uns nob immer mailenhaft augebenden 
„Eingelandt“ die Frage nicht bon nenen Ge: 
fiayispunften aus bebandelt mirb. 

Adam. Wir fünnen Ihnen die Höhe der 
Entſchädigung in dieſem „salle nicht angeben. — 
Eine Milliarde ift 1000 Millionen, nad biefigem 
Boariff eine „Billion“. 

Ph. S. — Es iſt allerdings ein neues Geſetz 
erlaſſen, welches die Wiedererwerbung der 
deutſchen Reichsangebörigteit eheblich gegen frü— 
her erleichtert. Aber ganz ſo einfach, wie Cie 
ſich die Sache denlen, iſt ſie denn doch nicht. Sie 
erbalten das deutſche Bürgerrecht nicht ſofort 
nach Ihrer Rücktehr in die alte Heimat, ſondern 
es bedarf einer ganzen Reibe von Formalftä- 
ten, über deren Erfüllung ganz gut zwei Nabre 
bergeben dürften. Es fommt dabei auch fehr in 
Betradht, ob Ihre Militärperbältniife in Ord: 
nung mwaren, al3 Sie TDeutichland verließen. 


Rebtsanwalt Fred Plotfe, Nr. .127 N. Dear 
born Str, Zimmer 1444—48 1lnity-Gebäude, 
oaibt nachſtehende Auskunfſt auf ihm übermittelte 

Ed. — Ein Iigenfirter Stellenvermittler ift 
berechtigt, von Leuten, die feine Nermittlung 
in Anfpruh nebmen, eine Regiftrirgebübr bon 
$2.00 zu berechnen. Er braucht diefe Gebühr 
nicht aurüdzuzablen, au wenn e3 ibm nit 
gelingt, dem betreffenden Kunden eine Etellung 
nachzuweiſen. 

O. M. — Die fragliche Schuld iſt nicht ver— 

ſondern tann an dem Plate, mo der 
Schuldner ſich jegt_aufbält, eingei agt werben, 
Sa die geliebene Summe zur Peltreitung bon 
Unterbaltsioften verbraudt worden fit, Tann 
aud die Gattin des Schuldners auf Rüderitat- 
tung mitberllagt werden. 


Wuritdärme, die getrodnet oder nur 
Erdaltung gefalzen, fonit aber nicht 
find, fonnen zollfrei eingeführt 


U. B. — Ihr Gläubiger I tft verpflichtet, 
Ahnen die Uhr aurüdzueritatten gegen Rüdzab- 
fung be5 geliehenen Betrages. Er mar nit be 
teotigt, die Uhr dem B zu überlaffen, deifen 
Edhuldforderung ihn nit das mindelte angeht. 


— — —— 


Deutſches Theater. 


Heute „Wiener Blut“. — Morgen Abend 
Henrik Ibſens „Geſpenſter“. 

Im Deutſchen Theater findet heute 
bie letzte Abendaufführung von 
Strauß' Operette „Wiener Blut“ ſtatt. 

Familien- und zugleich literariſcher 
Abend iſt für morgen angeſagt mit 
einer Aufführung von des großen nor⸗ 
wegiſchen Dramatikers Henrik Ibſen 
Familiendrama „‚Geſpenſter“, einer 
mit Shakeſpeareſcher Gewalt entwor⸗ 
fenen Illuſtration zu dem Bibelwort: 
Die Sünden der Miter ſollen heim— 
geſucht werden an den Kindern bis 
ins dritte und vierte Glied“. Die dan- 
fenämwerte Wiedergabe von Tolitois 
Drama „Die Macht der Yinfternig“ 
duch die Künftler des Cnjembles 
läßt au von der nachſtehenden Rol- 
Ienbefegung der „Gefpenfter” eine gute 
Aufführung erwarten: 


Alving, Wittwe des Hauptmanns 
3 — *25 —— mie 9 ren 
wald, Maler, ihr Schn 
alter En Ge Diederichs 
er 


Joſe Tanner 


* 


Kombinationen — Werte 


Baumw. Blankets, weiß, 


Borten 


3.95 


Blankets 


echten 


Blankets, 
in verſchiedenen Farben; 


— J ER 
Plaid⸗ 2: > EIS ” 
ET ET BEE) 

eziell n l 
—* RE 


7 
aa 


Satin Marjeilles Bett: 
deden, für Bett voller Größe 
— hübihe Mufter — alle 


gefaumt — jede 2 48 
.. + 


nur............. 


mit fanch 
das 


e Einkauſs-Tage — Donnerſtag 


Sirup, Log Cabin 
Maple, Gal⸗ 1 * 
Ionenfanne.. #* 
Echter Mapleauder, 
1 PBfund 6 
Ctüd für 

Spargeln — Fanch 
laliforniihe weiße, 


ncu berpadt, De 
Dart Blinie. DE 
Muiheoomsd, janch 


import., aus» 25 £ 


erleien, Büchfe 
Schwarzer Pfeffer — 


echt, gemah⸗ 21c 


Ion, Pfund... 
Beſtes Fleiſch 


Wirklihes Spring: 
Lamm, ganzes Vor: 
derviertel, 

2 9 


Mehl 4 
Fa Sad New 
Century oder Gold 


Ne 
— — 


Native Round 
Steaf, jhöne Schnitte, 
Pfund 1 2* 


Hamburger Steat, 
iriih gemadt, 


‘ 
3 er DC 
Fanch kleine Port— 
Loins — 14e 
Mutton Chops, extra 
fanch — 21 
Bund... 12146 
PR, fanch Früb- 
tückſpeck, 
Pfun m Vc 
Native Rotroaft — Scinten, fancy Sus 
ſchöne Schnitte gar Cured, klein und 
das mager, 
Pfund Pfund 


Nordſeite⸗Turnhallekonzert. 


Am kommenden Sonntag beginnt 
die 49. Saiſon der von der Chicago 
Turngemeinde 
tag-⸗Nachmittagskonzerte. Die Lei— 
tung iſt abermals Herrn Martin Ball— 
mann übertragen worden, der ein vor— 
zügliches Orcheſter zuſammengeſtellt 
hat und im erſten Konzert ſeinen neuen 
Konzertmeiſter, Iſidor Berger, und 
den Celliſten Heinrich Lippel als 
Soliſten vorſtellen wird. Eine der 
intereſſanteſten Nummern des Pro— 
gramms ſind Melodien aus Richard 
Strauß' komiſcher Oper „Der Roſen— 
tkavalier.“ Das vollſtändige Pro— 
gramm lautet: 
Jubelouvertüre“ Bach 
Melodien aus „Der Rofenfavalier“..Rich. Strauis 
BValletmuſik aus „Coppelia“............ Delibes 
Zigeunerweiſen“ Saraſate 

(BViolinſolo, Herr Iſidor Berger.) 
Qubertũre zu Il Guarany............. Gomez 


‚Qumoriftifce Baricrionen eines deutihen 
— 3 


„Elegie“ 
(Eeilo-Obligato, Herr Heinrich Li 

Scripiel zum dritten Aft von „Der Sıihmud 

der Madonna” Wolff⸗Ferrari 
„Bleiſoldaten⸗Parade“ ........... Jefſil 
„Schmetterlingdfteuden“....uccssooeseeenee Steine 
„Ziebeblich Bendir 

(Eelio-Obltgato Sert Lixpei) 

„Due ZB SUEME"..nnennnanshenuese Bodewalt 

Die Zurngemeinde zeigt fich be- 
mübt, bejonder3 Familien den Bejuc 
ber Konzerte zu erleichtern. Sie hat 
Eintrittsfarten mit Abreikfoupons 
eingeführt, die für zwanzig Befuche 
giltig find und zum Preife von $4.00 
abgegeben werben. 


Agitationsverfammlung, 


Am kommenden Sonntag hält ber 
Deutfch-ameritanifhe Unterftügungs- 
berein „Zue Recht und fcheue Nie- 
mand“ feine dritte Aaitationsper- 
fammlung in der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont und Paulina Str., ab, 
4 Uhr Nachm. beginnend. Diefer Ver- 
ein it noch fein Jahr alt, Hat aber eine 
Mitglievfhaft von 300 und ift finan- 
ziell gut geftellt, daß er allen Anforde- 
tungen Genüge leiften fan. Wer man- 
gelhafte oder feine Verficherung hat, 
dem bietet fich hier Gelegenheit, einem 
guten Verein beizutreten. Der Eintritt 
ift frei. Nach der Verfammlung gibt e3 
Muftt und Tanz, forwie Votträge, 


* — e. 5* ger Schau⸗ 
pieler: „ ja eine re 
mehr....“— Alter € > 


J oa 2 „Sie 


| 


| 


—————— ꝰ ꝰ ꝰ — — — —— — — — — — — — — — — — — 


veranſtalteten Sonn⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


7 


Pisst-Waaner. 


Der Einflinf des großen Ungarn 
auf den deutichen Meiiter. 


Glenn Dillard Gunn der Redner. 


Eröffnung der Dortragsabende der Ger» 
maniftifchen Gejellfhaft. —Herr Gunu 
und Hans Schröder erläutern den Dor: 
trag inftrumental und gefanglic. 


Dem Wiederbeginn der von der 
„SGermaniitifchen @efellihaft“ in jedem 
Winter veranitalteten Worträge im 
ber Fullertonhalle des Kunftinytituts 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 5. November 11%. 
gen er Ser Yen * 


ſterwerke und 

glänzende Widerlegung dieſer Behaup⸗ 
tung, ganz abgefehen davon, daß viele 
große Komponiften vor ihm aud) her= 
porragende Anftrumentaltünftler ge- 
mefen jeien. Aber mweil ihm Shitem 
fehlte, feien von jeinen rund 1200 
Merten nur ein fnappes Hundert fei- 
tens der Kritifer der Beachtung wert 


gefunden worden. 


Der Redner ſetzte ſich dann wieder 
an den Flügel und ſpielte Liszts 
„Vallee D’ Dbermann“, ein Wert, zu 
welchem den Meifter ein Tal in der 
Schweiz begeiſtert hat, das auch By— 
ron die Anregung zu einem Gedichte 


gab. Dieſes ſowohl wie Liszts Kom— 


wohnte geitern Abend ein jehr zahl- | 


reiches Bublitum bei. Der NRedner des 
Abende, der Mufiktrititer Glenn 
Dillard Gunn, wurde von Profeffor 
Gutting mit ein paar einleitenden 
Worten vorgeftellt und jprach über den 
Einfluß Liszt3e auf die moderne 
deutfche Mufit, — wie er fein Thema 
nannte, obwohl er faft ausfchließlih 
von Lidzt und Richard Wagner redete 
und nur beiläufig auch Richard 
Strauß erwähnte. Der Redner felbji 
erläuterte feine Ausführungen auf dem 
Flügel, und Gefangsporträge bes 
Sänger? Hans Schröder, der bon 
Frau Harry 2. Smart begleitet mur- 
de, dienten gleihfall® zur Jluftration 
ber Rebe. 

Nach kurzer Karakteriftit der italie- 
nifchen, franzöfifchen und deutſchen 
Mufit, welch Ießtere fich durch BVerei- 
nigung von Herz und Geijt auszeichne 
und die deutichen Merkmale der Logit 
und Grünbdlichkeit trage, zollte der Red— 
ner ber Zontunft der Deutjchen die 
Anerkennung, daß fie die vollendetite 
bon allen fei, und führte dann aus, 
daß Ichon die alten großen Meifter, 
wie Bach und Beethoven, aus franzöli- 
fchen, engliihen und italieniſchen 
Quellen geihöpft und diefes Material 
zu ihren Metjterichöpfuingen verwendet 
haben. ber die deutjche Logik und 
Gründlichkeit führte unausbleiblid) 
zum Spitem, zu feitgelegten Formen, 
beren Telfeln jelbft Richard Wag— 
ner, Revolutioxär der er war, fich nicht 
ganz zu unterziehen vermochte. Er 
fchuf ein neues Spftem, die Bollen- 
dung beffen, mas Franz Liszt, am 
Merte Beethovens meiter arbeitend, be— 
gonnen hatte, 

Der Einfluß Liszt? auf Wagner 
begann in Weimar, wo Liözt den als 
Teilnehmer an der 1848—49er Repo- 
Iution verfolgten Dresdener Flüchtling 
aufnahnı, um in der Folge fein Be- 
Ihüter, Freund, begeifterter Förderer 
und Thlieklich Schwiegervater zu wer- 
den. An Liszt? Harmonien, fagte der 
Redner, habe Wagner den WAusdrud 
feiner eigenen Xdeen gefunten, und 
führte zum Belege drei Lieder von 
Liszt an, „Wanderers Nachtlied“, 
„Is möchte hingeh’n“ und „Die Vä- 
tergruft.“ Im „Barfival” fei die mu— 
fitalifche dee des erfteren unverfenn= 
bar mieberzufinden,” der Ausdrud der 
Sehnjucht im zweiten fei von Wagner 
in „Zriftan“ benugt morden, und 
Ihemen von Wagner und Richard 
Strauß ließen „Die Vätergruft“ als 
Vorbild erkennen. Die 54 Lieder 
Xiszt3, die in den Yahren 1842—48 
aeichrieben worden und von denen nur 
amwei allgemein befannt geworden feien, 
hält der Redner fürBemeife dafür, daf 
jener Meifter mit Unrecht als Techni- 
fer von oberflächlicher Brillanz ver- 
ſchrieen ſei. 

Herr Gunn ſpielte dann die The— 
men jener Lieder und wies auf ihre 
Aehnlichkeit oder Uebereinſtimmung 
mit Wagnerſchen Themen hin, worauf 
Herr Schröder die drei Lieder vortrug. 
Der Einfluß Liszts, ſagte der Redner 


weiter, zeige ſich erſt, in den ſpäteren 


Werken Wagners; im „Lohengrin“ 
(1850) ſei noch nichts davon zu ſpü— 
ren, mohl aber in der „Walfüre”, dem 
‚nädften, im Jahre 1869 zuerft aufge: 
führten Werke. Den aroßen Schöpfer 
de3 Mufifdramas treffe jedoch darob 
feinesmegs ein Tadel; auch Beethoven 
und Mozart hätten fi an Haydn und 
Undere angelehnt. 


Derteidigung £isjts, 


Liszts Kunſt ſei, inſofern ſie rhab— 
ſodiſch und frei von einem Syſtem iſt, 
niemals deutiſch geweſen, Richard 
Wagner habe Lisztſche Ideen in ein 
Syſtem gebracht. Es ſei daher abge— 
ſchmackt, dem großen Ungarn Inſpi— 
ration abzuſprechen, nur weil er ein 


Für bräunekranke Kinder 
haltet Muſterole im Hauſe 


Wenn Ihr den Bräune-Alarm von Eurem 
Kinde hört, muß die Hilfe zur Hand ſein — 
ſchnelle und ſichere Hilfe. Muſterole bringt die 
Kinder poſitiv außer Geſahr und verurſacht auch 
auf der zarteſten Haut leine Blaſen. 

Reibt einfach die Bruſt und den Hals mit 
Muſterole ein wo die Schmerzen ſizen — und 
die Pein iſt weg. Haltet einen Topf vorrätig. 

Es iſt auch das Heilmittel für Erwachſene. 
Lindert wehen Hals, Bronditis, Mandel-An- 
fhwellung, Bräune, fteifen Hals, Aftyma, Neu- 
ralgie, Kopfmweh, Blutandrang, Ripveniell-Ent- 
sündung, Rheumatismus, Hezenihuß, Schmer- 
zen im Kreuz oder ben Gelenten, Berrenlungen, 
wehe Musleln, Broftbeulen, angefrorene Kühe 
und Erlältungen auf der Bruft (e3 verhindert 
Lungenentzündung). 

Bei Eurem Apotheler in 25c und 50c Töpfen, 
und ein fpezieller großer Hofpitaltopf für $2.50, 

Nehmt Fein Erfagmittel, 

Benn Euer Apotbeler es nicht liefern Tann, 
fhidt 25 Cent3 oder 50 Gent3 an die Muiterole 
Eompand, Cleveland, Odto, und wir fenden 
Euch einen Topf portofrei. 

„Ih babe feit einiger i its 
ee abe viele 33. ee Mrs 

o gut getan wie ufterole\& 


. Frau 9. %. Stoddard, O ’ 
London, England. s — 755 


mel” herrliche Gegend. Hier würde 
| der unfter D 2 


8 ift wun-.» 


| 


| 
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poſition zeigen eine melancholiſche 
Tendenz. Eine Parſivalreminiszenz 
wurde darauf von Herrn Gunn zum 
Vergleich mit dem Adagio von Liszts 
B⸗moll⸗Sonate geſpielt, — hier Im— 
proviſation, dort das Gleiche oder ſehr 
Aehnliches in feſte Form gebracht. In 


dieſem Adagio, bemerkte Herr Gunn, 


ſei Richard Strauß vorausgeahnt, von 
den beiden Themen könne man das ei— 
ne als Schilderung des Kampfes um 
ein Ziel, das andere als Ausdruck die— 
ſes Zieles ſelbſt auffaſſen, ganz Aehn— 
liches ſei in Strauß' „Tod und Ver— 
klärung“ zu finden. Nachdem der Red— 
ner ein Stück dieſes Werkes auf dem 
Flügel vorgetragen, wies er auf „Wo— 
tans Abſchied“ als auf ein Muſter 
Wagnerſcher Kunſt hin, in welchem 
Wagners Genius, zu ſyſtematiſiren, 
ſich glänzend offenbare, ſo daß man 
jede kommende Schönheit ſchon immer 
vorausahnen könne, während man beim 
Anhören eines Lisztſchen Werkes ſtets 


durch unerwartete Wendungen über—— 


raſcht würde. Das Syſtematiſche in der 
Kunſt Wagners, der ganz unbewußt 
in ſeiner Seelenverwandſchaft mit 
Liszt von deſſen Geiſt beeinflußt wor— 
den ſei, habe bewirkt, daß dieſe Kunſt 
jetzt zum Segen der ganzen Welt 
volkstümlich geworden ſei. 

Der Geſang von „Wotans Ab— 
ſchied“ von Herrn Schröder ſchloß den 
Vortrag. 


VBom Grundeigentumsmartt. 


Rathjes Brauerei in Chicago heights an 
die Home Brewery Co. verkauft. 


Aus dem Vorort Chicago Heights 
wird berichtet, daß Frank C. Rathje 
ſeine dortige Brauerei, belaſtet zum 
Betrage von $40,000, an die „Home 
Brewery Co.“ verkauft bat. Der 
Kaufpreis mird mit $100,000 an= 
gegeben. 

Zwei Grundftüde an der South 
Mater Straße haben den Befiter ge- 
wechſelt. Das „Weſtern Theological 
Seminary“, welches an genannter 
Straße ſchon vorher das 40 bei 70 
Fuß meſſende Grundſtück an der 
Südoſtecke von Clark Straße inne 
hatte, hat auch die nach Oſten zu an— 
ſtoßenden zwanzig Fuß erworben. Der 
Kaufpreis wird nicht angegeben. Von 
der Steuerbehörde iſt der Platz auf 
$39,942 bewertet worden und der dar- 
auf befindliche fünfftöcdige Bau auf 
35684. Un einen vorläufig un- 
genannt bleibenden Käufer hat U. M. 
Longley fein 40 bei 130 Fuß meffen- 
des Grundftüd an South Water Str. 
und Beaubien Court abgegeben. Der 
Kaufpreis foll gegen $100,000 be= 
tragen haben. Für Steuerzmede tft 
der Pla auf $89,373 eingefhägt, mo- 
bon 524,999 auf ba fiebenftödige Ge- 
bäude entfallen. 

Zu nicht genanntem Preife haben 
die Eheleute Carl X. und Elizabeth 
Lothgren ihr hypothefarifch zum Be- 
trage von $55,000 belaftete® Grund- 
ftüd nebjt Zinshaus an der Südoftede 


bon Montrofe Boul, und Buena Bifta | derungen fchließen allerdings eine be- 


Zerrace an Rofe %. Saberee verkauft. 

Mayo Trriedberg hat von Sörael 
Klamans unter einem auf 99 Aahre 
lautenden Kontraft Pachtrechte auf 
das Grundftüd an der Norboftede von 
N. Clark Str. und Aldine Court er: 
langt. Die jährliche Vachtrate beträgt 
für bie erften fünf Yahre $2000, für 
die zmweiten fünf Yahre $2250 und 
fpater $2500, 

Ad. Iheobore K. Long bat den 
früheren Wohnfit der Familie Strauß, 
Nr. 1838 Michigan Ape., fäuflich er: 
mworben. Wie es heißt, hat er das 30 
bei 168 Fuß meffende Grunditiid mit 
etwa $1600 für jeden Fuß der Front- 


"länge bezahlt. 


Die „Chicago Title & Truft Co.“ 
hat ein 98.6 bei 125 Fuß meffendes 
Grundftüd an der Ditfeite von Kedzie 
Üe., 147 Fuß nörblih von Ogden 
AUne., nebit arofem Zinshaus, zum 
Preife von $50,000 an Abraham 
Oftramsti verfauft. $30,000 von ber 
Kauffumme bleiben ala Hypothek auf 
dem Anweſen ſtehen. 

Alfred Nelſon hat ſein mit einer 
Hypothek von 816,000 belaſtetes Zins— 
haus an der Nordoſteke von Roben 
Str. und Warren Ave. au nicht ge— 
nanntem Preiſe an Wm. Zenlang ver— 
kauft; dieſer hat ein Grundſtück an 
Clybourn, 5 Fuß fũdöſtlich von Shef⸗ 
field Ave., in Tauſch gegeben. 

Harry Salvat und Henry J. Neu— 
meiſter haben von Wm. K. Young zum 
Preife von $22,500 eine große PBau- 
ftelle an Cottage Grove Ape. und 51. 
Str. übernommen. Xoftah MW. Norton 
bat an Michael MW. Buk für $32,500 
ein 160 bei 172 Fuß melfenbes 
Grundftüd an ber &. Halfte, nahe 
56. Str. nerfauft, mit Finfchluß ber 
darauf befindlichen Gebäude. Das 
Grundſtück an der Norbmeitele von 
41. Str. und Ellis Ape., nebit ben 
barauf befindlichen einſtückigen Laden⸗ 
gebäuben, tft von Xofenh M. Bo- 
romafn au nicht aenanntem Preife an 
Nacob Leon verfauft morben. 8 it 
hnnotbefarifch zum Betrage von $12,- 
000 belaftet. 


— Sein nächſter Gedanke. — Bau- 
unternehmer (auf einer Reife): „Nein, 


Böre Erkältung? 


Euer Ropf verftopft? 


Eine Dofis von Pape'3 Cold Com: 
ponnd gibt Linderung. — Heilt 
in wenigen Stunden. 


Ahr werbet deutlich fühlen, mie 
Eure Erfältung terfchmwindet und alle 
Grippe-Symptome Euch verlaffen nah 
dem Einnehmen der erften Dofis. 

E3 ift eine abjolute Tatfache, daß 
Pape’3 Cold Compound, alle zmei 
Stunden eingenommen, bi3 brei auf- 
einander folgende Dofen genommen 
find, die Grippe vertreiben und bie 
ſchlimmſte Erfältung befeitigen, ob tm 
Kopf, Bruft, Kreuz, Magen oder Glie- 
tern. 

Es beſeitigt ſchnell die elendeiten 
Kopfſchmerzen, Dumpfheit, Verſtopf⸗ 
ung der Naſe und des Kopfes, wunden 
Hals, laufende Naſe, katarrhaliſchen 
Schleimauswurf, Wundheit Steifheit 
und rheumatiſches Zwicken. 

Holt Euch ein 25 Cents-Packet von 
„Pape's Cold Compound“ von Eurem 
Apotheker und nehmt es mit dem Be— 
wußtſein, daß es Eure Erkältung 
pofitiv und prompt heilen und alles 
Grippe⸗Elend vertreiben mird, ohme 
welche Beihilfe oder üblen Nachmirkun: 
gen, und daß es fein Ehinin enthält — 
nehmt nichts anderes, mas ala ebenf: 
gut bezeichnet wird. Schmedt gut — 
wirft milbe. 


Die Shiedstommiffton. 


Kann fih „technifch‘ nur mit Betriebs: 
verhältniffen der CityfR’y. Co. befaffeı. 

Der Schiedstommiffion, welche Ti) 
mit den Lohnforderungen der Straßen: 
bahner zu befaffen und darüber zu ent- 
fcheiden hat, wurden geftern Nachmit- 
tag vom Präfidenten des allgemeinen 
Straßenbahnerverbandes meitere Mit: 
glieder bed Betriebsperfonal® der 
Straßenbahnen al3 Zeugen vorgeführt. 
Diefe erklärten durchweg, daß fie mit 
den bisherigen Löhnen nicht ausfom- 
men fönnten; einige von ihnen führten 
auch über die mißliche Einteilung des 
Arbeitätages Klage, doch muhten Tie 
nicht anzugeben, mie biefe Einteung 
anders geregelt werden fünnte. An— 
malt &. N. Moore, welcher bei diejer 
Verhandlung die Interejjen der Stra- 
Benbahngefellfchaften vertritt, erhob 
vergeblih dagegen Einfprade, daß 
auch Seugen angehört würden, die im 
Dienfte der „Chicago Railmays Co.“ 
fte,en. Obgleich die Entfcheidung der 
Kommiffion, fagte_er, für beide Ge- 
felfichaften bindend fein werde, liege 
der Kommiffion technifh nur der 
Streitfall zimtjchen der „City R’y.E&o.” 
und deren Angeftellten zur Schlichtung 
por. Dberrichter Carter, als Vorſitzer 
der Kommiffion, entjchied, dab Herrn 
Moore3 Standpunft der richtige fei; 
nichtödejtomeniger, fügte er hinzu, 
könne die Kommiſſion auch Angeſtellte 
der „Chicago Railways Co.“ als Zeu— 


gen vernehmen, aber freilich würden 


für ihre Entſcheidung nur die Verhält— 
niſſe maßgebend ſein, welche im Be— 
triebe der „City Co.“ vorherrſchen. 
Dieſe Entſcheidung hat nun die 
Straßenbahner mit der Beſorgniß er— 
füllt, es könnte den im Dienſte der 
„Chicago Railways Co.“ ſtehenden 
Leuten die beſondere Vergütung ent— 
zogen werden, die ſie bisher für Nacht— 
arbeit bekommen. Auf den Linien der 
„Chicago Railways Co.“ wird Nacht— 
arbeit (von 5lsftündiger Dauer) mit 
52.50 bezahlt, auf den Linien der 
„Eity R’y. Co.“ aber nur nad den 
regulären Stundenfägen. Die der 
Sciedsfommiffion vorliegenden For- 


fondere Vergütung für Nachtarbeit ein, 
aber ob die Kommiffion diefen Puntt 
im Sinne der NXrbeiter entjcheiden 
wird, ift natürlich fraglich. 

« Heute befindet die Kommiffion fich 
nit in Situng. Sie wird ihre Er: 
bebungen erft morgen wieder auf— 
nehmen. 


a 


— Borfhuß. — Chef (bei Revifion 
der Bücher): „Sie geben zu, nad) und 
nah fünftaufend Mark unrechtmäßi- 
germweife der Kafje entnommen zu ha: 
ben?” — Angeftellter: „Ja, ich muß 
Shnen nämlich ein Geftändnig machen, 
Hert Prinzipal: Ich liebe Ihre Toch— 
ter!” . 

— MogererTroft.—, Mein Scharf: 
blid hat mich alfo nicht betrogen: Der 
junge Mann, den Sie mir empfablen, 
gefiel mir gleich nicht, und nun hat er 
die Portofaffe um dreikig Marf be- 
ftohlen!"— ‚Nu, wie heißt... . dreißig 
Mart?!....Dafor haben Se doch be- 
halten Jhren Scharfblid!” 


Sichere Heilung von 
Hervenzerrültung 


u 


Tona PBita befeitigt das Leiden in ein 
paar Wothen 


&3 gibt ein Mittel, da3 mit abfolu- 
ter Sicherheit Denen Wieberberitel- 
lung bringt, die fih in erfchlafftem 
elendem Zuitand befinden. Dieſes 
Heilmittel wird für die erfolgreichite 
Medizin gehalten, die je dem Publi» 
fum biefes Qandes geboten wurde, E3 
beißt Zona Bita und mird fchnell ein 
nationale Yonitum, überall von den 
Aerzten empfohlen. 

-Menn Yhr erichöpft feid, leicht er- 
müdet, wenig Straft oder Ehrgeiz habt 
und neroös und niebergefchlagen jeid, 
holt Eu fofort eine Flafhe Zona 
Dita. Yhr werdet mit Wonne bemer- 
ten, wie Eure alte Gefunbheit und 
Kraft wiederfehti. Habt Ahr Fyleiich 
—— — Eu Ben auf 
et t. und bann wiegt Eu 
eine Woche a mwerbet 

t ») 4 ‚» | 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollars jedes t, indem fie $ 
Banfed nur die bier 8340 faufen: 
Kaffee, Butter, Tee und ftalas, 
Befter Antfee, den Geld fanfen —— »n. 2 
(Kein befferer Kaffee at3 diefer verfaufk) 
20OE GauteB BaMee... ..2..0:5000. ne * 
Bankes Creamern⸗Butter iſt beſſer — 
irgend welche audere, Pfund 
Reine Butter, aut und füh, Bfu 
@pesialwert in Tee, wert — —— 
Befter Head Reis, bie 10e Sute  e 
Banled’ beſter Kalao, VPfund 
wenu Ihr in ir ⸗ 


— Belohnung, — 


Bankes Kaffeeläden Yutterine Tanien Finn 


1024 Imaufee 2 
J— 

. Sa L 
1816 ©. Saiten ER. 


TR 


a OR 


Dfen-Teile, 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeAve, 


Gegenüber Huron Eir. 


we EHER 


Frau Lindloff Ihuldig. 


Geſchworene einigen fi anf Zuchthaus 


firafe von fünfundzwanzig Jahren, 


Frau Luife Linbloff ift des Mops 
bes im erjten Grab jchuldige. Das 
war der Wahrſpruch, den die Geſchwo⸗ 
renen im Gerichtshof Richter Windes 
geſtern Abend nach einer Beratung, die 
nur drei und eine halbe Stunde dau⸗ 
erte, abgaben. Sie wurde zu einer 
Zudthaugftrafe von 25 Yahren verwts 
teilt. €3 ift die erfte Schuldigfpres 
hung einer de Mordes angellagien 
weißen rau, die feit einem Nabe in 
Eoot County erzielt worden ift. Die 
Verurteilte nahm das Urteil ruhig und 
gefaßt entgegen. hr Berteibiger 
George Remus beantragte fofort bie 
Wiedereröffnung des Verfahrens, Der 
Antrag wird am übernädften Samd» 
tag zur Verhandlung fommen. Hin 
fichtlih der Schuld der Angeklagten 
einigten fich die Gejchmorenen ſofort. 
Schiwieriger war die Teitfegung der 
Strafe. Fünf Gefchmorene ftimmten 
für lebenslängliche Zuchthausftrafe, 
andere befürmorteten fogar die Tobes« 
ftrafe. | 
einigten fie fi auf 25 Jahre, 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produttenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

W — — soc: 94 60; 
M ai 3, Desember, 501.—50%e: Mat, 4L4— 

49%c; Juli, 504—50%c. 

s Dezember, 3146c3 Mai, 386; Zull, 


Mai, 


Die geitrige Anfubr von Weizen für ben bies 
figen Wearft ftellte jth auf 247,500, von Mais 
auf 381,550, von Hafer auf 1,181,400 Bufbels. 
Verihidt von bier kmourden 219,500 Bufbels 
Weizen, 257,800 Bufhels Mai3 und 1,482,100 
Burfbels Hafer. 
Gepöteltes S 

$18.37%%; i 


Mai, 
Edhmalz, November, $10.65; Januar, $10.505;' 
Ba 


hmwetnefleifd, Janune, 
$18.05. 


Mat, $10.17%. 
Ripphen, Januar, $9.92%4; Mai, $9.70. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangs: Diauner und Snaben\ 
«Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Work) 


Verlangt: Schneider, erfter Alaffe Bufhelman. 
Mub guter Rodmader jein. Guter Lohn, 
gleih vorzufprehen. Stomw, 710 Main Str, 
Evanſton, Ill. 


Verlangt: Junger Mann zum Löthen von 
Novitäten, edle uünd unedle Vietalle. Offerten 
mit Angabe don Erfahrung unter Adr.- U. 783 
Abendpoſt. dimido 


Berlangt: Saloon-Borter. 552 W. 18. Straße, 
modi 


Berlangt: Erſter Stlaffe Rodmader, $7,50 und 
aufwärts, 8. Mueller & Son, 5143 Halfted a 
mo 


Berlangt: Ein älterer Mann, um Pferde 
beforgen und für allgemeine Hausarbeit; 
Behandlung. 6111 Norwood Barf Abe, 
wood Barf. 


au 
te 
or⸗ 
Verlangt: 3 gute Bauſchloſſer. 1203 W. Nam 
dolph Etraße. mobi 


Verlangt: Porter, muß englifh fpreden und 
Bartenden fünnen. 3906 N, Clark Str. modi 
Rerlangt: Schneider. Iof. Churan, 1810 Jr: 
ving Part Blvd. modi 


en 
t. 


Verlangt: 6 Männer für Garten» und Xreib- 
hausarbeit. 8. Gloebe, 1405 Gentral Sir, 
Edaniton, NIT. modf 


Rerlangt: 20 Männer für leichte — 
Ablöhnumg jeden Ybend. Anaufragen: 6: 
mittags, 5224 Yincoln Ade., Endpunkt ber Zins 
coln Ave. Carlinie. modimi 
Berlangt: Mann für Hausarbeit. 750 Sübs 
Canal Straße, Saloott. modt ° 


Verlangt: Gute Schneider für fteitge Arbeit 
5054 Evaniton de. modi 


Berlangt: Bufhelman für Ubends im EI fie 
ing Shop zu arbeiten. 509 Oft 63. Str, mot 


Berlangt: DOffice-Junge. 1944 NR. Ulbanh Üpe 
modimi 


— De 


Verlangt: Tüchriger Neiniger_don Echmweine 
und NinderDärmen. Mdr.: Maior re 
Pading Co., Mifhawala, Ind, Siof, 
Berlangt: Porzellan» und Glas-Delorate 
Sterling, 113 ©. 'Jefferfon Sir, inbi 


Beriangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; x ; 


ernde Stellung: gen Lohr; müffeh 

gen haben. Unauftagen von 8 bis 11 

gend im Arbeitnahmweisbüro bei Mr, 
Sear3, Roebud & Eo, 


Berlangt: Echneider, guter Helfer. or | — 
Michigan Avbenue. 
: Ein Schneider für alte ; 
k eaeple guten —— Kommt % 
Arbeit. D. Gerhardt, 68005 Wafhington ö 


Verlangt: ftiger og um in 
(genbiesgelahft au beifen. * R. 
. Mlinsts Str. 


ae enge ut gi ME 
* A s 


x 
’ 
—X — 





Bei der dritien Abſtimmung 


nügungs. 
— „Ihe Witnek for the Defenfe.“ 

ae wen —— — 
— „Ihe Blue Bird.“ 

Opera HSouje. 


umbia. — Burlesflomöbie. 
donial. — „Ihe Spring Maid.” 
t. — „Fine geaipers 5 
ougbt and PBaid For. 
met.“ i 
0 Dpera Houfe — „Ihe Bir 
ntmartre.“ i 

— „The Country Bob. 

„Where the Trail Divides.” 
— „be Traveling Salegman. 

e. — Konzert jeden Abend und 
admittag. = 
Konzert jeden Abend und Sonntag 

6. 


Red 


— 


The 


(Bortiegung von der 5. Geite.) 


“Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das sort.) 


“Hotel, Sabril, Sandhmen 
t! Ueber 200 Stellungen offen tn diefer 
für jeden Mann in den genannten Yr- 
gen. Wir Lönnten eine ganze Spalte 
mit Stellungen, weile bei uns offen find. 
Sönnt Euch darauf verlajien. Wir fönnen 
Cent, verdienen, ohne dat wir Euch eine 
Ciellung verihaffen. Kommt heute Abend au 
uns, fertis, zur Arbeit. Ein_großer Yabrifant 
berlangt & junge Deutiche, $7.00, Handwerk zu 
erlernen. Wir jind „verichieden“, da wir unter 
Direlter Aufliht des Bufines Men's Clearing 
Houje ftehen. 
Beople’3 Emplonment Agench, 
2. Bloor, 188 N. Firtb Ade., Ede Lale Straße 


Berlangt: Ein polniiher Buther. Kommt fer: 
tig zur Arbeit, 939 Miilmaufee Ape. 


Berlanat: Schneider für neue und alte Arbeit. 
1435 Sedgwid Str, 


Berlangt: Mehrere Träftige Handlang in 
Eiſen⸗ und Siahlwaaren-Geſchäft zu arbeiten. 
Beitändige Arbeit. Nachzufragen: Joſeph ». 
Rexrlon & Son, 16. und Rodmwell Etr, dimi 

Berlangt: Junger Mann, an Wagen⸗ und 
@tablarbeit zu belien. Nadzufragen 7 Uhr 
Morgend. 2061 De Kalb Str. 


Berlangt: Junger Mann ala Berläufer an 
Ft und Auiterwagen. Lohn und Kommiffion.' 
essen: 7 Ubr Borm. 2061 De Kalb Str, 


Eubandt: Baufhlojfer-Helfer, junge Männer, 
2114 DOgden Ye. 

Berlangt: Bäder. Mu in allen Arbeiten des 
mwandert fein. $16 die Woche, Anzufragen nad 
6 Uber, 1020 Blue Island Ave. 


—5 Dritte Hand Bäder an Cales. 710 
South 40. Abe. 


Berlangt: Junger Bäder, dritte Sand, 
Brot; $7 die Woche. nebit Kit. 7215 Green» 
wood Übve. Man nehme Grand Eroffing-Gar. 


Berlangt: Porter. 3190 Eliton Mpe, 


® t: „Spotter“, an Damen-Sleidungs- 
tüd n Reinigungdgefhäft und Särberei. 
2954: WVeft Madiion Str. 


Berlangt: Pelz Operator, eritflaffiger Urdet- 
er. Kolb & Teich, 209 ©. State Etr., Zimmer 
18, Republic Gebäude. dimi 


Berlangt: Ein Buſhelman, ſofort; guter Arcbet 
7 1133 Granville Ave. Tel.: —— 
imi 


Bexlangt: Schneider, für alte und neue Arbeit. 
5147 Evaniton Ave. Iel.: Edgemater 5641. 


Berlangt: Ein: guter Junge, der mit Pferb 
umgeben fann, bat Gelegen eit, ein Sandierf 
u erlernen; muß 16 Jahre alt fein. Nad- 
—— 2123 A. Tlart Str., im Sinterhauſe, 
ornice⸗Werlſtãtte. 


8 t: Jungen, 16 Sabre oder älter, um 
ein Sandwerl zu erlernen. Ihe Finf Optical 
Eo., 1934 Weit North Ave. 


Berlangt: Schneider, eritflaffiger — 
muß gut preffen fönnen; ftetige Arbeit für den 
teten Mann. 5507 Genire Live. dimido 


Berlangs Männer für Gartenarbeit, 840 
Boreft Ade., Dat PBarf. Lale Str. „L“. 


Berlangt: Gabinetmater. 63 Oft Chicago Av. 


Berlangt: Porter und nügliher Mann für 
abrif an Nordjeite.e Muß YSurnace beforgen 
önnen. Berheirateter Mann bevorzugt. Lohn 
$11. Angabe von Erfahrung und deferenzen. — 
Ydr.: U. 780 AUbendpoit. dimt 


Berlanat: Deutfcher 


„Linotype“ -Mafchinen- 
etzer; — Stellung; Union Office. 2149 
Teben Ave. Tel.: Weſt 1446. 

Verlangt: Erſttklaſſiger Buſhelman 901 N. 
State Str. eo 


S 


Verlangt: Schneider, Bufbelman; guter Lohn. 

— 53— ſofort, bei H. Einhorn, 8706 N. 
dalſted Str. 5-—-9nob 
Berlangt: Schneider. Bufhelman: ftetige Arbeit 
ür guten Arbeiter. 208 ©. Kedzie Ave. dimi 
Verlangt: Ein qauter Porter: einer, der ihon 

n Hallen gearbeitet hat, vorgezogen. Chas. 
Sount, 1502 Sedgwid Str., Ede Bladhawf tr, 
dimt 

Berlangt: Mann, um Ianitorarheit in einem 

Rlubbaufe zu beforgen: mub Empfehlungen be: 
fiken; $25, Zimmer und Soft monatlich. 
suftagen bei Mr. Driver, 5658 Winthrop Abe. 


Berlangt: Guter Porter, der Bartenden lann. 

3601 Fullerton Ave. dimi 
Berlangt: Ein Cabinetmater. L. Moſchine 

1802 Larrabee Str. dimi 
Verlangt: Ein lediger Mann, als Porter: 

muß engliſch und deutſch ſprechen und Bartenden 
fönnen; Empfehlungen erforderlih. F. „J. 
Weber, 3935 Welt 12. Str., Ede Harbina Abe. 
dimido 

2151 


Berlanat: Nunge, an Cafes, in Bäderet. 
Soutbport Abe. 


Berlanat: PWiann, für Ieihte PBorterarbeit. 
2384 Eliton Abe. 


Berlangt: Ein fräftiner Aunae, am Miihtwaaen 
ı belfen, erfahrener bevorzugt. 2630 Evergreen 
enue. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 812 Ogden —* 
⸗ m 


Berlangt: Dritte Sand an Brot mb Cales, 
87, Roft und Logis. 5082 Lincoln Abe. 


Rerlanat: Guter Bufhelmart, fofort. 3835 M. 
Chicago Abenue. 


Berlanat; intiae aute Ritter: an Trennen, 
Fürfeonte, Flenntor ıınb Einfriehtaumndarheiten, 
ze erfiter Rlaffe Männer, welde ihre Mrbeit 
elber auslenen Tönnen, follen torfvreden. — 
Eufiipan-@orber Eo., 2437 ®. 21. Place, nıhr 
eltern Abe. dimt 


Verl 


t: Schuhmacher auf Reparatur, älterer 
Mann. 


081, Lincoln Ave. 

Berlängt: Tühtiger Manrr an Kronleudterar« 
beit. 1731 Wells Er. binten. 
Berlanat: 10 Männer, um Sirlulare aussutra- 
—— Mittwoch Morgen 7 Uhr in 


W. Huron Str. 
Serlangt: Nüchterner, guberläffiger Sanitor, 
ger Mann, in jeder Arbeit bemwandert, be- 
hber3 en Nevaraturen an Blumbing. Guter 
bn und Bimmer. Referenzen. Smith, 1340 
afbineton Bivd. 


Berlangt: Guter, zuderlälliger 
anitorarbeit. Mlter 25—35. 
ot. 1529 Wels Str. 
Berlangt: Iron Fitterd an Treppen u. Stores 
zontd. Nabaufragen: Heath, Jobnfon Co., 
fin und Ontario Str. 5noiw 


für 
ver⸗ 


Mann 
Referenzen 


Berlangt: Iron Fitters an Fabrſtublſchachten 
dEilarbeit. Nachzufragen: Heath, Jobhnſon 
„ Seanflin und Ontario Str. 5Snobim 


rt an 

Berlangt: Wir haben Stellung für  jtetigen, 
Meibigen Jungen, 16 bis 17 Nabre, in Stod- 
zoom zu arbeiten und Buch zu führen. Boraüg- 
Ude Gelegenheit zum Emporfommen und das 
Geihäft zu erlernen. Rehnold3 Electric Eo., 631 
®. Jadfon Bipd., 2. Floor. 


Berlangt: Wir haben eine ausgezeichnete Ge- 
legenbeit für jungen Mann mit einiger Erfab- 
zung in Zinibop. Gelegenbeit, Handiwerf au2- 
ulernen und fhnel emporzulommen, Wenn 

g und fleikig. Netnold3 Electric Co., 631 
©. Sadfon Blvd., 2. Floor. 


arzteng!- Junger Mann, der etwas englifch 
inrehen Tann, um leihtie Borterarbeit und Gänge 
zu beforgen. 34 South Michigan Str, 


Berlanat: Starler Junge, 16 Jahre alt, wil- 
aum- Lernen. Anfangs $5 per Wode. Fabrif, 
3706 N. Zrob Eir. dimido 


Berlangt: Hauiirer zum Verlauf eines gang- 
baren Xoilette-Artifeld. Carl Robl, 5230 ©. 
Baulina Str. dofafon 


Berlangt: Zaborer3 und Expert Bridbahers; 
te Leute. Ragzufcagen bei Herman 

‚ Benfenville, IU. 
Berlangt: Wathman, der das Neinigen bon 
n ®Boiler3 bveritebt, mit Water Ienderd 
E 8 ftetig fein. Lohn $15. Mdr.: 5. 57 
t. dimibo 


- Berlangt: Männer und Frauen, 
(Uinzeigen unter biefec Rubrif 1 Eent dad Wort.) 
— — —— — — e —— — — 


* beater im "Bufp Tenipel: 


Nac- | 


— —— — — — — — — — — — — — — — 
Gejudt: Frif Keingewanderter Deutihher, in 
einer eritflafiigen Automobilfabrif „Brotos“ 
lange Jayre -aıs erimeiiter täfig, Tut in eis 
ner biejigen. Warage oder Reparaturwertitatt 
Stellung. _Y. Serle, 10:9 N. GClarl Straße, 
Schmidis Reſtaurani. 5novd,im& 


‚ Gefudt: Ein junger deutiher Mann fudt 
irgend welde Arbeit. 1266 Schid Place. 

Gefußt: Junge, 16 Jahre alt, fircht Stelle, die 
Bäderei oder ırgend anderes Velhäft au erlers 
nen’ 1443 Mobamf Str. 


Gefudt: Ein junger, erfahrener Borter wünicht 
ftetige Stelle, fann am Xifh aufwarten und 
Lunch aufſchneiden, auch an der Bar mithelfen. 
1649 N. Halited Str,, Hinterhaus. 


Gefuht: Bäder fucht Arbeit an Brot 
Eates. 5404 ©. Afhland Ave. 


Gejuht: Deutfder Mann fucht irgenbiwelde 
Arbeit; beiorgt auch Porterarbeit. Adr.: %. 
744, Abendpoſi. dimido 

Gefuht: FSriih eingewanderter Wagen» und 
Huffhmied jucht dauernde Arbeit. Fred Brunne, 
3216 N. Francisco Ave. 


Geſucht: Junger Carpenter ſucht ftetige Ar- 
beit. 3901 Butler Str. Mily. 
Deutſcher, 24, wünſcht irgendwelche 
5—8 Gtunden, Rode, 3330 N. 


Geſucht: 
Nachtarbeit, 
Aſhland Ave. 

Geſucht: Bäcker, erſte Hand, ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. Adr.: Suchh, 2800 S. Troh Sir. dimid 

Gejuht: Zweite Hand fuhrt Stelle an Broi.— 
of. Goeli, 462 W. 29. Str. dimt 


Geſucht: Erſtklaſſiger Barbier, Deutſcher 
fpriot englifo, fucht Iterige Arbeit. Adr.: 3. 97 
Übendpoft. 


Gefuht: Deutich-PRole, 1 Yahr im Lande, fucht 
Beihältigung. Kann Kautiogı ftellen. Offerten 
erbeten. 1845 N. Sedgwid Str. B. ei. 


Geſucht: Zwei ſtetige 28* Männer, berheis 
, fuden dauernde Befhäftigung. Otto Uns 
‚ 3121 N. Wafbtenam Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bau⸗ 
Möbelttichler juht Stellung. 
4917 Sunnbfide Upve, 


unb 
Barginsti, 


Gejudt: Junger deutſcher Bäder, berbeiratet, 
münfcht ftetige Stellung al$ amweite Hand Bäder: 
rimmi auch Stelle als gute dritte Hand an. 
Heinrid Roth, 1903 Weft 21. Str. 


Gefudt: Junge von 17 Jahren fuht Stellung 
in einer Bäderet. Abr.: v 788, Siendpoit. 


Gefuht: Junger deutiher Schneider fucht 
Stellung in Schneidermwerfitätte, um Reparaturen 
ausaufübhren; beritehbt aud Damenarbeit; fanı 
preilen. Albert Serzer, 1931 Aujtin pe, 


Geſucht: Bartender und Porter fucht fteitge 
Stelle, nüdtern, ebrli, arbeitöwillig, hat gute 


Empfehlungen. 1833 Wellington Str, 


Geſucht: Cafesbäder fuht Stellung, au gut 
an Coffee Cafes und Rolld. PB. W., 1541 Nord 
Waſhtenaw Ave. mobimi 


Geiudt: Deutiher Mann iucdht Arbeit als Ja— 
nitor, Porter oder irgend etwas; fcheut feine 
Arbeit. I. Buch, 2011 Zunt Ave., Rogers = 

mo 


Gefuht: Ein Älterer Brotbäder fucht ftetige 
Etellung. Adr.: U. 784, Abendpoft. mo—do 


Geſucht: Stellung gewünſcht als Nachtwächter, 
Klihenmann, Vorter, Fabrik, irgend etwas. — 
Udr.: U 780 Abendpoft. fomodi 


Gefuht: Honig- und Lebkücdhler, felbitändig in 
der Heritellung aller Sorten Honig- und Neb- 
fudhen „fubt Stellung in Bäderei bi3 Weihnad- 
ten. r.: #% 99 Abenbdpoft. fomodt 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit i Cent das Wort.) 


Läden und frabrilen. 
Verlanat: — — 65 Mafcinen » Näherinnen; 


20 Sfirt-Näberinnen; ⸗ 
80 Waiſt⸗ Naherinnen; 
10 Aermel - Näherinnen; 
5 WUermel - Einpafferinnen; 


ftetige Beihäftigung. Zu erfragen die ganze 


Rode 
U. Roth Eo., 
1231 N. Aihland ve, 


Erfahrene Näberinnen an Pomer- 


erlangt: 
2 S für einfahe Näbarbeit;  cbenfalls 


Maſchinen 


. Lehrmäbden von 16 biS 18 Jahren. Anzufragen 


tor 10 Ubr Morgen oder nah 3 Uhr Nachmit- 
tags, auf dem 11. Floor, 6 Nord Michigan Abe., 
Marfball Field & Compand. 


modimi 


— — — — — — — — 


Berlangt: Näberinnen an Damen Wafh-Waifts 
und «Kleidern. Zu erfragen auf dem 10. Sloor, 
Montnomery Ward Gebäude, 6 Nord Midigan 
Avenue, Marihall Field & Companh. 


modimi 
Lehrmäbdhen bei Kleidermaderin, 


Verlangt: b 
626 Garfield Abe. 


mit Lobn. 


Verlangt: Junges Mäden zum Näben an 
Theatergarderobe. Schmidt, 1327 N. Clarf 5 
m 


Verlanat: Fünf erfahrene Bügelmäddhen. 3313 
Ogden Abe. 
Berlangt: Frauen für Stüdarbeit im Haufe 
zu derrihten; guter Lohn. 219 North Abe. 
58nv1 wæ 


Verlangt: Mädchen für Photograph Studio; 
Heiner Lohn zu Anfang; Erfahrung nicht nötig. 
Studio, 834 Well Sir. modt 

Berlangt: Erfabrene Mäbhen an Power-Ma— 
finen. Eagle Linen Eo., 674 W. Madifon Str. 

2nv 1w 


Verlangt: Erfahrene Operators an Power⸗Ma— 
ſchinen. Jür Damentleider und Waiſts. Sams⸗ 
iags ſchließen wir um 1 Uhr Nadım. 

Gory & Heller, 228 S. Marlet Etr. 
! InbimE 


Saußarbeit. 


Berlangt: Ebrlihes Mädchen für Betten zu 
maden, fann aud frifh eingewandert jein. 9 
Weit Ohio Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14—16 
Jahren, autes Heim. 517 Independence Blvd., 
1. #let. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, $5— 
8. Employument-Dffice, 2238 N. Halfted Str, 
Telephon: Lincoln 1782. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; _guter Lohn. 
5430 Indiana Ave., 1. Ylat. Zel.: Oafldnd 4826. 

Verlangt: Mädchen, in der Kühe zu belfen. 
8859 MW. 22. Str. modimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Erfahrun 
nicht nötig, zwei in Yamilte; muß etwas engliich 
ſprechen. Phone: Rogers Park 6483. modt 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5207 Indiana Ave., 2. lat. modi 

Berlangt: Mädden oder Frau für leicht 
Sausarbeit, fofort, Nachgufragen bei Mrs. 
Marls, 1652 W. Dibifion Str. modimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für erite Arbeit; 

uter Loyn. 547 Dit 60. Str, ’Bhone: Normal 

168. modimt 
ee —— 

Verlangt: Junges Mädchen wiſchen 16 u. 18 
Sabre alt, bei der Hausarbeit mitzuhelfen. — 
4756 ©t. Lawrence Ave., 2. Abt. mobi 
ine ie 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1509 LaSalle Ave., 2. Fl. modi 


Oeſterreich Ung. Employhment Offcie verlangt 
50 Madchen für ne 
; friih eingew. 1624 ©. Halited Straße. 
—— 23oft,mimodi,im 
Deutih:ungariiches BermittlungS » Büro ber» 
longt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Norih Upe. Ind*X 
— — — — 


X Haushãlterin. Paul un 1332 


Berlanat: 
Auftin Ave., 2. Yloor. omodi 


Verlangt: Deutſches Mädchen zwiſchen 16 und 
20 Jahren, für allgemeine Hausarbeit in Ueiner 
Kamilie; gutes Heim. Mr&. I. I. Higgins, 6316 
Wahre Abe., Edgewater. ſomodi 
—— — ñ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in 5 Immer Apartment, 2 in Zamilie. Apt. U, 
810 Montrofe Blvb. fomodi 


Berlangt: Defterreihifhes oder ungariides 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das aud 
fodhen fann; guter Lohn; aiwei.in Yamilie. 3516 
Grand Blod., 1. Flat. modimi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Citdfeite. Anzufragen im Store, 424 ®. Dipifion 
Straße. modimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Eonnen- 
f&ein, 4744 Prairie Avenue. modimi 
Verlangt: Zweite Köchin für Baitrb, Deiter- 
reih-Ungarin. 55 ®. Randolph Str., 2. Floor. 
mo—d0 


Berlangt: arbeit. Charles 
. modimt 


Frau für 
Hanien, 6401 


woing 
Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit: Aohn'gr 6518 Cottage Grabe Be üde 
er N — — 


angt: Ein engliſch ſprechendes deu 

Mädchen, ungefähr * Ss alt, bei der Haus- 
arbeit zu beifen und das  millens ift, Koden 
ufw. zu erlernen, in einer feinen amerifanifhen 
amilie von drei erwadfenen Berjonen; muß 
auber und. willig fein. Wird. G. M. Pond, 730 
Elmmwood Ave, Wilmette. Telephon Wilmette 
344. Stadt Telephon Randolph 6088. modt 


Verlangt: Wir fuhen ein Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit, einfahes Kochen, wenig 
oder garniht Baden; balten Baſchfrau für zwei 
Zage in der Wode; Lohn $5 bis $6 die Woche; 
Fabrgeid wird eriegt. Wirs. K. C. Brandt, 1842 
Wesley Ape,, Evaniton, JU. An Davis Str.- 

ohbahnitation abiteigen, dann % »Blod nörd- 
Ih nah Ehurh Str. und an Ehurd Str. meit- 
—— Wesley Ave. geben. Xel.: Evanſton 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und lochen in fleiner Zamilte. 706 
Sheridan Road, 1. Floor, öftlich. dimi 


Verlangt: Mädchen in der Küche au belfen, ein 
paar Stunden den Tag. 2375 Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 
Potomac Ave. nahe Rodwell Str. 

Verlangt: Hausbälterin für Wittwer mit drei 
Kindern, zwei davon arbeiten. Anzufragen bon 
6 Uhr Abends, 1727 Augufta ©tr., Ede Her 
mitage Abe. 


Verlangt; Frau zum reinigen vonLogenhallen, 
muß aud Küchenarbeit veriteben; Stunden 8 bis 
4 rt; guter Lohn. Unzufragen: 1514 Milmaus» 
tee Übe., nad 4 Uhr heute Nachmittag. 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen. — 
Schmidts Reftaurant, 1529 N. Elart Str. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4914 ©. Albland Une. 


Verlangt: Erfahrenes Mädhen für Hausar- 
beit. 3434 N. Halfted Etr. dimi 


Verlangt: Yrau mittleren Alters, weldes gu» 
tes Heim mwünfht, für algemeine Hausarbeit 
in fleiner guter ‚samilie, Referenzen verlangt. 
1336 ©. Albany Abe. dimi 


PVerlangt: Mädchen fit allgemeine Hausar- 
beit. Mleine Familie. 5252 Indiana Ave. 

Verlangt: Deutfhes Mädden für Hausarbeit. 
2m au Haufe idhlafen. 3924 N. Clark Str., 


QVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
pausarbeit. Hein ungarifhes. 6834 Eheridan 
vad. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Muß amwei Sinder beauffihtigen. 2525 
Orchard Etr., 1. Blat. 


—— Ein älteres exfahrenes Mädchen 
für Hausarbeit. 1147 Webiter Abe. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. $6 
die Woche. 3604 Ogden Ave. dimido 


Verlangt: Tüditige8 Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; muß gute Haußdhälterin fein; Lleine 
Jamtlie; guter Lohn und gute Behandlung; 
muß befte Empfehlungen ze. 511 ©. Elm: 
wood Xbe., Dal Barl, ZU. 


Verlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Ssamilie bon Bier. 4928 Wafhington 
Boul. Tel.: Auftin 125. dimtdo 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Wafhen. Stein Koden. Schmwark, 5816 
South Park Ade., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für eigemeine Haus ar⸗ 
beit. 86 ber Woche. 1775 Cullom Ave. 


Verlanat: Dienſtmädchen mit guten Referen- 
zen für Hausarbeit. 4645 Michigan Abve. 2. 
Flat, links. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kein Kochen teine Kinder. 54. Simon, 
2115 W. North Ave. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit und kochen; leine 
wWaäſche. Nachzuftagen Morgens. 5152 South 
Park Ave. dimi 


Verlangt: Waſchfrau. 4044 Weſt North Ave. 


Verlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Haus— 
arbeit; in kleinem lat. Nachaufragen Mitt: 
mod. Craig, 201 ©. Bidgeland Äve., Oalk 
Part, IU. 

Verlangt: Ein Mädchen, für Küchenarbeit, in 
Reftaurant. 222 Weit Chicago Ave. dimi 


——— Ein Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit; Heine Familie. 5326 Prairte Abe., 
2. Flat. 

Verlangt: Züßtige Ködhin; Empfehlungen er» 
forderlihb. 4939 Grand Boul., 1. Apartment. 
Zel.: Dafland 3856. Snod.1ivX 

Verlanat: Gutes Mädchen, für leihte Haus» 
arbeit; cine, die englifch fpreden kann. 553 
Eait 40. &tr, 


Verlangt: „Deutihes- Mädchen für allgemeine 
Hausgrbeit; Zmei im der Familie; $5 die Woche. 
om. Areul, 6741 Sheridan Road. 

Berlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit. 
1902 San Francisco Abe. 


Berlanat: Erfahrene rau, in mittleren Jab- 
ren, zur Führung eines Haushaltd. rau D. 
Beiman, 1231 N. Artefian Ape,, nahe Divifion 
Etr. und Weitern Abe. didofa 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus» 
arbeit und Baby zu beauffichtigen. 311 Dit 
63. Str. 

Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemein 
Hausarbeit. Beiter Kohn. 3528 Janffen Abe. 
Phone Graceland 4533. dimt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß gut 
fohen fonmen, Steine Ständer, Mrs. Gomen, 
Metropolitan Hotel, Ede 23. Str. und Michigan 
Abe. bimt 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
2049 23. Dipifion Str., 2. Floor. dimidofrfa 


Verlangt: Süddeutfhe Frau, in mittleren Jab- 
ren als Hausdhälterin bei alleinitebendem Manıt. 
Kleiner Kohn. Adr.: U. 787 Abendpoft. 

VBerlangt: Zuderläffiges Mädchen für, allge 
meine Hausarbeit, in Vorftadbt; gute3 Heim und 
Lohn für rihtigeXerion. Epredt vor oder adrei- 
firtt: I. 5. Emerb, 1527 @. Madifon Str.— 
Phone Monroe 985, dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleine Familie. 5142 Michigan Ade., 3. 
Flat. dimi 
Gutes Mädchen für allgemeine 
439 Deming Place. 

dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit. Guter Lohn. 


Berlangt: Gutes Mädchen fig allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1444 Eſtes denne, 
Rogers Part. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fragen in Grocery, 614 Dft 43. ©tr. 


nenn 
Verlangt: Aeltlide Frau für Hausarbeit und 

Kind zu beauflihtigen. Guter Lohn und gutes 

Heim. Nachaufragen: 3457 Southport Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen, Kinder zu beauf- 
fihtigen und ameite loor Arbeit zu berridten. 
918 Hinman Abe., Evanfton, nahe Main Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, 15—16 Jahre 
alt, bei Hausarbeit au helfen. Muß au Haufe 
fhlafen. 3901 Fullerton Ude. 

Verlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit.— 
1514 ©. Alban Abe. 


Verlangt: Mädchen, bon 15 Bis 17 
bei der Hausarbeit mitaubelfen; Tann 
nah Hauie geben. 4405 
Edgemwater 2644. 


Serangt: Ein _ Mädchen für allgemeine 
— eine Familie. 65433 Vrairie 
is at 1. 


—S 
dimi 


ahren 
bends 
Clartk Str. Tel.: 
didoſon 


aus⸗ 
de. 
dim 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fann Abends nah Haufe gehen. 5727 
Indiana be, 2. Flat. dimt 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1936 Belmont Abe. 


"Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus» 
arbeit; guter Lohn; feine Wälhe. 634 Barr 
Übe., 3. Ylat. dim 


Ein_ Mädchen fiir allgemeine Haus- 


Serlangt: 
let: 5017 Indiana Ave., 


arbeit; ne Familie. 
8. Floor. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für all» 
emeine Hausarbeit; mit oder ohne Xuäfdhe; 
feine Familie, amei Ebmwadfene. 5550 Lering- 
ton Abe. Tel.: Midway 4968. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit: feine Wäfhe; Hauptmahlzeit Mittags; 
Familie von Ermachfenen; Voritadt; gutes Heim 
und angenehme Umgebung. 494 N. #Foreft 
Ade., Rider FYoreit, IU. dimido 


Perlangt: Eine Frau, um drei Stunden wäh. 
rend des Iages Kaffee zu flohen. Nadaufragen: 
35 South Market Str. Hart, Schaffner & Diarz, 

m 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, muß Empfehlungen haben. 1900 '&, 
ECamber Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim. 2945 NR. Halfted Str., Ylat 3. 
dimi 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, zwei in 
der Familie; muß fochen. 2000 ®. Dipifion Str, 


Berlangt: M allgemet 
1917 — — og — — 
Verlangt: Ein —A reinliches Maänden 

allgemeine ; qauier Lohn; ‘ 


RUE de — 


in⸗eigen diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuct:” Deutfhe Frau fuht Wafdh-, Bügel- 
und i Mont Bonners- 
109.: 1940 Ührrabee Etr. Yinien“ oben 


Gefu t: rau fucht irgend mweldhe Arbeit. * 
1430 W bo a binten. ” 


Gefußt: Deutfhe Frau juht Walch: und Rein- 
—— nimmi auch Wäſche ins Haus. 1266 
Schich Place. 


Geſucht: Deutſches beſſeres Mädchen fugt 
Stelle für Hausarbeit, fan gut focdhen. 534 ®. 
North Avenue, Hinterhaus, 


„Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Selber vorzuiprehen, 2019 School 
Straße. 

Gefucht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, 
malen und bügeln. Vorzufpredhen: 2607 Weit 
Augufta Etr., binten. 


Gefuht: Deutihe Yrau (Wittme), 48 Jabre 
alt, ohne Anbang, tüchtig im lochen, waſchen 
und bügeln, fucht Beihäftigung für allgemeine 
Sausarbeit in riftliher Samitlie, nicht unter 
$5.50 die Woche. Adreilen erbeten unter & T 
206 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrene Hausbälterin fucht Stelle, 
1435 N. Elarf Str. -"Pbone: North 2291. dimi 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit 
oder im Reitaurant. 622 Willow Str. 

Sefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, 
Nordfeite. Bitte voraufpreden: 1823 Biifell 
Etr., 2. Flat, Front. 


Gefuht: Mädchen fucht leichte Hausarbeit. 
Bäderitore, 1612 Mohamf Eir. 


„Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fucdden Stelle 
BSR Hausarbeit. 222 W. 43. Str, 
inten. 


Gefuht: Sriſch, eingewandertes deutiches 
Mädchen fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
4462 Wentwortb Ave., hinten, unten. 


Sefuht: Junge deutfhe Frau furht Stelle für 
Hausarbeit, Nordfeite. Katie Bent, 1924 Semi» 
narh. Ude. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht Stelle als 

ausbälterin. Will au Haufe fchlafen. 2453 

Lentworth Abe., Flat 2. 

_ Gefuht: Deutihe Frau nimmt Mäfche ins 
aus und gebt walhen außer dem Haufe. 1004 
ell3 Str., 2. Flat. 


Geſucht: Gebildetes deutihes Minderfräuletn, 
im Näben vertraut, mwünfcht, Stellung in beffes 
rer Yamilie. Phone Lafe View 6299. 


Gefuht: Frau fuht Stelle, Bettenmaden in 
Hotel, Wafhhpläke oder Gefchirrwaihen ober 
trgenbmeldhe Arbeit. Adr.: U. 781 Abendpoft. 


Gefudt: Geitbte Kleidermaderin ſucht Be— 
häftigung in oder außer dem Haufe. Adr.; 
. 185 Abendpoit, dimt 


Gefuht: Drdentlide Frau, 30, fucht eine gute 
Stellung in Meiner Familie. Keine Wäfdhe. Adr.: 
U, 786 Abendvoſt. 

Geſucht: Junge Wittwe ſucht ſtetige Hausgr⸗ 
beit von 8 5613 3, bei Pribatfamilie. Kann fo- 
hen, baden, wafdhen. 308 N. Eurti3 Str. 


Gefucht: Frau jucht Stelle, Wöchnerin aufzu- 
marten. Pfeifer, 2145 Biffell Str. Phone 3627 
Graceland. dimido 


Gefuht: Erfahrene deutihe Köchin ſucht An— 
ftelung, verrichtet auch häusliche Arbeit oder 
ins Reltaurant al® Anfängerin. Anaufragen: 
Mrs. Dopitos, 1857 W. 20. Str. dimi 


Geſucht; Frau mittleren Alters ſucht Stelle 
als Wirtſchafterin, gute Köchin. Empfehlungen. 
B. C., 1900 Nelſon Str. 


Geſucht: Haushbälterin in mittleren Jahren 
(dat bjähr. Mädchen), fucht Stelle in befferem 

tttwersbeim; befte Empfehlungen. Caofchle 
6931 LXafewood Ave., 1. Klingel. dimi 


—— Wünſche Stelle als Köchin in Privat» 
familie. 2. E., 1900 Nelfon Str. 


Gefuht: Deutfhe junge Frau wüniht Waich- 
und Reinmad:-Pläte. $1.75 pro Tag oder Nadit- 
arbeit. 1535 N. 40. Et. Phone Belmont 1302 


Sefuht: Deutfhe Frau fucht Pläbe zum Ma: 
fhen und Bügeln. Bitte perfönlih borzufpres 
hen. 1852 N. Halited Str., oben. 


Gefucht: 16täbriges Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in auter Familie. Offerten erbittet 
Mara. Kanola, 661 Roscoe Blvd. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Bäche insHaus. 
617 Hinſche Str. vorne, unten. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle; lann 
engliſch fprechen. 1637 Chhbourn © ° 
— — —— —— 
Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stellung 


für leihte Hausarbeit. 1834 Biffell Str., 


Gefuht: Mädchen fuht Stellung „für all- 
gemeine Hausarbeit: Pridatfamilte; Reftgurant 
oder Office. I. PBatrid. 1832 EmerjstMbe. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit; fanın mwaiden, bügeln 
und fohen. 1931 Auitin Ave., 1: lat, vorne, 

Gefuht: Zwei beffere benutide Mädchen Ben 
Stelle in beiferer Samilie für Hausarbeit. — 
2049 W. 70. Place. 

Gefuht: Gefhidte Wäfcherin fucht feine Arbeit 
zum wafdhen und bügeln. 1640 N. Troy tr. 

e dimi 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht gute 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte berſön— 
us borzufpreden: 1515 N. PBaulina Str., oben, 
inten. 


Gefucht: Eine ‚adtige Frau fuht Waſchplätze 
an irgend einem Taqa der Mode. 3643 N. Pau» 
lina Str. Tel.: Wellington 9093. 

Geluht: Deutihe Frau fuht Stelle im Re 
ftaurant Geidhirr zu mwafhen. 2449 N. Marfh- 
field Avenue. 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren, fucht 
Hausarbeit bei deutfhen Leuten, womöglich 
obne Wälche. 2314 Perry Str. Mrs. Stefan. 


Gefudt: Zuderläffiges Mädden, 20 Jahre alt, 
fuht aute Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
lann auch lochen; ſpricht engliſch. Vorzuſprechen 
422 Sigel Straße. dimt 
———— 


Geſucht: Wittwe wünſcht Wöchnerinnen aufzu⸗ 
warten, Empfehlungen, etwas Hausarbeit, Blitte 
ſchreibt oder ſprecht vor 1540 Larrabee Straße, 
Hinterhaus. Dingler, Nurſe. modi 

Gefuht: Erfahrenes Mädchen fuht Tagarbeit 
dum mwafdhen und bügeln. 3050 Southport = 

mo 


Gefuht: Tüchtige deutihe Walhfrau_ fucht 
Pläte zum Wafchen oder Reinmaden für Diend- 
tag und Donneritag. Mr3. Beßinger, 1900 Bur- 
ling Str. modi 


Geſucht; Wirtſchafterin, gute judiſches Mäd⸗ 
chen wünſcht Sielle bei alleinſtehendem Mann. 
1624 S. Halſted Straße. ſomodi 


Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Etellungen fucdhen: 


Gefuht: Ein junges Ehepaar mit einem Kind 
ſucht irgendwelche Arbeit. Kann auch engliſch. 
1266 Schid BI. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch; Intelligenter, beſſerer Wittwer, 
27 Jahre Jalt, ſucht Belanntſchaft eines beſſeren 
älteren Mädchens oder Wittwe (ein Kind nicht 
ausgeidloffen), ameds3 Heirat. Habe zwei Kin- 
der, 5 und 7 \Jabre alt, eigenes Heim und aus» 
tes Einfommen. Bitte Briefe mit Photographie, 
Vermittler verbeten. Adr.: AU 784 Abendpoft. 


Heirat3gefud. Netter junger Mann mit gus 

ten Manieren, Befiter einer fhönen, fhulden- 
teien Farm, in guten Vermögensperbältnijien, 
udt die Belanntfhaft eines adhtbaren Mäds» 
hens oder Wittwe, amed3 Heirat. Briefe unter 
Adr.: PB. 801 Abendpoft. 
Heirat3gefuh: Ein gebildeter Herr, 44 Jahre 
alt, wünft, amed3 SHeirat, die Belanntichaft 
eines älteren Mädchend oder Wittwe, ohne Kin— 
der, zu maden; Cpiritualiftinnen bitte nicht au 
antworten; Agenten berbeten. Mdr.: %. 33, 
Abenbpoft. 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine Marfenfammlung, billig. 
4716 N. Albany Uve,, nabe Yatorence ee" 


dimi 


berfaufen: Deutihe Bücher, Billig. Reit- 
— 4716 Prairie Abe. ücher ig. Reit 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ee 


Dr. Belt und Frau. DOefterreidh-U ‚be 
En alle —— pr Geriaten 
EB unter Dem genen Tro6 et Zion ern 
u ufe. 2 
Ede Wood Str. Zelepbon: Monroe 94. 23iL,2 


Patentanwälte. 


(Uingeigen unter Dipfer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Auskunft üb Bett ;_ Heines 


Sur a * 
RT 


De 
+ 


** 


— 


Buch frei. Robt. RI ®. 
Me dr 
E it nb x ‘ , 


Rubrif 2 Cents das Wort.) 

* 

Muß verlaufen: Guter e 

Leder Ba et, Roder, Le 
Rugs 9X12, Bilder, Spiegel, 
immerjet, Dreifer, Chiffonier, 
illig, verlaffe See: Dies ift eine gute Gele⸗ 
gendeit für junges € — gute Lage zum Ver⸗ 
mieten, Miete bezahlt bis Dez. Verlaufe auch eine 
geim. Dies ift der gröhte Bargain tı Chicago und 
ein Schwindel, Kommt, überzeugt Euch jelbft. 
2140 Cleveland Ave. nahe Lincoln Ave., 1: Dat. 
ni 


no, [hönes 
ae ipott= 


Verlaufe Möbel von 4 Zimmern, faft neu; 
muß jofort nah Californien, frantheitshalber 
billig, DiS Samftag, auch aufAbaahiung. Abends 
nah 6 Uhr. 2951 W. Lafe Sir., 2. lat. 

Zu derlanfen: Ein Garland-Range, 2 Dref: 
ers, Ehzimmer-Ausziebtiib mit 6 Stühlen, 
Rattan-Schaufelituhl, Sovha, 2 Meine Parlor= 
Ziſche, libr,. billig. Jacob Fourier, 5013 Dit 
Radensiwood Rarf. dimi 

Zu verfaufen: Küchenofen. 2421 Lincoln ua, 

dimi 


Zu verlaufen: Piano und Möbel, Bargains, 
Sofort dvoraufprehen, 2019 Lane Court, 1. Apt. 
Zu bverfaufen: Neuer Kocdofen und Heizofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Sir. 
„Bu bverfaufen: Billig, Möbel, 


Etr, 


1105 Grace 


Pianos, muiifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


‚Muß verihleudern: Koftbares clegantes Up» 
riabt Mahagoni Piano, eine feltene Gelegenheit; 
dies iit fein Schwindel; fommt überzeugt GCuh 
felbft, ebe. Ibr anderswo fauft, fpart viel Geld. 
Verlaffe Chicago. 2140 Cleveland Ape,, 1. Flat. 

4ndiv 


Muß fofort dverfaufen: Prächtiges neues $400 
Eabinet Grand Mahagont Piano, billig; verlaffe 
Stadt, 6 Monate gebraudt. 1547 ©. Samper 

.,„ nahe Ogden, Ground Floor. fomodi 


Verfchleudere $650 Piano für $125, heute oder 
morgen (3 Wochen geöraudt) und Möbel von 7 
Zimmern. 922 Zullerton Ave., nahe Halited. 

Snbim£ 


$125 Taufen $1200 Concert Grand Piano. 
1956 ZLarrabee Str. 2nov.X,* 


Nur $60 für ein Ihönes Lyon & Healy Upright 
Piano bei Grob. 1549 Wells Str, nahe North 
Ude. 11olt,im,& 


$75 lauft mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ube., nahe Halfted tSr. 


27fevt* 


Pianos zu verfaufen oder ;u vernrieten 
Direkt von der Fchrif in’ Haus. Buih & 
Gert? Biano Co, Fabrik, Dffice und 
Verfaufsreum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


ur Beahtung! Brauerei Pferde, ein 2400 
Pid. Geipann Stnten, 8 u. 9 Jahre alt, Preis 
$125; ein 2600 Bid. Gefpann, 6 u. 7 Jahre alt, 
Preis $175; ein 3000 Pfd. Gefvann, 5 Jahre 
alt, Preis $250; mehrere Einfpännerpferde, Se: 
fpann Maulefel und ein „Faſt Pacer“, Geſchirre 
und Wagen, —— gegeben. Madifon Bott: 
ling_Co., 1733 ®. Madifon Str. Zu erfragen 
im Cafe. anv ſwæ 

Zu kaufen geſucht; Ein junger Bernhardiner⸗ 
oder Neufundländerhund. Laubacher, Brootlyn, 
Wis. dimido 

$90 für gutes geſundes 2000 Pfd. Geſpann, 
aute Arbeitspferde. 1604 N. Weſtern Ave. 


Zu verlaufen: Ein guter, Butcherwagen und 
ferd, fogut wie neu; ebenfalls eine eleftriihe 
Sbop-Maidine.. 2158 Erie Str., Meat-Marfet, 
Tel.: Sceeley 3642. dimi 


Zu verlaufen: 2 Pferde, Erpreitwagen, zivei- 
fpanniger Wagen, 2 Gejchirre, Koblenfäde uim, 
1709 Barrbh be, modi 


Bu berlaufen: 50 Zug» und allgemeine Arbeit3» 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarmaebraud; .aud auf Probe gegeben; alle 
Icten Pferde bon größeren Sirmen in Tauf 

enommen. Dffen Eonntag. Jof. Strauß, 155 
Milmaufee Ave, 4pæ⸗ 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit: wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 QIage. auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina GStr., nahe Mils 
maufee Ube., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Etored. Mar Tauber. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer dtubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eute Laden-Einrichtung bet 
acdb Tcederer, 
644 Weft. Wadifon Srraße, 
Einrihtung für :tedes Geihäft, aud einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. linfere eigene Fabrikation. 
Soda Yountains in allen modernen Erempla» 
ren; aufgeitelt zur Beſichtigung. 
644—648 Welt Madifon Str., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 


14infrdimie 


Store $irtures! Store Fi 
Wenn Ihr Store-Figtures jür irgend ein bes 
ke eihäft benötigt, wird es von Vorteil 
ür Eud fein, bei mig vorzufptehen, da ih um 
40 Prozent billiger Verlaufe, als irgend ein 
anderes Gefichäft Diele Art in Chicago, 
. Mansöba 
628 ©. Haljted Str. Tel.: Monroe 1269. 
didofon 
Pauft Eure Laden-Einridtungen bei 
uliu3 Bender, 
„Madifon und Peoria Straße. 
Hter lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
a m edenheit garantirt. 


11 Weit Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712, 
Uul. æ⸗ 


tures! 


Finanzielles. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erſte Gold⸗Hypotheken 
su berfaufen. 


$500, $800, $1000, $2000, $3500. 
Seh3 Brozent netto. 
Cicherheit: Neues, verbeflertes Grundeigentum 
auf der Nordfeite. 
BelosSty, 1905 Belmont Ave. 

2.4,5,6,7,8n0b 
Bable 6 Prozent Binfen, aber feine Kommil: 
fion,‘ für ein Darlehen don $3000; Sicherheit: 
hpoiwel auf neuem Bridgebäude; Dampf: 
heizung, große Lot. Mdr.: St. 177, “uendpoit. 
2—-Snov 


Suse — 
abe $500 bis $4000 auf bebautes und ums 
bebautes8 Grundeigentum zu verleihen; Nord» 
feite_vorgezogen. 
Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
230ft,£* 


Sagt und, was Ihr bauen mollt, wir jagen 
Eud, was es Loltel, ohne irgendiweldhe Ver, 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion, 

ir bauen egtta warıne Gebäude; 17-jährige Er: 
fahrung. Allifon Eonitructing Eo., 25 NR. Dear: 
born ©tr, 1705*£ 


nn 
Wollen Sie Geld fiher anlegen. Konfultirt N, 
Sriedlander, 54 3. Randolpy Str. Etabl. 1898, 
‚  290f,didofon* 


sense. 
Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 

gegen erite Hhpothbel. Chas. Schlote & 
0., 602 North Wbe., Zimmer 2. Sotdiiafo* 

Erite 6% Shpotbelen 

auf bebaues Ghicagver Grundeigentum. 

Geld zu verleihen su den beiten Bedingungen. 

Rihard N. ‚25 N. Dearborn GStr., 5 ur 
Abends: 555 North Ude., Ede Karrabee Str. 


fp18*2 
Geld zu verleihen, ohne Kommilfion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 


mwettjeite. Niedrige Zinien. H. Hid, 2422 N. Aders 
Üpvenue, 25ap*% 


Gelb zu leihten Bedingungen, auf ameite 
othet. _ Dbling, 555 North Abe. 
—2 ©tr., Bimmer 4. 8 Ede 


— — EEE.) 
Greenebaum Sons Bank & Truſt 
leiht Geld N ee tu 
berle e au tundeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. Far 
Eihhere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum 
men, auf bebautcs 9 — Grundeigentum zu 
verlaufen. Norbdoit-Ede Elarf und — Sk. 
iul,X” 
Gelb zum Bauen, feine Kommifiton; eine 
Updpolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentuim in Ehicago und Borjtädten; 
berbeffert und — 20 Telephone, Ranñ⸗ 
dolpb 300. 9. Sione €. TE Aeit 
Monroe Str. ° 26feox” 


weite Shpotbelen aut Grundeigentum prompt 
Rn —8* reguläre ‚Raten. eihte Yen 
ginn. cal Eitate Mortgage &o., 32 NR. Elart 
tr., Zimmer 504. 140ft,£* 


F —8 Iina, 138 8a Galle Sn. Erſte 

otheten ufſe au 4 en m 

niedrigiten Binsfuß. XZelephon: Main 20. 
ma I 


Zır verleihen Gelb auf Grundeigentum und 
Bauen, * niedrigiten zn Stten Mon» 
9 Uhr. 
e * 


dESamstag Abend Kra 
Ina uns Bant, 1341 Se, nahe 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
ingeigen unter Diefer eiuden a ãeni bas Wort.) 


— — — 


’ 


ER LEE 


— 
—— > 
* 


or — 


on 
EB T- 


(ingelgen unter biefer Mubrif 2 GentS das Wort.) 


Te m 
vermieten: 7 Zimmer Cottage, Bafement, 
— Eingeritet für 2 Familien. 3323 Nord 
Iton Abe. difa 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer und Bad. 1702 
Dahton Eir., 2. Ylat, Front. 


Zu dermieten: 2. Flat in 1020 Larrabee Str. 
Nahaufragen:: 1029 Larrabee Str. dimi 


Bu vermieten: 6 Zimmer Flat, eleftrifhes 
Licht und Bad, $18.00. 1906 Belmont Ave. 


Bu bermieten: Store, gute Zage, paffend für 
verihiedene Ziwede. 2446 Elybourn ve, 


zu bermieten: Helle Wohnung, jeh3 Immer 
und Bad, an reinlihe Leute, $20 den Monat. 
Raufmann, 3464 Nord Clark Str. 210f&* 


— —— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrii 1 Cent das Wort.) 


Aelterer Herr findet gute3 Heim bei allein- 
ſtehender Wittwe, guie deutſche Küche, hausba— 
cdene Backwaaren. 1456 Fleicher Str. zwiſchen 
Lincoln und Belmont Ave, 


Zu vermieten: Schönes Zimmer bei linderloſem 
Ehebaar, rubhige Gegend aute Carverbindung; 
auch Board. 2111 Dahton Str., Slat 8. dimi 


VBermiete möblirte Zimmer, auch paſſend für 
Zwei. 3423 Indiana Ave. dimi 


Zu bermieten: Gin Zimmer bei deutiher Fa- 
milie, tmomöglih amwet deutihe Leute. 1004 
Wells Str., 2. Ylat. 

Vermiete Zimmer, $1 mwödentlih. 320 Weit 
Kinzie Str. 5,6,8,9,11,13,15,16n0 


St, vermieten: Großer Parlor, dampfgebeist. 
Mabiger Preis. 463 St. James Place, dimt 
Zu.vermieten: Einzelne Zimmer. $1 dicMoce. 
731 Lale Er. dimidofrino 
Alleinitehende Dame wünfht junge Dame in 
KRoit. 1943 Belle Plaine Ave. 


Boarder3 oder Roomerd gemwünfcht, einzeln 
oder Freunde, in deutfher Familie. 1929 Yur- 
ling Str., nahe Center, Flat 3, 

Ein Boarder oder Roomer verlangt. 1715 
Mobawf Str., oben. 

‚u vermieten: Zimmer mit Board, deutiche 
Rüde, für anftändige Männer, nahe „L“ und 
Cars. 925 Webiter Abe. 


Zu bermieten: Freundli möblirtes Zimmer. 
3356 N. Halited Str., Top Flat. 


zu bermieten: Schön möblirte Zimmer, Geb» 
diltanz. 604 N. Clark Str. 30olmifaim 


Zu bermieten: Möblirted Zimmer, Board, 
melde, Dampfdetzung. $5—$6. 1612 Cleve: 


inoiw 


— — — — — — — — — mama 
— — — — — — nn 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —ñe —w see 


Zu mieten geſucht; Solider Handwerker ſucht 
reinliches geſündes Zimmer mit Gasbenutzung, 
ür Kaffeelochen, bei anſtändiger älterer Frau— 
Vordſeite. Offerten mit Preisangabe unter dr. 
F. 56 Abendpoſt. 


Zu mieten —55— Anftändiger Herr ſucht 
Zimmer als alleiniger Roomer bei alleiniteben: 
der Frau. Adr.: 3. 54 Abendpoft. 

Mann fucht Board_bei foliden Leuteht, Cüd- 
feite, nahe Halfted Str. Antworten bis Sum: 
ftag mit Breisangabe. Peter Glied, 905 Eon: 
cord Place. 


Zu mieten gefudgt: Mann fucht Koft und Lo: 
—— Wittive, Nordfeite. Adr.: P. 800 Abend: 
oft. ü 


Zu, mieten gefuht: Deutihe Frau_fucht helles 
unmöblirtes Zimmer. 1211 Qine Str., hinten. 


nm — 
„zu mieten gefuht: Dampigeheistes Zimmer, 
two 1%jübriges Kind taasüber bleiben fann.—- 
Würg, 1119 Dearborn be. 


ee eisen 

Die fhönften und billigiten Hüte für deutiche 
Frauen, Mädden und Kinder. 1627 Larrabee 
Straße. of15didofonim 


Zu mieten gefuht: Junger Deuticher wünscht 
reines, belje3 Zimmer, mit jeparatem Cingang. 
Adr.: U, 776 Abendpoft. modimt 


Zu mieten aeludbt: Zwei oder drei leere Zims 
mer; Nordmweitjeite vorgezogen. Mrs. Krufe, 
1404 Weit 15. Str, famodt 


— 
— 


Perjönliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Stottern fanın nnd wird Durch meine 
neue Art vollitändig in furzer Zeit kurirt 
und gutes Sprechen hergejtellt. Adrefie: 
3. 78 Abendpoit. 


— Barbiere, Adtung! — 
Wiener Rafirmeffer, Kunit- und Hoblichleife: 
rei; importirte Waare auf Lager. 
NodbalS & Braum, 
127 €. La Salle Str., Thür 17. dimi 
Sohn Biel, 2522 Cornelia Str., Ronzertina- 
fpieler; Miufil für Hochzeiten, Parties uiw, 
önob,1V& 


N. Friedlander'3 Collection Agent, etablirt 
1898. 54 W. Randolph Str. 290f,didofon* 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maichinen; 
nur gute und reelle Arbeit. — — 
decken auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincoln 
Ave. Telephon: Graceländ 110. Phil. Walger. 

Siep,friondt,* 


Ktanle, welde die volle Mahrhbeit über ihren 
Zujtand erfahren mwolten, erhalten Konfultation 
nebit Blut: und UrinsUnterfuhung Tofiten- 

rei bid_ zum 1. Dezember. Deutiches Heil: 

nititut, 2014 Dsgood Str., 2. Fl. Andim& 


Brumlif3 echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ihügen bor Rheumatismus. Fabrifation 1537 
Elphourn Avenue. inbiwX 


»eglaubigungen, Bollmadten, Teftamente, 
Ueberfeßungen, Brieffhreiben und fonitige ſchrift⸗ 
liche und notarielle Arbeiten prompt und gu» 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 S. Silth Abe. 
Ubends und Sonntags: 1935 Mohamwi Str. 
nabe Center Str. 2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Die neuen Winterzirlel im Engliſchen, 
Sprechen, Leſen, Schreiben — ür Herren u. Da— 
men, beginnen am 7. November. Siellungen, En: 
gineer⸗Lizens durch DeutſchenBund. Illinois Ge— 
bäude, 715 North Ade,, nabe Halited Str. 

dido 

Beiten Bribatunterriht im Engliihen erteilt 
Lehrerin Anfängern u. Borgefchrittenen. Billig. 
Leichte Methode. Auh Deutih u. Franzöliich, 
Thppemriting u.Shorthand. Wendt, 625 Belden?iv. 
SnbimwX 

Schmidt Tanafchule, Klaffenunterriht Freitag 
Abd., Pridvatitunden täglich. 1327 N. Clark Str. 

260fim& 

Erlernt da3 Barbiergeſchäft — etlihe Mocen 
erforderli; leifte, faudere, beuuene Arbeit; 
Werkzeug geliefert; Tag» und Abendflaifen: 
Eraminationen u. Diplomas gegeben; Stellung 
für jeden Mann; kann etwas Geld mährend 
Lehrzeit verdienen. New Method Barder Schovf 
612 ®W. Madifon Str., Chicago. 100fimX 


— — — — — — — ——— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Avı. 

716*2 


Ku. 


Rihard N. . 

Tenticher Advuofat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 

Alle Renjtsjachen auf das Vejte bejorgt. 
Rordjeiteoffice: 555 North Ave. 

Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His '12. 
18fep£* 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advotaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrue Str., Ede Clart, Zim. 1307. 

deg æ 


Jos. H. Edelſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Braktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str. Zimmer 1431. 
ol4,frfondi,3m 

Albert WU. Kraft, Redt3anmalt, 


ozeffe in alten Gerichtöhöfen gefügrt. Au 
—S beſtens beſorat. — chaften eins 


sogen, Anſprüche überall durchgeſeßt. 

qhnel lollettitt. WUbitrafte exzaminirt. Beite 

(neh, onen 1037 Sirft National u 2% 
ep ” 


Shledte Mieter beraudgefept; 
alle Unfoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Ade,, Ede Larrabee Str. Pitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufprehen. fpı1s*2 


Hausbeliget: 


Eee — 


Pub: foforf Verfauft werden: Groceried, im 


edvon $4L00.,3wei Monate alt; bollf 
fortiet,' um“ ergeigent zu werden, oder 1 
Store;- irgend ein "anneymbares Yngebot ans 
genommen; - nur Baarzahlung. Nachzufragen 
Sattwoch bon 10 bis 1 Uhr. 4811 Yrmita 
Ave.» -Mam nehme Grand Yve.-Car bis 48. 
Ave. And: gehe. einen Blot nördlich bis Armits 
age Ave, » 

Mu Iglort verfaufen: Leiten Grocery» und 
Delifateffen-Store; gute Firtures und t 
Waarenlager; wert $800; verfaufe fc $3755 
teilmeife auf- Abzahlung; abiolut Teine Kons 
furrenz; niedrige Miete fiir feinen Store nebit 
elegantem lat mit Badezimmer. Radgufeogen 
nur am Mittwoch, bon 2 bis 5_ Uhr. 1061 
Addifon Ave, Ede North Clarf Str. 


Kauft, eim Roomingbaus, e3 bringt ficheres 
„Einkommen; ebrlihe Behandlung garant. 
27 Zimmer, Miete $90, infommen $240% 
$600 Anzahlung, Reit $50 monatlih vom. Profit, 
15 Zimmer, Einnahme $150; Preis $625. 
14 Zimmer, Helsung frei; billig; Zeilsahlung. 
12 Zimmer, Einnahme $130; Superior Str. 
10 Zimmer; Miete. $37.50; Einf. $85: $300. 
50 Zimmer; Profit $300 monatl.; feht'3 an. 
Mande andere, Lange, 704 Dearborn Ave. 
' 5nop,imE 


gabe zu derfaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
ttacns, bon $360 bis.-$6000;. 3 Groceries, 5 
Delifateffen-, 4 Bädereien, 3 Buther-Stores, bon 
$450— 2200. Wer überhaupt ein Gefdhäft, Tanır 
fein, was es will, fchnell_faufen. oder berfaufen 
will, gebe Morgens 9 nah 1572. Elybourn be, 
„Muß berfaufen: Fünf Cents-Theater, 200 
eiße, Piano; Viete-$0; große Einnahme; $650, 
wert doppelt. Worg. U: 1572 Eiybourn ve, 


‚Sroßer Bargain! Berfaufe Butcher-Store, 
Pierd, Wagen; neuer Eisihranf, Marmor: 
Xadentiihe, neueWaage; wocheneinnahme $45U; 
niedrige Miete; $500,. +1572 Eliybourn Abe, 
Zu verlaufen: Delifateffenftore, billige R Adr.: 
u. 789 Abendpoft. 5 
Zu derfaufen: Roominghaus, Alles befebt. 
100 Unzablung, den Reit auf Zeit. 854 Weit 
Madiion Str. dimido 


Zu faufen gefuht: Eine gutgebende Bäderei; 


nur Ladengeichäft; fein Balement. R. Omadel, 
1118 NR. Lincoln Str, 


Zu berfaufen: Gute Store-Bäderet, Nordfeite, 
fehr billig. Adr.: MR. 175 Abendpoft, dimido 

Zu verlaufen: Ed-Saloon, verbunden mit 
Roomingbaus, Nordfeite, $2500; verfaufe wegen 
Krantbeit. Adr.: St. 169 Abendpoft. 

Muß fofort verlaufen, billig: Grocerh» und 
Delifateffenitore_und bier Zimmer. Miete $20. 
3230 N. Irob Str. dimido 


Zu berlaufen: Roftlarten-Geihäft. 30 Sit 
Monroe Str. Beite Gelegenheit. 


Bu verfaufen: Billie, 6 möblirte Zimmer, fers 
tig für Sausbaltung. Nahzufragen Mittwoch 
Abend und Donneritag. 212 Hill Str., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Ein autgebendes Rooming- u. 
Boardinghaus. Vorzufprehen von 10 bis 2 Uhr, 
1503 LaSalle Ave. ſodidoſa 

Wollen Sie Grundeigentum oder Geſchäfte 
laufen oder verlaufen? Kommt zu N. Fried⸗ 
lander, 54, W. Randolph Str. Immer allerlei 
Geſchäſisgelegenheiten an Hand. 2908,didofon* 


Zu laufen aefuht: Butcher:Shop. Adr.: O A 
844 Abendpoit. modi 


Anderem Gefchäft wegen berfaufe ich meine 
Büäderei billig. 4039 W. 12, Str. modi 
‚Zu berfaufen: Mteatmarfet, guter alter Blaß 
billig fire Baar. 3553 N. Ahland Ave. modim 


Zu verlaufen: Kleine Bäderei und Candhftore, 
billig, auch auf Abaahlung. 1725 Larrabee Str, 


fauf Gut etablirtes Erpreß- und 
Koblengeihäft; gute Lage: Verlaufsgrund: gebe 
ins „Show Bufineß“. Kommt fofort, verfänmt 
diefe Gelegenheit nicht. W. Rapas Erpreß Eo. 
1152 Orleans Etr. 2nbim 

Zu verlaufen: Hübfch möblirtes 14 Zimmer 
dampfgebeistes Roominghaus, alles befett. — 
Kohlen eingefahren. Miete $50 per Monat, Eins 
fommen $125_per Monat. Südieite. 3522 Im 
diana Ave. Keine Agenten brauden borzufpre 

en. 3001 w 


Bir mahen eine Cpezialität, allerlei Ger 
Käfte zu verlaufen. Habt Ihr mas zu berfaus 
en? Adreflirt: Lemon & Co., 35 ©. Dearbory 
Etr., Zimmer 715. 24ipE 


— — — — ç — — — — — —— — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wogt.y 


Nordieite. 

Bu berfaufen: Neues zmei-Fl bäube, 
6- und. 6-Bimmer Wohnung; Bi elegen 
ur Lincoln Abe.-Straßendahn und Radendimood« 

eig der Hohbahn; moderne PBlumbing, Dat 
zeim, Mofail-Fu5boden in Korridoren und Bades 
immern, ' eleftriihes Licht. Sombinsen un 
ures; SO Fub- Lot; gepflaitert e; $5 
und aufwärts; $ö00 oder meer, $30 


monatlid. : 
Belo3ty, 1905 Belmont Abe. 
2.4,5,6,7,8n08 


Bu bverfaufen: 


Zu verlaufen: Neues 2 Flat Bridfgebäude, 5 
und 5 Zimmer. Bargain. 2049 Benfacola Abe., 
zwiichen Lincoln Ave. und Kobey Str. Eigen» 
tümer. 


Bu derfaufen: Sehr billig, an Weltern Apde,, 
zwei⸗Flats "ramegebäude; 5 u 
Miete $300 jährlid; PBreis _$2500. Spredt. vor: 

Srant Bed, 2014 Irving PBarf Boul, 


fadido 


Wir laufen Bargains in Norbfeite-Grundets 
gentum gegen Baar. Chas3. Shlote& Co, 
602 North Ave., Zimmer Nr. 2. 8ot,difafon* 


$200 Anzahlung und $15 monatlih Laufen 
neue Brid-Gottage: alle modernen Berbefferuns 
gen; bequeme VBerfehrsverbindung. 
Zelosth, 1905 Belmont Abe, 
2,4,5,6,7,8n0b 


‚Bu berfaufen: Ein Bargain, awei-Flat3 Ges 
bäude, Steinfront, 5» und 6-Zimmer Wohnung; 
moderne Plumbing; $3950; $500 Baar; 530 
monatlich, 

Zelosth, 


1905 Belmont be. 


2.4,5,6,7,8nob 


Zu bverfaufen: Meine pradtbolle 10 Zimmer 
Refidenz in NRabenswood; ein Bargain! Adr.: 
u. 751 Abendpoit. 310t 1w* 


mu —⸗ —ñ — — —ñ—— —— — — — — 


Norbiweltieite. 


Neue 2:$lat:-Bargaind. 

Nahe Milmaufee Abe. und der neuen 48. Abe. 
Carlinie; 5-Zimmer Ylats, auf 30 Fuß -Lotten; 
Zement:Bafement, Bad, Gas, Sideboard3, defos 
rirte Wände; BPreife $3750 und $3800; Bes 
dingungen: $500 Anzahlung, Reli monatlich. 
Ein Flat in jedem Gebäude ift jegt bermieter, 
Kommt und befidtigt fie, fie find prädhtia. 
Koelter & Zander, 143 N. Dearborn tr. 

Bweig:Difice: N. 48, und Milmaufee Ave. 

fadido 

Zu berfaufen: Lot 25%125, an Fullerton Ave, 


und 57. Abe., Bargain; $300 Baar. 
Wagner, 1944 N. Albany Ave. 


Zu berfaufen: 240 Fuß Front, fließt Ede 
mit ein, der erfte Blod nördlid von Fullerton 
Ade.,. nabe 43, Abe, Diefes Stüd Land wartet 
auf zwei- und dreiftödige Briedhäuier; es tft ab» 
folut das ausgefuchtefte Stüd zwilhen 40. und 
48, Ave. Briedrih Schepler, 2246 NR. Samher 
Avenue. 300 1w* 


Weitielte. 


Zu verlaufen: Ed-Grundeigentum an der- Welt 
eite, 2 Blods don Chicago Ude., 2 Gebäude, 
Eteinfundament; Miete $900; polnifhe Nadbars 
fhaft. Adr.: KR 143 Abendpvoit. 2901*2 
u nn 

Farmländereien. 

80 Acres Wisconſin Farm; 3 Meilen von gu⸗ 
tem Iomn; gute Ssahrmene; eben; Clay voam 
Boden; gute Gebäude; 30 Acres unter 
Reit gutes Holsland. Preis $2000. Abaahlung, 
Eigentümer: 1943 Grace Str. 2. Flat. 

inod&£* 


en nenne a 
Großer Bargain! 120 Ader Wistonfin Farın 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Mafhinen und 
Ernte. Nur $2500. Brodfuehrer, 118.N, Ka 
Salle Str, Zimmer 509. dimt 
gie eng —[ 
$1600, ein Teil Baar laufen 160 Ader Wis, 

ou Farm, mit Gebüude. Nebf, 164 W, was. 
ington Str. *Zoolımz 


Beribiebenes, 


Sohn ® Foerfter & Go, 
Ban! Floor — 15 ©. La Salle Straße, 
Wir haben Nahfrage für alleriet bebautes und 
unbebauied Grundeigentum innerbalb der Stadt 
grenze. Cine Boftlarte, an ung adrejfirt. brim 
einen Berfäufer in’5 Haus a 


Wenn Sie Ybr Haus, Narm oder Kot rafdh 
verlaufen wollen, lommen Cie zu Brodbführee, 
118 N. LaCalle Str, Zimmer: 509. 


5ot,fafondido® 


eng 
— 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
—— ————— — 

GSeld zu verleil 

euf Möbel. Piano, Pferd und sagen, Lager» 
t 


ausbefheinigungen ufm, 
hödentitäe cher monatlidie unse nt Meine 


Belieben, maden. Wir Beaahten Cure Sauldem 
e ; 


ragt na 
Gtanazes zen Se 
er A, Sren v.), 
immer 702, Hartiord Bldg., 8 ©. 
Er. Eüpmeil-Ede DMadifon. Zel.: Rande Sim 
mat,2* 


——— — c 
Niedrige Raten für Möbel» und 


—— 
en — HR) 


8150 , 
: $100 far; 


J a a hießen — 53 


vorteile, Die 


Zimmer jede3;- 


flug, . 
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eines Bier mad 


‚Sie nicht gallsüchtt 


Mir beziehen unferen Hopfen aus Böhmen; einer unferer 
Teilnehmer wählt die Gerfte aus; das Waller kommt aus 
1400 Zuß tiefem Zelfengrund. 


Nicht mr wird „Schlig"—jeder Tropfen— durch weißen Holzbret filtriert, 
fonbern fogar die Quft, in der es abfühlt, wird erft filtriert, 


Ehe e8 Jhmen angeboten wird, wurbe es monatelang in glasemaillirten 
Behältern abgelagert. Es wird, ja e8 fann feine Biltofität verurfachen, Ges 
wird nicht in Khrem Diagen gähren. 


Licht wirlt ſelbſt auf reines Bier zerſetzend. Dunkles Glas gewährt 
Schutz gegen Licht. Die braune Flaſche ſchützt die Reinheit des Schlitz'ſchen 
Bieres von der Brauerei bis in Ihr Glas. 


Jedes Jahr verlangen mehr und mehr Leute „Schlitz.“. Warum 
verlangen Sie nicht dies reine Bier? 


Beachten Sie, dak in 
Krone und Kor „Schlig 
eingebrannt tft. 


That Made Milwaukee Famous 


Lokalbericht. 


| 
1 


Bevorfichende Bergnlignugen., 


Der Ehlesmwig - Holiteiner 
Sängerbund mird am fommen- 
den Connabend, Abends 8 Uhr, im 
„großen Saale der Wider Parkhalle ſein 
— abhalten. Die Sänger des 
Bereins ſind rührig an der Arbeit gewe⸗ 
ſen und haben ihre Konzertweiſen unter 
Herrn Ottomar Gerafch gründlich einſtu⸗ 
dirt, und die Komites > ebenfallö bes 
müht, da3 eilt don Erfolg gefrönt zu 
jehen. Der Sängerbund wird Alles auf⸗ 
bieten, allen Beſuchern einen genußrei⸗ 
chen und gemütlichen Abend zu bereiten. 
Unter Herrn Richard Zſchochs Leitung 
werden die „Fidelen Fechtbrüder“ über 
die Bretter gehen. Eintrittskarten koſten 
in Vorverkauf 25, an der Kaffe 50c, Der 
Rerein hält jeßt feine Proben in Knutbs 
e, Ede Lincoln Ave. und Robey Str. 
an Irbing Park Blvd. ab. \ 
Der befannte Verein der Tiroler 
und Borarlberger, ber jeinen 
bielen Freunden fchon & mandhe fröhliche 
Etunde bereitet bat, feiert am fom- 
menden Samstag Abend in Nondorfs 
Halle fein Stiftungsfejt mit einem Na- 
tionalfoftümball. Der Feitausihur macht 
ed Na.4 t Ehrenfadhe, dak das Seit bin- 
ter früheren Kamen Feitlichfeiten nicht 
suruditehen fol, Iadet all: Landsleute 
und Freunde heralich ein und fichert ih⸗ 
nen ein große Vergnügen zu, indem er 
| Alle, denen e3 möglich tit, bittet, in, der 
Nationaltracht zu ericheinen. Eintritt3» 
*Harten Toiten an der Kafle 50c, im Bor» 
berfauf jind fie zu 25c an berfchiedenen 
Etellen zu haben, ıı. a. bei Tony Yung, 
734 North Ave., und in der Tiroler Het» 
mat, 729 North Ave. 
Großes Stiftungsfeit mit Ball verans 
taliei Diitrift Nr.335 des Dentiden 
nterftüßu.gsbundes in der 
Mozartballe am Tommenden Samstag 
zu welchem alle Deutichiprechenden ein» 
geben find. Ein tüchtiges Komite, ber 
tebend aus Y. Tenzer, ®. Wiejenmaher, 
I. Kriftof, M. Pfleugel, I. Stadler und 
Krau Urnold it feit an der Arbeit, den 
efuchern einige angenehme Stunden zu 
bereiten. Herr Albert Arnold wird Die 
Rorteile des Bundes erflären, umd es 
fönden aud Mitglieder an diejem, Ubend 
frei aufgenommen werden. Eintritt 25e. 
b nes iſt ſchon dageweſen bei Ver⸗ 
einsfeſten aber eine —— wohl 
noch nie Der Freund ſchaftsſtamm 
Rr 24, MO. R. M. ©,, will eine verans 
ftalten bei @elegenheit feines 7. Stif- 
tungsfeites, da3 am fommenden Sam: 
tag Wend in’ Frleiners "Halle, 1638 
Nord Halited Strafe, mit Ball und Ge- 
faugsvorträgen mehrerer Gejangbereine 
geftier! ivird. Die Damen Marie An- 
erfon,Bräfidentin, Marie Lark, Auguite 
Hub, Berta Riren_ und Johanna Soll: 
mann. treffen die Vorfehrungen mit ge⸗ 
wohnte Sorgfalt und ftellen den Beiu- 
ern ein förtliches Vergmügen. in Auss 
ficht. —* — —— —— * 
im Beiten ibrer chriege 

———— Nr. 1357, Orden der 


—* und Damen, am Fkommenz- 
Seit 
— 
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Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co 
Bottling Department 
646 W, Ohio Street 
Chicaga, Ill. 


The Beer 


Zur Feier bon Cchillerd Geburtstag 
beranitaltet der Schiller-$rauen- 
berein am fommenden Samstag 
Abend im großen Caale der Nord— 
— e einen großen Ball. Die 

orkehrungen zu dieſem werden von den 
Damen Emma Schmidt, Präſidentin; 
Erna Schaade, Vorſitzende; Veronika 
Meher, Schatzmeiſterin; Margarete Het— 
finger, #riederife Ireihel, Marie Lade- 
wig und Lizzie DBrodmann getroffen, 
und alle Anzeichen deuten auf ftarken 
Bejuch und fchönen Erfolg des Feſtes 
Hin. Am Borberfauf foiten die Eins 
tritt3farten 25c, an der Kaffe 50c. 

Am fommenden Samötag 
Sonntag beranitaltet der Do ua 
la3 = frauenpberein im flei- 
nen Gaale -der Vorwärts » Turnhalle 
einen Bazar. Die Präfidentin Emma 
Eittinger und die Damen Linda Schmidt, 
Minnie Edardt und Charlotte Pajjom 
find fchon jeit Wochen an der Arveit, um 
dieje Feitlichtert genügend borzubereiten. 
Da aud für aute Tangmufif-geforgt it, 
itehen jedem Befucher vergnügte Stun- 
den in Ausifiht. Anfang 8 Uhr Nach» 
mittagd. Eintritt 10c. 

Ihr zehnjähriges Stiftungsfeſt begeht 
die 15. Seftion de8 Gegenfettigen 
EnteN EEE nu ganeretn En 
menden Samitag Abend in_ ber Eiche: 
Zumballe in Kenfington. Die Beteili- 
gung an der mohlvorbereiteten Feier fo- 
jtet 25c, menn man die Karten borber 
fauft, an der Kaffe find 35e zu zahlen. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
eine3 erfabrenen Ausichufies, welcher den 
— viel Vergnügen in Ausſicht 

t. 

Seipp83 Sängerbund feiert am 
fommenden Sonntag im großen Saale 
der Sübdfeites-Turnhalle von 5 Uhr Nach: 
mittagd an fein 12. Stiftungsfeit mit 
Konzert und Ball bei 50e Eintritt. Auch 
diesmal bat der beliebte Gejangverein, 
— — bisher ſteis ſehr er⸗ 
olareich verlaufen 8 ein ſchönes mu⸗ 
italiſches und geſelliges Programm vor⸗ 
bereitet. ſo daß ſeine vielen Freunde wie⸗ 
der recht genußreichen Stunden entge⸗ 
genjehen dürfen. 

Die Harugari Liedbertafel 
beranitaltet am fommenden Gomn- 
tag in ber Wider Bart Halle ihr 

erbitfonzert nebjt Ball. Der Verein, der 
ich bon jeher guter Sänger erfrent bat, 
wird aud) Diesmal feine Stimmen unter 
Leitun 3 Dirigenten 9. U. Rebberg 
erfchallen Taffen, jodat ficherfich Freunden 
des deutſchen Liedes ein —— 
Abend in Ausſicht ſteht. Zum Vortrag 
fonrmen u. a. die Chöre: „Sonnenauf- 
gang“ bon Hermes mit efterbeglei- 
tung, „Geimatrojen“ bon —R** „Die 
Ieste der NRofen“ und „Wie biit du 


ön“ von 9. U. NRebberg. Anfang 8 , 
— im Rorberfauf 35, = * sale 


50 Et2. 
Eein 16. Stiftım t feiert der 
Aumboldt Barl Frauenvder-» 
i fommenbe nta i 


und 


1457 ee Tomif 
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Du 10jährivre Gtiftungsfeit. verbun- 
den mit humoriitifchen Wuffährungen, 
Konzert und Ball, feiert am kom— 
menden Conntag der Polyhym— 
nia =» Damenkdor in der Sozialen 
Qurnballe, Ede Belmont Abe. und Pau> 
Iina Straße. Das Komite und alle Mit- 
alieder tverden- feine Mühe und Arbeit 
tchenen, den Freunden ımd Gäjten etwas 
Grokartiged zu bieten. Der feitgebende 
Verein, befreundete, Gefangvereine und 
Eoliften merden mit Gejangdporträgen 
dazu beitragen, da Felt zu einem er 
o* „schen "a machen. Mnfang 5 life 
Nachmittags, Tickels im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 

Humoriſtiſche Aufführungen und Ball 
ſind mit dem 22. Stiftungsfeſt ver⸗ 
Inüpft, welches der Rheiniiche Vers 
ein am fommenden Sonntag in Yon» 
dorf3 Halle feiern wird. Diefer Ber- 
ein und feine jtet3 außerordentlich erfolg: 
reichen Feftlichteiten find jo augemein und 
vorteilhaft befz::::t, daß eine Empfehlun 
des Beſuchs fich von ſelbſt verſteht. Auch 
diesmal ſteht wieder eine äußerſt gebie- 
gene und Juftige Unterhaltung ebor, 
Da3 Feit beginnt um 5 Ihr Nachmittags, 
Eintrittöfarten, für_Serr und Dame gils 
tig, merden an der Kaffe für 2dc und nad 
8 Uhr für 50c au haben fein. 

Der Gejangverein Freier 
Sängerbund bält am fommenden 
Sonntag in Schönhofense Halle fein 
Herbittongert mit darauf folgendem Ball 
ab. Saflenörfuumg 5 Uhr, Anfang 7 
Uhr Abende. Wie bei früheren Sonzers 
ten, jo.hat au) diesmal der Verein unter 
Leitung feine3- Chormeifters Hans Ceih 
ein reichhaltiges und qui geprobtes Pros 
ramm zufammengejtellt, jo dat den Be: 
uchern einige pergnügte Stunden in mus 
ikaliſcher, ſowie geſellſchaftlicher Hin⸗ 
icht geſichert ſind. Zum Vortrag foms 
men verſchiedene Chöre, Soli und zum 
Schluſſe „Die 4 Junggeſellen“, aufge⸗ 
führt von den Herren Henry BGollmann. 
Willn Boſſe, Sans Pfeiffer und Hans 
Kosmatch. Darauf folgt ein flotter Ball 

Der Jſabella-Frauenver— 
ein feiert am kommen Sonntag in 
der Vorwärts ⸗ Turnhalle von 3 
Uhr Nachmittags an ſein 20iähriges 
Stiftungsfeſt mit Ball. Mit den Borkeh⸗ 
rungen ſind die Damen Klara Maeſſe, 
Vrätidentin; Berta Galbauer, Vigeprä- 
fidentin; Saroline Born, Emma Sleiß 
und Minnie Nanfe betraut morben, ım 
fie geben fich alle Mühe, das Feit glän- 
> zu geitalten und den Beſuchern fröh⸗ 
ihe Stunden zu verichaffen. 

Die Trene Shweiterfoge Nr. 
79 beranitaltet am kommenden Emn- 
tag in Ciebens alle, 
Ave., nahe Larrabee Sir., ein QTangver- 
gnugen nebſt Verlooſung einer. jeidenen 
Steppdede. Die Feſtlichkeiten dieſer 
Loge ſind ſeit Jahren durch echt deutſche 
Gemütlichkeit bekannt, und es werden die 
Damen Anna Anders. VPräſidentin; Eliſe 
Krauſe, Marie Brauſch. —— Beter, 
Lina Gerhardt, hanna n, 
Klara Tippereite k nie 
rege — den — —8 

au um 
ügte Stunden zu ——— 
Eintritislarten 


10 


* 


Elhbourn. 


sub Mies anfbieten, 


enußreihen u 


erjtflaflige8 Ercheiter, und zum Nuss 
fchanf kommen: mit. die beiten Getränte. 
Eintritt für Herren 25c, für Damen 15c. 

Am fommenden Eonntag, Nachmittags 
4 Uhr veranftaltet die 6. Geltion 
de8 Gegenfjeitigen Unterftüß- 
ungsbereins in der Lincoln-Turn- 
balle ein Konzert mit darauf & endem 
Ball. Das Nomite hat feine € ges 
icheut, den Gäften recht fröhliche umd ber» 
anügte Stunden zu bieten. Der Apollo: 
Sitherflub . hat feine Mitwirkung zuge» 
jagt, auch werden fomijche Vorträge A 
halten, und ein bewährtes Orcheiter mirb 
die Mufit liefern. Tidets im Vorverfauf 
25 Et3. für Herr und Dame, an derfafie 


25 Gent die Berfon, 
je sLothringer und deren Freunde fin- 
et am Tamdtag, dem 16, Nobeinher, 
Abends _S Uhr, in Nondorfs Halle, Ede 
North Ave. und Halited Str., ftatt, mo 
ber Eljah + 2otbringer Int-= 
terfttü&ungdbdberein feinen jähr- 
lichen großen Ball veranftaltet. Dieter 
roße und beliebte Verein hat e3 fich zur 
Mufgabe gemacht, alle Zandsleute einmal 
int Jahre zu einem großen Volfsfeit zu 
vereinigen. Einige Gefangvereine wer: 
den mitwirfen, und einige Weberrafchuns 
gen ftehen bever. Das für Hüche und 
Seller beitens geforgt wird, braucht Yaum 
erwähnt zu werden. Ein bemwährtes ftos 
ınite, beftchend aus den Herren Charles 
Seins, Abel Schaller, Aug. Guth, Win. 
Friedrich und Frank Streicher, bürgt für 
gediegene Vorbereitungen. 

Am Samstag Abend, dem 16. Nobem> 
ber, gibt der Bäder » Unterftüß- 
ungöberein von Chicago in der 
Yardfeite-Turnballe feinen 46. Jahres» 
ball. Der Eintritt Toftet 50 Sents für 
Here und Dame, und die Vorkehrungen 
laffen den gleichen Erfolg erivarten, der 
dem Verein nun Thon feit fo vielen Xab- 
ren bei jeinen Feten jtet3 treu geblie⸗ 
ben iſt. 

‚Am Sonntag, dem 17. November, 
feiert der Gegenfeitige Unterftügungss 
berein Deutjhe Wacht in der. ©o- 
eg Turnhalle fein fünftes Stiftung3- 
eit, von 5 Uhr Nachmittags an. Wenn 
aud die Bere der Deutfchen Wacht jtets 
erfolgreih und gelungen waren, fo foll 
diefes Feſt alle übertreffen. Cin reich» 
haltige3 Programm wird vorbereitet, be= 
ftehend in Konzert und anderen Borträ- 
en, Theaterjtüf und zum Schluß Ball. 

intrittsfarten foften im Vorberfauf 25c, 
an der Kaffe 35 Cents. Die Vorfehruns 
gen bejorgen die Mitglieder Wm. Ha: 
mann, Kohn Bandholz, Karl Brodmann, 
SH. Laufer, 2. Braun, Herm. Michel, 3. 
CS chlueter, A. Rodenberg, Marie Schlues 
ter und Kaethi Kreifcher. 


Der Deutide Landwehrper-> 
ein begeht am Sonntag, dem 17. No- 
bember, von Nachmittags 4 Uhr ab, in 
Schönhofens Halle, Milmanfee und Aſh— 
land Ave., fein 22. Stiftungsfeft, verbun- 
den mit Konzert und Ball. Es it ein 
reichhaltige Programm aufgeitellt, bes 
ftehend aus Anftrumental-, Geſangs⸗ 
und fomifchen Vorträgen. Ein rühriges 
Komite ijt an der Arbeit, um den Freuns 
den und Belannten ein paar vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Preis der 
Eintrittsfarten im Vorverfauf ift auf 25c 
feitacfegt, an der Kaffe 35. Die Mit: 
glieder anderer Milttärvereine haben 
freien Eintritt. 

Der Banater Junger Män- 
nerdor veranitaltet fein zweites Stif- 
kungPieR, beitehend aus Sonzert und 
Ball, am Eonntag, 17. November, Nadh- 
mittags 3 Uhr, in der LaCalle Turnhalle, 
Zarrabee-Sir., nahe Garfield Ave. Das 
Komite: trifft umfafjende Vorbereitungen, 
um den bielen Freunden und Gönnern 
einen angenehmen und vergnügten Nacdh= 
mittag ud Abend zu bereiten. E3 ftehen 
berfchtedene -Heberrajchungen bevor. Ein 
8 Orcheſter wird die Mujfik Iiefern, 


Eine große Zufammentunft aller EIs 


’ 


ür gute Getrönte und jchmadhafte Spei> 
en wird reichlich geforgt, der Eintritt fo- 
tet nur 25 Cents im Vorverfauf, an der 
Kalle 35 Et3. die Berfon. Preiskegeln um 
wertvolle Preije findet gleichfalls ſtatt. 

Sn der Nordjeite-Turnhalle gibt der 
Senefelder.- Liederlranz am 
Eonntag, dem 17. November, ein großes 
Konzert unter Leitung von Herrn Slarl 
Nedzeh und Mitivirfung von VBallmannz 
Orcefter und befannter Solijten. Leb- 
tere find Herr Simon Edlmann mit einer 
Arie aus Webers „Freiihüß”, der Violi— 
nift Maurice Goldblatt mit einem jelbit 
fomponirten „Balje caprice“, der Varito- 
nift Sojef Keller mit dem Prolog gu 
Zeoncavallas3 „Bajazzo“. Auer diefem 
Ehören tragen die Senefelder n. a.„Wald- 
morgen“, „rühlingsneit“ von Goldmarf, 
„Nun grüß’ dich Gott, Frau Minne“ von 

odbertäfy, ein „Gondellied“ von 
Schmölzer mit Baritonfolo von Chris. 
Prummenbaum und den Pilgerdhor aus 
„Zannbäufer” zum Monzert bei. Da 
auch die Srcheitermujit mit fchönen 
Stüden, mie „Stradella“-Duverture, 
Fantajie aus „Zobengrin“ und fo meiter 
auf dem Programm vertreten ijt, jo jteht 
den Bejuchern ein großer Genuß bevor, 
der durch die anerfannte hohe Stufe der 
Reiitungsfähigfeit aller 
noch erhöht werden wird. 

Der jeit Jahren durch feine mufterhaf- 
tern Gefangsvorträge befannte Richard 
Wagner: Männerchor gibt am 
Sonntag, dem 17. Nov., im großen Saale 
der Wider Park Halle, um 7 Uhr Abends 
beginnend, ein onzert. Auer mehreren 

erbgrragenden Eoliiten wirken der Ri— 
bard Wagners Damendor und ein gut 
bejegte3_ Orcheiter mit. Aus dem Bro- 
gramm jeien folgende Nummern erwähnt: 
Gailthaler Jägermarſch“ von Koſchat 
mit Orcheiterbegleitung, gefungen bom 
Richard Wagner-Damen- und Männer- 
dor; einige Damenchöre und „Das deut- 
fche Lied“ von Schneider im Maifendor, 
ufer Mitwirfung des Ambroiius-Män- 
nerchors, de3 LZuremburger Sängerbun- 
des und Gejangvereins Calımet. Diri- 
oent diejer Vereine ift Herr Nofeph Mem- 
mesheimer. 

Konzert, Ball und Berloofung terben 
da3 Feitpronramm der Trierifchen Kirmes 
swen, melde der Trierijhe „Uns 
abhängige Bruderbund am 
—* dem 17, November, in Yondorfs 
Halle abbält. Das Programm ift bers 
lodend genug und der Verein ala fröhlich 
und gemütlich befannt genug, um dem 
AbendE 8 Uhr beginnenden Feit groken 
Beſuch zu fichern. Eintrittgfarten koiten 
im Vorverfauf 25, an der Alle 50 Et3. 

Der QTurnberein Helvetia 
beranitaltet am Freitag, dem 22., Sams: 
taz, dem 23., und Sonntaq, dem 24. No- 
bember, in feiner Halle, 1901 Larrabee 
Straße, einen gesben Bazar mit turne⸗ 
riichen und gienaligen Aufführungen. 
Der Feitautihuk macht e3 fich aur & 

‚ Dah das eit Kinter frü 

tlichfeiten nicht 
toll, Tadet alle Zandäleute und Freunde 
herglich ein und fichert ihnen ein ca 
Vergnügen zu. Ungiehend fi 
wird entichieden die gr rn 

der en SE reifa⸗ 
wirklich wunderh 
Getränke wird g 
für Käſe⸗ und 
reitag und 


Mitwirkenden 


eren 
hen 


nd ? mütlich 
Muſik liefert ein 
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anzmufil u. f. 
itt fojtet 25 Cents. 

Am Samstag Abend, dem 23. Nobem- 
ber, feiert der Hejien » Najjaner 
Damenderein jein Sti s 
Salle Ede Sebpoid und Bladkanst Etr 

r un . 
Ein tüchtige® Komite unter Leitung, der 
a identin Karoline Brethauer hat feine 
ühe gefcheut und für gute Bewirtun 
und. Bedienung der e geforgt, jo, 
jeder Bejucher auf einen gemütlichen 
bend redimen darf. Eintritt 25 Cents, 
Anfang 8 Uhr Abenb2. - 

Der SJmmergrünffrauenber 
ein halt feinen 9. Preismastenball am 
Samstag, dem 23. November, in Hörbers 

alle, 2135 Blue land Ave., ab. Da 

ruppens unb fchöne Eingelpreile aur 
gg gelangen, jo müflen die Mas- 
fen um 10 Uhr in der Halle jein. NKin- 
der unter 12 ehem haben freien Ein- 
tritt, find jedoch nicht zu Preifen berech- 
tigt. Unter Leitung ber jtrebfamen Prä- 
fidentija Statarina_ Dunfer gedeiht der 
Berein gut. Da feine Feitlichkeiten im» 
mer grohen Beſuch aufzuweiſen hatten, ſo 
wird es Diesmal auch nicht daran fehlen. 
Der Ausfchuß, beftehend aus ben Damen 
Katarine Dunfer, Präf.; Anna Werban, 
Bizepräf.; Karoline Lang, Hedwig Rice, 
Berta Linz, Alara Zinfel_ und Emma 
Leichmann, bietet Alles auf, den Befus 
dern einen genußreichen Abend zu vers 
fchaffen und forgt für gute Mutit und 
Erfriſchungen. Eintrittsfarten _foften 
im Vorverfauf 25c, an der Hafte 3öc. 

Der in der furzen Zeit feines Beitehens 
b beliebt gewordene, ftattliche und Yeis 
tungsfähige Südungariide Da- 
mendor feiert am Sonntag, dem 24. 
November, von 3 Uhr Nachmittags an, in 
Connt3 Halle fein drittes Stiftungsfeſt. 
Das re Programm und die gnejelli- 
gen Vorkehrungen, jorvie die Beteiligung 
befreundeter Vereine fichern dem Weit 
einen zahlreichen Befuch. 

Am — dem 24. November, 
Nachmittags 4 Uhr, hält der Deutſche 
Militär =» Delepaserzie fein 
4, Stiftungdfeit, verbunden mit Konzert 
und ‚Ball, in Tony Jungs Halle, 734 
North Ave, Ede Burling Str., ab. Das 
Komite, beitehend aus dem Vereindpräs 
identen Albert Degen und den Herren 

ohn Wagner, Mar Heberlein,  Ernit 

untermann und Fred Ehrhard, ift be— 
müht, dieſes zeit zu einem gemütlichen 
zu machen Ulle Mitglieder anderer 
Militärvereine mit Vereindabzeichen jind 
herzlich willfommen, und haben freien 
Eintritt. Tidets find & haben bei allen 
Mitgliedern für 25 Cents, an der Ktafje 
für 35 Cents, Gleichzeitig hält der Ver— 
ein andiefem Tage eine Agitationsver- 
m ab. Jeder ehemalige deutiche 
Soldat, der Zujt und Liebe zum Ge: 
ons hat und ein gemütliches Beifammen- 
ein liebt, ift dem Verein herzlich mwill- 
fommen, auch fönnen fich Sänger - an= 
fchließen, die nicht im deutfchen Heer ge- 
dient haben, fie werben al3 geielligeMit- 
glieder aufgenommen. Die Aufnahme ift 
an diefem Abend unentgeltlich, und Be- 
iwerber haben freien Eintriit. 


Herbitfeit und Ball veranftaltet die 
Rreifinnige Gemeinde der 
Südmejitfeite am Sonntag, dem 
24. November, von 3 Uhr Nachmittags an 
in der Vorwärt3-Turnhalle. Gejanglich 
werden die Gefangafektion der Gemeinde, 
der Weitjeite-Damendor, die Gejangs- 
jeftion des Frauenfranfenunterjtügungs- 
bereins Fortichritt und der Gejangverein 
„Stoboda* mitwirken, und auch ber 
Schuhplattlerverein „D'Wildſchützen“ 
wird mit neuen Tänzen und Turner des 
„Vorwärts“ werden mit turneriſchen 
Vorführungen auftreten. Der Eintritt 
toftet 250. Das Programm des Tages 
wird den Bejuchern eine fchöne Unterhal- 
tung bereiten. 

Der Altdeutfidhe Unter 
Rüpangsnerere ‚hält am Sonn: 
tag, bem 24. Nopv,, in Schoenhofena Halle, 
Ede Afhland und Milmaufee Ave., Flei? 
ner Caal, ein Korbfrängdhen, verbunden 
mit ®erloofung, Gejangd- und fomifchen 
Vorträgen, ab. Ein Somite, beitehend 
aus den Mitgliedern Ernit Roggentampf, 
Vorfibender, Augujte Nordrum, Anna 
Auefienberger, Ida Earl, Mar Lunfen» 
bein, Kafpar Leiwin und Wm. Winfelha 
gen, ijt fleißig an der Arbeit, das Feit 
recht erfolgreich zu maden. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Kintrittöfarten im 
Vorverfauf 2öc, an der Kaffe 350 die 
Perſon. 

Der Magdeburger Klub feiert 
am Camitag, dem 30. November, fein 
Herbitvergnügen mit Ball in Counts 
at 1502 Sedawid Str., Ede Blad- 

ai? Str., nahe North Ave. Wie befannt, 
geht e3 bei diefem Verein recht gemütlich 
und lustig ber; der Feitausichuß wird auch 
wiederum fein Beites tum, um den Ans 
mwejenden einige fröhliche Stunden zu 
fichern. Säfte find freundlichit eingeladen. 
Anfang 8 Uhr, Tidet3 25c die Perfon. 

Am Sonntag, dem 1. Dezember, wird 
der Orden der Herrmann 
föhne fein 6Ojähriges Stiftungs- und 
Ordenöfeft in Cchoenhofens Halle, Ede 
Miltvaufee und Afhland Ave., feiern. Ein 
bielverfprechende3 Programm ijt borges 
fehen und mwird boraugfichtlich alle vor> 
angegangenen Feite in den Schatten ftel- 
Ien. Die Mufil wird ein befannter Mu- 
fifdirigent leiten, der rühmlichit befannte 
Komiker und Theaterdireftor _ Emil 
Stloepfel mit feiner auserlefenen Truppe 
wird eine Anzahl guter Vorträge und 
außerdem eine Operette zur Aufführung 
bringen. Nach dem Konzert und Theater 
findet Ball jtatt. Die Feſtrede wird der 
Großpräfident des Ordens, Herr Auguit 
Behrens, halten, Eintrittsfarten zu 25c 
das Etüd find bei allen Mitaliedern des 
Ordens zu haben, an der Ntafje fojten fie 
35c. Ein bemährtes Komite wird feine 
Mühe jchenen, und bverfpricht den Anives 
fenden einige gemütliche ıumd bergnügte 
Stunden. 

=—s——— 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
ze en, iiber deren Tod bem Gelundheitdamt 
Meldung zuging: 

Hamd,. Hench, 86 9.; 1310 Oft 76, Str, 

Rabe, Franl, 46 9.; 1810 ©, 40. Eourt, 

MWaedler, Tereia, 59 9.; 3726 Emerald be, 

Wolf, Katherine, 78 I.; 1937 Nebrasta Abe, 


—.— 
Heiratsligenfen. 


olgende Seiratälizenfen wurden in der O 
ů ntyclerts Pan me⸗ 
5* ua, Zee Sat 18. iD nn 

” h eaje, Hermina Schmeers, , o 
Toma r, Anna Noriopa, 27, 22, 
2 ef Woitarowicz, Enfrosma Ihyrla, 26, 19. 
u vi — , Lena en a F 
nton @ulos, , 28, 19. 
Lorenzo —S— Randal, 27, 28. 
Louis IM. Wrefhinsfy, Fannie Sander, 28, 80 
Fr L, Blod, rg a u 25, 20. 
am Schraiberg, Ellis Jaffers, 28, 23, 
b €, Friedman, Be e Spaffner, 36,27 
Ham Kelley, Eli. X. Harringion, 26, 24, 
eter O’Rourfe, Aatherine Eariy, 34, 36, 
bert %. Rath, Margaret Duinn, 22, 18, 

Im Miller, Ihora Zrolfon, 33, 25. 

a Anabet Yihards 49, 32 
h L a 

n ®. Waifins, Mary M. eil, 23, 26 

2 ebnte, Bartine Beust 24, 22, 

Henrietta Zimmermann, 24, 22 


EOnEet 2 eb h 
rattehm Alebing, 29, 24. 
Reubauer, 24, 
ciha Roc, 28, 
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Wenn Ihr Trank fein, — 
we j 1 u fier yeilen. —— — Kun Cu , 


. Sauptarzi, 


Prof. W. M. LAWHON, M. D., 


it der einzige Doltor in Chicago in feiner Upt, 
et ii zu behandeln mie e& 
die einzige Office, die mit dieien wunderbaren, 


ftet ift, um Euren Fall 


nen, fie in den 
den, audgerüftet ift. 


Frei— X -Strahlen-Anterfuhung. Bonfultation— Frei 


Eine genaue Unterfu- 
hung ift unbedingt nötig. 
Ahr werdet von Dr. Lats 
bon mit Hilfe des Ato— 
moſcope unferfucht wer⸗ 
den. In dieſer Weiſe 
gibt es lein Raten. Er 
wird Euch genau fagen, 
was für eine Krankheit 
Ahr Habt und die beite 
Art, geheilt zu werben. 


Hofpitälern und flinifen in Europa 


Dr. Lawhen (Telbft). 


Wir Heilen und garantiren die Behandkung 


ar ie "a 
—— — p 
gebraucht twwer⸗ 


— 


Laßt Euch nicht durch 
Geldmangel oder falſchen 
Stolz abhalten. Die 
Denuugen werden 
— It u Verluft 
angepaßt. m 
bon Arbeitöftunden, Ein 
VBefuch wird Euch über» 
geugen, d —* durch 

ieſe neuen Methoden ge⸗ 
heilt werden vn nad ° 
dem andere Aerzte ver⸗ 
fagt haben, 


“ 


bon Krankheiten des Magens, Herzens, Leber, Lungen, Nieren und Blafen, 


Blutes, Rheumatismus, 


erbofität, Sämerrheiden, Yaut- und alle 
heimen Strankheiten von Männern und Frauen; au 
Bronchitis ete. in der möglichft kurzen Zeit zu niebdri 


ges 
Katarıh, Altima, 
en Roiten. 


Geht nicht immer noch zu den altmobifchen Aerzten, Ihr braucht ne 
® 


Behandlung. Kein Verderben bes Magens duch D 


togen unb Fein 


den. Der Doltor hat über 100 verfchiedene Geräte, um die Krtanlen zu hei- 
Ien, die ihm über $25,000 gefojtet haben und zu Eurer Verfügung fie 


Alles was Ahr zu tum habt, ift 
men und überzeugt gu werden. I 


wegen einer grümdlichenlinterfuchung zu Toms 
er habt nichts 


zu berlieren. 


Männer, wenn Ener Doktor Euch nicht geheilt hat, fo Fommt zu nnd. 
Frauen wird befondere Beachtung zugewendet. 


Privatzimmer und Frauenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Verſchiebt es nicht. 


4 und 6 
Ganzer 2. Flur. Spreditunden Zoiags mir von ’0:30 Die 


Kommt heute! 
übe, 


81 W. Randolph Str. 


IN SS. 


zufriedengeflelfte Kunden 


#ft genügender Beweis ba unfere 
wifſenſchaftliche Methode der Unter 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
ber Yugen ber einzig richtige ZBeg 


#t um Eure Mugen ımterfuchen und Eure Gläfer angepabt au erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfudjung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Marktbericht. 


(Des Wabltages wegen iſt die Produktenbörſe 
heute geſchloſſen.) 


Chicago, den 4. November 1012. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr. 2, rot, $1.04—$1.06%; Ne. 3, 
tot, 94c—$1.04; Nr. 2, harter Winterweizen, 
SIU—924c; Nr. 3, hart, 88—91%r. 


‚Srübiabrsmweizen, Nr. 1, 90-—9ic; Nr, 
2, 88—894c; 


Nr. 3, BE —86rc. 

Mais, Nr. 2, 56% 58%c; Nr. 2, weiß, 58— 
DB; Nr. 2, gelb, 5T—584ec; Nr. 3, 55— 
BTiac; Ne. 3, weiß, 5654 —58446; Nr. 3, gelb, 

5E—58%c; Nr. 4, 55T. 

Gaga: Nr, 2, weiß, 33:—34c; Nr. 3, mei, 

1. 32%c, Nr. 4, weiß, 31—32c; Stand- 
ard, 32%—33c. 

Roggen, Nr. 2, 686%; Nr. 3, 62—66%c; 
tr. 4, 55—56c. 


Gerfte. „Malting“, 52—Töc; „Beeb”, 48—50c; 
„Screenings“, 32—47c. 
Mebl Winter Patents“, 34. 70 34 80 bae 
oB; KRoggenmehl, $3.30—$3,55 : Prinnefora 
ard Baıen, „Straight ort Bags“, 
4.10—$4.20; befondere Marien, $5.10, 
Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)—Beited Tt- 
—— Nr. 1, $16.00 Bi 
eite3 Brairie, $16.00—$16.50; Nr, 
—$15.50; ir. 2, $13. 14.00; 
» $7.00—$8.00, 


Timothhfamen. — „Caſh Lots“, $3.00— 
$3.85. 


Rleeiamen. „Eafh L2ot3”, $13,00—$18.00. 


DeL 
Standard, weiß, 150. ...-un.....$ 
gsadlight, DER sine 
— — —— 
era 
Leinfamen-Del, rob, per 5 3 
do. gereiniat, pex b Ya 
SEE dus uses sen se 


....... 


sosspee® 
A Cat a I m u 
am SnnO 

= 


Säladhtvich 

Nindpieh. Gute bis ausgefudhte Stiere, 
$92.50—$11.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
qaute „Beedes“, $6.50-—$7.50; gute bi3 aus 
eher Kühe, $5.50—$7.50; gute bis aus⸗ 

ejuchte Kälber, $8.75—$10.50; „Range“ 
tiere, $6.50—$0.75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Völelwaare, 
$7.65—$7.80 per 100 Pfund; gute bis aus« 
gefuhte (um Werfandt), 0.38; 
mittlere 3 ausgefuhte Fleiiherwaare, 

— = bis ausgeluchte Ferkel, 
6.75—$7.35; Eber, $2.25—$3.25. 

Schafe. „Wetbhers“, per 100 Pfund, $4.00— 
$4.50; "„Breedin Eives”, Sa ; 
„Range Dearlings“, $5.00—$5.90; 
Lambs", $6.25-—$7.30; „Emes“, 


$4.25, 
Mollereipruputte, 
Butter— 
„&teamerh”, egire, das Pfb. 
Nr. 1, das Gabe san 


$4. 
„Native 
83.5 


ke -& un 
„Lables”, das Pfund 
Padwaare, das Pfund 


ter— 

Gemifhte Waare, ohne Ab⸗ 
Zug bon Verluft, dad Did. 
(alten tüdgelandt) ,... 0. 

o. (Kilten € gelieffen) 0, 

„Birlts“, das Dupenb. ...... 0. 

„Extras”, das Dugenb. ..... 
KRüäie— 
hanmtäfe, „wind“, db, 


„Koung American”, b. I 
atfies“, das Pfund. ..... 


But, bad Plumdeusuncere 
meiser, neu, dad ®fund.. 
Limburger, das Bfund 

- Geflügel uub Ralbfielin. 


Ge el (lebend) — 
bhöner, das Bund er 


€ 


Eebt unjer 
Ehftem 
85 Jahre an 


der Spitge Platten: 
in ae Üpelitone,. Bähne........ 9:00 
Sane * Blatien en \ ——— 5.00 
Dei old- u. alle an DEN. euere. 
Seine oldfällung u. Re-üngmeling i 
ation frei. Schmerz 50 
Offen Eonntags 9 bis 12; U 7. 
McCHESNEY BROTHERS, Inc. 
©. ©, Ede Randolph und Clark ie Sl 


AHEumarısmus | 


Pisfolus nedeilt — 
———— Zur Dun 
e e € 2. 
— Die ‚Atinunten te aeei, Ban ie 
bo er a ER , langs 
Ken Sefiehend. Greieg Muß uber Bellnäg bon 
Mbeumatismuß, und Beuaniffe. ö 


Schrases $1.000,000 CURE 
ae 


ohne 


Glart Etr. und MWebfter 


Gurten, da3 Dußend....uuuu00.». 

wo, DIE rose rise 
Blumenlohl, die Kllte........... 
Gellerie, die Hilte.....uuns000. 
Kopflalat, die ſtiepe........... 
»Blattialat, der ER 
Brunnentfreffe, * Bündden.. 
m BR; naar 


gesss>r 
szasaas 


ein, b en 
üben, der Sal. ....r.nusnon oe» 
& fie, Dugend Bin —— 
in Siniebeim. das Bünbapen 
a 
rüne Schnittbohnen, Kifte. 0.50 
Trodene Bohnen, auserlefen 
* ne ern ohren — 5. 
arioffeln, der ——— — 
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" Mittwod it 


nie 


Die folgenden Baaren werden nur 
zu bieien Preifen verkauft, wenn 
| Der Konpon vergezeigt wird. Keine 
Boit:, Televhon- oder GC. D. D.- 


Beitellungen werden ausgeführt. 


Herbft: und 
a Winter-Coats 
für Damen und 


A Mädchen, in vol: 
fer Länge, 


38977 
we 


Werte bis zu $8. 
Der Grund, daß 
wir in der Lage 
find, Diefe -gut ae 
fchneiderten mittel» 
ſchweren und ſchwe⸗ 
ren Coats zu offeri⸗ 
ren, iſt der, weil 
wir ein ganzes 
Ueberſchußlager in 
feinen Coats zu we⸗ 
niger als der Hälfte 
der redulärenPreiſe 
anfauften. Farben 
wie Grau, Nabh, 
Schwarz und Tau, 
Größeit 14 bis 44, 
ul EEE EEE — 


" 9b. breite-Sateens, „Ihe Banner”, Atlas 
appretirte Dual., ichwars, weib g 1245 c 


u. farbig, 20c wert, Yard.. 
Schneider Koupon aus * Sateens. 


Botanı) Seide appret. Henriettas, reine 
Aolle, 65c die Md. wert, fhwarz u 


eine dolle Ausw. don Farben, Pd. Vc 





J Schneidet Konvon aus f. Senrienas 
— — —— —— mw — 
19350. Kleider-Poplins, ertra fein, die 
39c — in allen Farben; .26c 


die en 
Ge Schneider Kouyor aus für — 





Milanaife jeid. Handſchuhe für Damen, 2 
—33 Bari3 Boint Stiderei, nur in 
marz uttd weiß alie Srößen, 75 

wert, Baar. *2860 





Schueidet Koudon aus für Sandſchuhe 


Gefütterte Gauntlet Handſchuhe für Kna— 
ben ıı. Mädchen, aroße mittelgroße@prten 
in lobfarb., jehwarz u. < 

au 50c verlauft, Baar 


G Shmeidet Koupon aus für Hanpimune. 
EEE u WET — — — — — 
Flannelette Gowns ſfür Damen, extra 
Swer doppelte Font u. Nüden Pote, 


Umlege-sttagen, Voie u. Aermel 36e 
nit Beaid belegt, 69c Qualität.,..* 


G Schneider Konpon aus für Gownd. 


Lange Kimonos für Minder, von Daifh 
Blaftel, mit farbigen A garnirt 
und |. Stithina, 29c # 16 
wert, für.. a — — c 


© Schneid et — aus für Kimonns. 


33.00 ®. 2. Nuform Korfet3, 
üfte,- bier daran befe ftigte 
Sußporters, für.. Br“ 


lange 


Yöc 


Scneibet KAvupon aus für Korfere 


lang, alle Farhen, an ftarten® Spring 

Spigen Rouleaur, Dupler Rou> 

leaur, Opanue Rouleaur ufw., bis au 89c 

wert, fünf an jeden Kunden, das 9 
Stüd 


Baba Rouleaur, 31 bis 36 Zoll_ber 6 


Ehneiber Koupon aus für R Rouleauz. 


Nuffled Emwiß Gardinen, 3 u. 4 Tuds, 
gute Qualität Smwiß, aut aemadht, bis au 
49c da3 Baar wert, 5 Baar an jeden ge 
Kunden, das Gtüd 


Schneidet Koupon aus für Gardinen. 


50c Union -Suit3 für Kinder, jhmwer er: 

fen geribpte Mießaetütt —— mit 
b 

ae Drop Sik rößen Hi 290 


Schneidet Koupon aus f. Union Suits. 


2%c D. Kings und I. I. Clarf3 Spu- 
lenziwirn, — und "‚veiß, - 1c 
Spule für.. Kr 


Schneidet Koupon aus für Zwirn. 


fon —— her "Sun — Damen, 
ere ließgefütterte Baumwolle, 
Größen 5 Dis 6, für ‚15€ 


= Schneidet Koupon aus für Beits. | 


eher für Knaben, aute, marme 
— affimeres, braun, grau u 
— 


Alters a — > 
Sabre, fi * BS8S1.59 
Scueidet Koupon aus fürtleberzicher. 


er:teberzieber, 523Ölliaq, condb» 
—— reinwoll. Stoffen. in 


Fansiälehanen BADEN: i 
au.. 


> Schneidet Anupon aus f. Ueberzicher 


Battenherg Drefier Scarfs, in drei Tei⸗ 

Ien, mit Yavan. gezogener Center, mit 

breiter Pattenberg: Epite garnirt, 98cs 

a an — Kunden, 5560 
tü 


© Schneidet — aus für Scarfs. 


tlian Chalis, 4 elegante Mu⸗ 
— Xarben, alle 28 3oli_Dreit Be 
ibeappretur, 12340 Wert. 25 Mb8. 


— — — 
ieden &ı "bie 


Schneidet Koupon aus für Chalfiß. 


Boot3 für Knaben, Kanga 
— "tra 93 und 2Cchnallen, ertra 
jün«e Aurbenio en, engl. Baditah, Grö- 
Fen 10 bi3 13, $2.00 Werte, 1 :05 
fü 


| G Schneidet Koupon aus für Bont®. 


2 50 Saußilipver3 für Damen, 1 Strap 
ib, — biegſame Sohlen, Kid ge 
ea e En —* 69e 

Ei äße;. für.. . 


Schieidet Koupon aus für Slippers. 


— Ein Schloumeier.—Krempel (zu 
Teinen beiben Freunden): Wenn mir 
3 nun‘ |... einmal verbeiraten wol⸗ 
dann mache ich den Vorfchlag, 6% 
* erg Re: 

, dann ginge ja das elterlir 
mögen in drei Zelle! — Mrembl 
e Da r e* 


Haltung der Ingenieurslkommiſſion 


veranlaßt zum Einjchreiten. 
Gegen Wefton gerichtet? 


Wirtsverband fuht um Abänderung der 
Barfinordinanz nah. — Ald. Utpatel 
verlangt Unterfuhung der AUnfhuldi- 
gungen Baufommifjär Ericsfons. 


Eine Unterfuchung der Amtstätig- 
feit der Ingenieurstommiffion, mel» 
her die Durchführung der Straßen 
bahnordinanzen anvertraut ift, murde 
in der geftrigen Situng de8 Gtadt: 
rat3 angeordnet. Damit betraut wurde 
der ftadträtliche Ausfhuß für örtliches 
Verfehrsmeifen. Die Annahme der 
Verordnung, die von Ald. Blod, dem 
Borfigenden des Ausfchuffes, einge- 
bracht wurde, gab wiederum zu dem 
Gerücht Veranlafjung, daß der Mayor 
und bie ftäbtifche Verwaltung beab: 
fihtiaten, George Wejton, den Bertre- 
ter der Stadt in der Kommilfion, und 
Bion X. Arnold ihrer Stellungen zu 
entheben. Diejes Gerücht tauhte auf, 
als Ald. Eullerton vor furzer Zeit ein 
Gutachten vom Korporationsanmwalt 
verlangte, wie Mitglieder der Kom= 
mijfion ihrer Stellungen enthoben 
merden könnten. Korporationsanmalt 
Serton gab das Gutadten ab. Die 
Sache jchien damit abgetan. Das Ge- 
rücht lebte fofort wieder auf, ala ge 
ftern die Unterfuhung angeordnet 
murde. Ald. Blod jtellte nahdrüdlich 
in Abrede, daß er einen derartigen 
Schritt beabfichtige, und der Manor 
behauptete, von dem Antrag im Bor: 
aus nichts gewußt zu haben. 

Die Machtbefugniffe, melde dem 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
verliehen wurden, ſind ſehr weitgehend. 
Die Verordnung ſieht vor, daß der 
Ausſchuß die Machtbefugniſſe und 
Amispflichten der Ingenieurskommiſ⸗ 
ſion unterſuche und feſtſtelle, wie ſie 
ausgeübt werden, ſo daß der Stadt— 
rat in Erfahrung bringen könne, wie 
die Straßenbahngeſellſchaften beauf— 
ſichtigt werden. Die Ingenieurskom— 
miſſion wird angewieſen, dem Aus— 
ſchuß Einblick in alle ihre Akten zu ge— 
währen und ſeine Arbeiten in jeder 
Weiſe zu fördern. Der Ausſchuß wird 
ermächtigt, Empfehlungen zu machen, 
die er für angebracht hält. 

Ald. Block wies zur Begründung 
ſeines Antrags daraufhin, daß der 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
während des Sommers Schwierigkei— 
ten gehabt habe, von der Kommiſſion 
Auskunft zu erhalten. Geo. Weſton, der 
Vertreter der Stadt in der Kommiſ— 
ſion, habe ihm mitgeteilt, die Ge— 
ſchäftsregeln der Kommiſſion be— 
ſtimmten, Auskunft nur zu geben, 
wenn der Mayor darum nachſuche. Er 
habe die Angelegenheit dem Mayor 
unterbreitet, der erklärt habe, eine der— 
artige Beſtimmung ſollte nicht durch— 
geführt werden. 

Utpatel verlangt Unterſuchung. 

Unterſuchung der Anſchuldigung des 
Baukommiſſärs Ericsſon, daß ein 
Alderman einen Bauinſpettor zu be— 
ſtechen verſucht habe, wurde von Ald. 
Henry Utpatel verlangt. Er ſetzte die 
Ernennung eines Elferausſchuſſes 
durch, dem fünf Stadtväter, drei 
Bürger und drei Anwälie an— 
gehören ſollen. Mayor Hartiſon 
ernannte zu Mitaltedern bie 
Stadtväter Kiellander, Holding, 
Janovsky, G. W. Bradſhaw und 
Bowler und die Anwälte Cecil Page, 
W. T. Alden und Ruſh C. Butler, die 
ihrerſeits die bürgerlichen Mitglieder 
auswählen ſollen. Ald. Utpatel, der 
in Verbindung mit dem Skandal ge— 
nannt worden iſt, bezeichnete die An— 
ſchuldigung des Baukommiſſärs als 
einen ſchmählichen Verſuch, ſeinen gu— 
ten Namen zu ſchädigen. 


Verlegung der Sitzungen. 


Der Verſuch, die Geſchäftsregeln 
dahin abzuänbern, daß die Gitungen 
des Stadtrat3 in Zukunft am Nadı- 
mittag anjtatt am Abend ftattfinden 
follen, jchlug fehl. Ald. WU. 3. Eer- 
mat und Ald. W. %. Schulf von ter 
12. Ward ftellten einen dahingehenden 
Antrag, der aber nur 42 Stimmen er: 
hielt. 23 Stimmen wurden dagegen 
abgegeben. Da zur Annahme eine 
Zmetbrittelmehrheit oder 47 Stimmen 
nötig waren, mar der. Antrag verloren. 
Er murde dem Reht3ausfhuß über- 
wieſen. 

Aenderung der Harkinordinanz. 

Eine Abänderung der Harkinor— 
dinanz, welche die Zahl der Schank— 
wirtſchaften beſchränkt, wurde vom 
Wirtsverband verlangt. Er reichte 
ein Geſuch ein, die Maßregel im Ein— 
klang mit der jüngſten Entſcheidung 
des Staatsobergerichts abzuändern. 
Es wurde dem Lizensausſchuß über— 
wieſen. 

An den Ausſchuß für Bauweſen 
verwieſen wurde ein Antrag, daß 
Apartmentgebäude Gebühren für die 


jährliche Feuerinſpektion nicht zu be— 


zahlen brauchen. 


Nervousness 
THE 
Bender Ins 


"betraut 
ſchiedene ſrotefie gegen die Gründung 
bon beſonderen Leveebezirken. 

Auf das Erſuchen verſchiedener 
Parkbehörden und den Antrag von 
Ald. Coughlins kam eine Ordinanz 
zur Annahme, welche die Errichtung 
von Leichenbeſtattungsgeſchäften an 
Boulevards verbieiet. Die Maßregel 
wurde eingebracht, um die Errichtung 
eines derartigen Unternehmers neben 
dem Heim der Familie Ped, 1826 
©. Michigan AdR., zu verhindern. 

Angenommen wurde eine Ordinanz, 
melche der Dearboran Street Jmprope: 
ment Affociation das Recht gibt, 107 
Bogenlampen an Dearborn Straße, 
zwiſchen Polk und Tate Str., anzu=- 
bringen. Ebenfalls angenonmen mur- 
den Beileidsbejchlüffe anläßlich des 
Ablebens Vizepräſident J. S. Sher— 
mans. 

Die nächſte Sitzung des Stadtrats 
wurde auf Montag, den 18. November, 
angeſetzt. Sie wird am Abend ſtatt⸗ 
finden. 


— 


Ebicago Singverein, 


Konzert am Donnerftag mit Marie Rappodl 
als Soliftin. 


Den BVerehrern deutfchen Chorgefan- 
ge3 bedeutet die Anfündigung eines 
Konzerts des Chicago Gingvereins 
jedesmal ein ?Feit, denn fo fehr auch 
die Pflege dieſer Kunſt in Chicago in 
die Breite gegangen iſt, ſo wenig kön— 
nen und wollen andere Geſangvereine, 
denen auch die Pflege deutfcher Gefel- 
ligfeit obliegt, fich in Bezug auf Stär- 
fe und Stimmenmaterial und auf rein 
mujilalifche Strebeziele mit ihm mej- 
fen. Das foller fie auh gar nicht, 
denn das Wirken des Singperein liegt 
auf anderem Gebiete. Er ift feiner: 
zeit in’8 Leben gerufen morben gemif- 
jermaßen als deutfches GSeitenftüd zu 
den angloamerifanifchen Chorbereini- 
gungen, um mit diefen auf dem Ge- 
biete des höheren Chorgefanges zu 
metteifern und dem mufifliebenden 
Publitum der Stadt deutfhe Werte 
größeren und geringeren limfanges 
aus flaffifcher, neuerer und neuelter 
Zeit in der Urfprache vorzuführen. 

Getreulih hat der Gingverein bis- 
ber gehalten, was bei feiner Gründung 
dem Deutichtum verfprochen murbe. 
Gemifjenhafte Auswahl der Stimmen 
und fleißige, von Begeifterung für bie 
Sade getragene‘ Fortbildung unter 
feinem ebenfo unermübdlichen wie glän- 
zend befähigten Chormeifter Wilhelm 
Boeppler hat ihn in den Stand gefeht, 
alljährlich zwei Konzerte zu geben, 
auf deren Berlauf ftolz zu ‚fein ber 
Gingperein und mit ihm. das ganze 
Deutihtum Chicagos alle Urfache ge: 
habt hat. Er Hat fich in der kurzen 
Zeit feines Beftehens zu einem ber 
groben bewegenden Faktoren im Chi- 
cagoer Mufifleben emporgefchtwungen. 

Der Singperein wird am fommen- 
den Donnerstag Abend in der Orche- 
fterhalle zum erften Male in der Sai- 
fon 1912:13 wieder vor da3 Publifum 
treden, und jein Programm ift mohl- 
geeignet, abermals das tieffte Xnter- 
effe ver mufitliebenden Welt zu 
erwecken. In befonderem Maße bürf- 
te diejes Antereffe fich unter ven Chor- 
gejängen — es find ihrer diesmal 
fünf fleinere Kompojitionen — dem 
MWerfe eines aktiven Mitgliedes, dem 
Singperein gewidmet, zuwenden: „Die 
Sonne” von E. G. Edwards. Dem 
Werte wird hervorragende Schönheit 
nachaerühmt, und es wird als eines 
der bejten unter den Chören, zu denen 
auch zwei Sachen von Mendelsfohn 
und bon Kofjchat gehören, bezeichnet. 

Als Soliftin des Konzert3 wird die 
befannte Primadonna Marie Rappold 
bon der New Porter Dper, aud als 
Liederfängerin hervorragend, auftre: 
ten. Sie jteht mit einer Arie von 
Bruh und mit zmei Liedergruppen 
auf dem hohe Genüjje verheißenden 
Programm: 

SUR EBD ER een ieennni 
Abe 


Die 


...Stange 
Bruch 


Sonne .C. Edwards 
(Dem "Chicago nn Se) 


Die Trän 
Schlaf', — ainde 
Saidenröslein 
Meine Liebe iit gehn 

Frau — 
Frühlingsahnung .. . . 
Verlaſſen, verlaſſen 


Chor. 
Murmelndes Lüftchen ... N ‚‚yenfen 
Niemand * — —————— Loewe 
Vergebliche 
Kindesgebet 
Epring Singing ........... 
Provencale 


Maria auß „Das — 8— 


Frau Rappold. 


— 


Frau ——— 
Staatihe Geihihte .......... ie: Unger 


— —ñ— —— — 


Wiedergewählt. 


Die Inhaber von Anteilfcheinen ber 
„Songreß Hotel Co.” hielten geitern 
eine Berfammlung ab zum Zmede ber 
Reorganifation des Direftoriumd. Be- 
fanntlich liegen die Hauptattionäre der 
Gejelihaft miteinander in Streit. 
Die Herren Mar 2. Teich und Earl 
C. Roehler find vom Appelihof mit 
ihrer Klage gegen Nate M. Kaufman 
und Andere abgemiefen worden. nn 
der gejtern abgehaltenen Berfammlung 
find-nun zwar die beiden Genannten 
wieder in das Direltorium gemählt 
morden, aber zum Präfidenten ver 
Gejelihaft wurde Nate M. Kaufman 
gewählt, zum PVizepräfidenten ©. R. 
Kaufman und zum Gefretär und 
Schatmeifter der Herr H. D. Dan. 
Das Gehalt des Präfidenten wurde 
von $7500 auf $10,000 erhöht. 


Nnr drei Prozent. 


Someit die Sachlage fich bisher 
überbliden läßt, werden die Gläubiger 
der „Kirby Savings Bant“, 5019 ©. 
Afhland Ape., nur etwa 3 Proz. ihrer 
Guthaben zurüderhalten. Die Summe 
biefer 1 I * rund 

000. . 


{ beis | 
— — Dt» N 


BER PO 209) RER ne Some Zur rer 


RT 


CH- I ERBE REN —— 


‚gain. in: warmem 


unterzeug 


eider für Damen, 


— * eriote Er Leischen 


‚für. —* 


‚Geribpte 


„fiehae- | MILWAUKEE AVEN 
tterte UnionsZuits für Damen, 


imiklelmähtee umd-ertra Größen, 
$1.00 Werte, für 


Natural wollene iln- 
terhemben und »Hojen 
‚für Männer, 

$1 mert, für.. 
Leibchen für Babies—- 
auſtraliſche Wolle — 


Muſter; wert bis zu 
75e — diefen Vertauf 
fpeziell 


Feinſter granulirter Zuder (ai ar 
lauf bon Zee. oder Kaffee), 
Plantation oder Ron 
Sec Kaffee, ‚per 

vecial Blend Santo 


4860 


täglich ‚Ei, » 
Eier, feine u. 
nch rote ERäpfel, v 
rodene Zwiebeln, aueh u. —— Pch.. 
einer magerer Frühbft — — Vfd 
eſte runde Sommerwurſt, Pid 
meh neue el 
— Frucht, % 


De feine schera. Seas gebt. ——8 „ont. ide 
Santa Claus oder Eenezie) fe, 10 St 2Sc 
chiewerpulver, 10€ 


B für 
cite Zaundrh Seifendind, 3 Pfd 110 
burn Gold Medel Mehl, Bol. 73e 

Briscilla Marke Vork and Beans, ge 
große Püchfe 
— No folivd:paded Tomaten- 

Nr. 2 .Büchlen, 3 Püchien 
Zimt made Weifbrot, 3. Laibe 10e 

olland Gookied, mandelgewürst, Bfd...1d5e 


LIQUOR 
Sherwood Rye Whiskey, reguläre volle 
Quart $1.00 Flafhe, 1 an 1 Kund., zu⸗ 5 
Doppeltümmel oder 3 Star Brandy, I. = 
Jamaica Rum od. Nod & Rye, reg 31.48 


— — frifch, De. 210 


Schwer gerippte Un- 
terhemden und -Hofen 


für Männer, 39 c 


50c wert, für. 


Schwere flade flie#- 
gefütterte Unterhem⸗ 
den und Hoſen für 


69€ 


finaben, regular 50c 
wert — 
36-3ölltg. Shafer- Blanen, Tabrif- 
tefter, fomere Qualität, 9%c 
2 — 11 brifreiter, in 
utingflanell, Fabritreſter ⸗ 
duntlen Muftern, (diver aeftiebt, 634c 
per Yard 
Schürzen -» Ginghams — in Fabritreitern, 
Kieiderstoffe 
Scottiihe Wlaids, fowie Shepard 19 c 
2% 
großer Auswahl von Farben, 4 > 2 
wert 50c, ver Yard.. * c 


für nur 
wert 15c, per Pard 
10c Wert, die Yard 3 
36 
in allen Geliebten farrirten Mus 
dopvelfaltig, alle neuen Muiter, 
36-zö11. Satinfutter, volle Stüde, in einer 


niet 
Ya 

Bercales, 36 Z0lf breit, volle St., 

die ee 12%sc Sorte, 

* breite veritiche Belours, in vollen 
@tüde neue Kimona Mufter 1% 
die 2 Qualität, 6 c 
ftern, Tiec Wert, 
per Yard 
Mufter, 29c Werte, zu 
Storm Serges, 36 Zoll breit, in 
vollftändigen Auswahl don neu @BI/ 
Schattirungen, die 19c Dualität, 1 20 


— — —— 


für einen Tas 


Schwarze wollene doppelte Mitte ür Kin— 
der. Fabrikanten⸗Muſter — 


fortirte Fa 
reg. 2öc, für 


rben — 


Schwarz Gafhmer 
Zandſchuhe für Damen — 2 Claſps, mit faner 


Futter — regulär 25 wert — 
—** nur 

Schwerze, blaue, roſa 
und weiße nahtloſe 
Caſhmere⸗Strümpfe f. 
Babies — Größen : 
bi3 6—requlär 12% 
wert — 


Äwarze, 
fließgefütt. 
Kinderitrümpfe, 


fpeziell für 
Schwarze, blau ge- | PFlichgefütterte 
mijchte woll. Männer: 
Soden, doppelte ers 
fen und 
Beben, & 


— — 


niedrig markirt. 


Seidengeſtreifter Poplin — in einer — 


Auswahl von Schattirungen — 

nette Muſter, wert 356, —R 
—— — 
Baumivoitfianeil. Fabrikreſter — 

extra ſchwerer Stoff, 

wert 10c, Dard 

Eine Partie Weißwanaren, 27 
in vollen Stirden, nette Streifen: 
—— ſpeziell marlirt 


Eutinafianeli, Badrifreiter, 

belle Mufter, wert Btzc, 

per Yard 

Baumwoll Challn, volle Stüde, aroß. 
Affortment neuer. Muiter, reguläre 
Te Sorte, zu 


Bettzenga— Handtücher 


$2.50 Gomforters, volle Größe, neue Min- 


iter, — gefült mit fanitärer 
W —* Mittwoch 8* 9 
sebleicht I 
12% 


tu 
Türt. Handtücher, 
ertra 
- 
85 c 


—— 


Zolll Breit, 


u, ungebl., volle Gr., 
fchwer, wert 18c, i 
Speziell, Daunen, fanitär ge- 
reintat, die beite $1.00 Sorte, 
per Pfund 


EEE Er 
Männer : Anzüge und Meberzieher, nach Map 


bon einer großen Ethneider- Firma bergeitellt, welche Willens ift, ihre Anlage mit einem 
find, ihre: beiten Angeitelkten über eine furge-,. 


ften md beftebteiten Färbungen. 


Zufammenfegbare 
Zollllöcke 

4, 5 ober 6 Ruß 

faltbare 3ollitäbe in 


weiß” oder gelb — 
Mittwoch 
ö 


Damen: 
Coat3, aus 
Miſchungen, 


beſetzt, wert 7 
12.98. für... 


Abſolute Zufriedenheit wird 


BE 
Damen: Mäntel 


und Mifies- 
reintvoll. 
Ehindhil- 
:Jas und Caracul, 


.98 


Flaue“ Zeit hindurch zu beſchäftigen 


Combination 
Pliers 


6-zölfige drop forged 
nidelplattirte  Gom- 
bination Zangen, 
gebärtete 

Iwas 


Caracul, 
Cheviot 
nett 
ſpeziell für 
nur 


Aſtrachan und 


hergeſtellt 
regulärer 54.98 wert— 


pelte Abſätze und 
hen, Größen 6—9 


I 


hahtlote 


Der 


dc 


naht⸗ 
ofe Damenſtrümpfe, 
Ferſen 


und 


Beachtenswerte Erſpar—⸗ 
niſſe in Kurzwaaren 


Weißes baumwollenes Einfaßb 

24 Dards Rolle, 106 Wert PEN 
Näbieide, ihwarz und farbig, 

5c Bert, Spule 1 ' . 


Wilfond Nleiderhafen und Deien, 
Ihwarz oder weiß, 10c Werte, zu 


Weiher eitfaben, * Hard 
der u ‚c Werte — 


gie Stednadeln, ——— 
Papiere für 


Strick⸗Garn 


Imperial Stridwolle, in jeder ge⸗ 
důnſchien Farbe, der Strang 


25€ 
Stidereien, Schleier u. 
Taſchentücher 


150 Stucke Stickerei⸗Einfaſſung und 
Einſätze, neue Muiter, 5ze 
werd 8c, per Yard 

Chiffonſchleier für Damen, 2 Mos. 

lang, 1 Yard breit, alle Farben, 

iwert 98c, das Etitd au 


300 Groß Spisenrand Tamen-Ta- 
fbentücher, wert dc, 


gemacht, 
Opfer ihrerfeits in Betrieb zu erhalten, damit fie lt: 50 


— eine große Auswahl von hübſchen wollenen Kleidern, in den neue 


Für nur 


ſ 


Babies Coats 


Leinſamen⸗ 
Oel 


Garantirtes 
Leinöl. 

lone am 
verlauft 


reines 
die Gal- 
Mittwoch 


aus 
Colt, 


2,08 WETTER EEE 


Nach New Yorf 


Fünf Züge jeden Tag 


Einſchließlich die berühmte Wolvperine und Michigan Zentral Limited. 


Dieſer beliebte 


und bequemer 
ſichert eine ruhige Reiſe via der 


Dienſt, 


jeden Komfort bietend, 


ver⸗ 


NewwrkGntral Iin 


Michigan Central—“ The Niagara Falls Route” 


f Di. 
—— in on Glos: Be 
Antımft. im ji 


. 9:05 Vorm. 
9:00 Borm. 
1: 50 Borm. 


10:30 Borm. 
3:30 Rachm. 
2:55 Nacdhm. 


3:00 Nadhm. 5: 
8:33 Abds. 
10:45 Abd8. 


Eine weilere durchgehende Schlafwagen-Linie 


pia Michigan Zentral — Ladawanna Linie 


Abfahrt v. Chicaps. (M.-C.);5:40 Nm. Anf. in NewYorf (D.L.EW.) 7:30 Abb. 
Elelttiſch beleuchtete Stahl Drawing-Room Schlafwagen. 


Tickets, 


Schlaftvanen-Affomodationen un d vollitändige NMusfunft in den 


CHICAGO TICKET OFFICES 
228 So. Clark Street and 12th Street Station, on the Lake Front. 


Euren Yu angevaßt in na, 
Üter Einfaff — alles bolftän- 


n 2 
i 
3 gen en ng u den ober 
Be: fe, bie aug —* uch 
er —— A ſchnell h Ien nern 


—— * durch ur 


Dr. BERGSON & 60., Seien @perialiiten. 


wei 
— Bes Ge Be ae 
Gebänbe, 


Eau ie 8 Somiggs is 


Bictig * Männer. 


Ienn Nerzte oder Araneien Eu nicht helien, 
fi töbten, Heilmittel, die 

—— geheimen 

— 2 luriren eben 


eis” is 9100 die 
i iten u = 55 2.00 
tung in.aq m. Be ver 
aſche. ateur 
ieh "Tänners made, {0 ae Ner» 
itä uein, = * ie gms niat 7 
en arteiie 


—— gie PA —* — oe Folgen lnittei 
Apsthete, 


Behltes ———— 


Dune I 


775 Sib vn Sn — I. 


| ge rer 
Dr. SCHWARZ kımı. 


klinik 

39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, en 

eutſchen Spezialärzte; 

38 a ji 180 11 8 . Die Herate ee 
rg find u deutfche —— 
ten und betradten e3 al8 eine Ehre, i 
eidenden Mitmenicdhen fo fhnell wie m mög. 
Ha von Dem Leiden au heilen. gie be 
len grünblid und —* Garantie alle 

eheimen Krankheiten der Männer und 

rauen; erieiosleiben und Se ters 
en Mäpdden, Menitrnationzftörun- 
gen, pf, Blutdergiftungen, Abfonbe- 
zungen, berlorene Manneäfraft, 
Rungen, Leber, Niereti-, Blafen-, M 
ens a Darmleiden, ervenleiden, 
ut, Lähmung, Rüdgratverfrübpes 
ngen, angt abrıormale Magerfeit 
am Nörper und unenttidelte ki e ber 
auen unb Mädchen, Sinderloftgleit, 
Beinwunden und Ges 
Methode), Haarkranthet- 
werden bon 


Leiden. u, wm. rauen 
i (it behan⸗ 
delt. Behand biain 


auen 
NAurbreiDollars 


ung i 
per Monat. Schneibet dies aus. 5 
5 Ubr 
finden. 9, 9 ine Mira. mE Sr —— 
— von “ Hr 2 “dr Morgend. 


beumatiämus, 
Smwüre (neıre 
en, judenbe 


», Ohren», Najen- 
aärseber’s Building, 


Dr. F. KLEENE 
——i—* 


berfhiedene Eorten bon $1.00 aufivärts. 


:40 Rachm. 
:50 Nadım. 
8: 30 Abds3. 


Heilt Euren Bruh 


mit unferem -unüber» 
trefflichen —— 

band, welches ohne 
Ehmerzen bon Kindern, 

Frauen und Männern 

Zag und Naht getragen 

Wir fabrizieren außerdem = 
— Gla- 
ftiihe Etriimpfe, don $1.00 
aufwärts. Leibbinden für Ge» 
bärmutterfenfung, Nabel 
brüde, nah Dperationen und 
für ſchwachen Leib, von $2.00 
aufwärts. Geradehalter, Tünft- 
liche Beine, Arme u. f. iv., zu 
Fabrifpreifen. firummer Rül- 
fen, Beine, Füße und alle 
anderen Bermadhlungen mer: 
den mit unferten Apparaten 
gebeilt. Wir baben das äl-» 
teite, größte Bruhband- und 
ER fomie unfere 
zabrif in Amerifa. Unterfuhen und An- 
rei bon dem größten deutichen Spesia- 


werden Iann. 


orthopäbifche 
eigene 
palien 
liften. 


THE WOLFERTZ D. A. TRUSS MFG. CO. 
154 N. Fifth Ave., nahe Ratdolph Str. 
Gelhäft offen Hi3 6 Uhr Abends, Sonntags bon 


9 bis 12 Uhr. — Frauendbandagiit-Bentenung für 
Damen. i 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
—— — 


Studenten 
Hera 1 3500 ai jo Bundle wie 
—— Br — * 


| Gofdtron., 
Golpfüllungen 

age Fre 

Zähne 


Bolles Sei 


53.00 54.00 
—— ET west 


Mädchen·Schuhe 


Hohe Jockeyſchuhe 
große Mädchen, in Patent 
mit Mattlederſpitze, 
Patentleder, 


au Abſätze — 
2—, 2.50 
Werte dann 


Zahnärzte] - 


Gemiſchte 
Farben 


Fertig gemiſchte 
Anftreihfarbe in al- 
len Ccattirungen 


für 


ausg. weiß, 


Mittwoch 


Calf, nie— 


1.49 


Finanzielles. 


en Fe 


ir 
a ind —— —— 
— Naxional Bank von — 
Eine bequeme Bant—beleg ‚gu ebenex 
Erde in dem Gebäube ber Eee 
nal Bank an der Nordmeitede von Mons 
xve und Dearborn Sir. 


Eine Bank der Höflichkeit — tvo prombte 
und mirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten mird, mo Kontos erwünfcht und 
geichätt werden. 


Eine be ya ge 8% Binfen bat 
Hehe bezahlt werben und Spegialeinlagen 
efondere Aufmertjamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Sames B. organ, Präfibent. 
Emile 8. Bstist, Bisepräftbent. 


Wollen Sie reih und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 

Wörtchen ſparen, ohne das ron 

ganz gleich, tie groß eines 

ne Einkommen, tft Reichtum ib 

Ge unmögid. Bes 
—— Euer Geld 8 fparen. 


ezahlen 8% — en * 
— — 


rlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Eamödtag Abend von 69 Uhr. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch 
Rotterdam, Bremen, —— menden * 
e 


Reinerſei en mit @eräd. 


Uhrüge Er 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beuthungartiche Agentur in Chicago. 
140 8. Dearborn Str. Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens bis. 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

liale 619 ®, Nort 


b Avenue, 
Offen 8 Morgens‘ bis 8 Abends. u 9—1. 
— 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
re 


Srbinalten = —* 





